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Tapetenwechsel der besonderen Art…

tĞŶĚĞ��ĞŝŶ�'ĞƐŝĐŚƚ�ŐĞŐĞŶ�ĚŝĞ�̂ ŽŶŶĞ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�̂ ĐŚĂƩĞŶ�ĨĂůůĞŶ�ŚŝŶ-
ƚĞƌ��ŝĐŚ͘��� ĂƵƐ��ĨƌŝŬĂ

Es ist wieder soweit. Die Sommerferien sind da. Viele von euch 
verreisen in dieser Zeit und freuen sich womöglich schon Mona-
te vorher darauf. Ich erinnere mich noch gut an unsere ersten 
Flug ans Meer vor 3 Jahren, nachdem wir das OK von den Kar-
diologen bekommen haben für die grosse Reise ins Ausland. Rie-
sige Glücksgefühle wechselten sich mit Sorgen um unser Herzli 
ab. Doch die strahlenden Augen während des einwöchigen Auf-
enthaltes von meinem Sohn, war das grösste Dankeschön von 
ihm an uns. Und ich weiss, dass sich ganz viele Herzkinder schon 
ganz zappelig aufs Herzlager warten und die Zeit bis dahin viel 
ǌƵ�ůĂŶŐƐĂŵ�ůćƵŌ͘�'ĞŶŝĞƐƐƚ�ĚŝĞƐĞ�ŐĂŶǌ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞŶ�DŽŵĞŶƚĞ�ƵŶĚ�
lasst die Seele baumeln. Auch Ferien auf Balkonien können mit 
ein paar „schnuggeligen“ Accessoires ein Hit sein. Mit guter Ab-
sprache mit den Kardiologen ist für unsere Herzkinder und auch 
ĞƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ� ,ĞƌǌƉĂƟĞŶƚĞŶ� ƐĞŚƌ� ǀŝĞůĞƐ�ŵƂŐůŝĐŚ͘� �ŝŶ� dĂƉĞƚĞŶ-
wechsel zum Energie tanken kann wahre Wunder bewirken.
�ŝĞ��ǀŚ<�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ��ƵŽƌĞ�DĂƩŽ�ĞƌůĞďƚ�ŝŵŵĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ�DŽŵĞŶƚĞ�
der grossen Glückseligkeit. Wir sind unendlich dankbar über die 
ganz speziellen Momente in jedem Vereinsjahr. Darunter gehört 
die Generalversammlung. Die GV ist immer wieder ein hervorra-
gender Anlass, um mal wieder Mitglieder aus anderen Regionen 
ǌƵ�ƚƌĞīĞŶ�ƵŶĚ�ŬĞŶŶĞŶ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ͘�
�ͣ�ĞŝŐ�,Ğƌǌ�ʹ�ůĂƵĨ�ŵŝƚ͞�Ăŵ�ϱ͘DĂŝ�ŝŶ�WĨćĸŬŽŶ��,͕�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ�ǀŽŶ�
ĚĞƌ�ĂŵƟĞƌĞŶĚĞŶ�DŝƐƐ��ĂƌƚŚ�/ƌŝŶĂ��ŝ'ŝŽƌŐŝ͕�ǁĂƌ�ĞŝŶ�ŐĂŶǌ�ƐƉĞǌŝĞů-
ůĞƐ�,ŝŐŚůŝŐŚƚ�ĚĞƐ�:ĂŚƌĞƐ�ϮϬϭϮ͘�^ŽŐĂƌ�ĚĂƐ�tĞƩĞƌ�ǌĞŝŐƚĞ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�
der Sonnenseite dieses Anlasses. Viele Läufer und auch Promi-
nenz fand sich ein und lief ein Ründchen nach dem anderen für 
einen guten Zweck. Die Erinnerungen werden noch lange blei-
ďĞŶ͘��ůůĞŶ�dĞŝůŶĞŚŵĞŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�ŐĂŶǌĞŶ�K<ͲdĞĂŵ͕�ǁĞůĐŚĞƐ�
innert kürzester Zeit einen so grandiosen Anlass auf die Beine 
stellten, an dieser Stelle nochmals ein ganz !-liches Danke-
schön für euren tollen Einsatz.

Ich wünsche euch allen einen tollen Sommer mit vielen bleiben-
den Erinnerungen.

DŽŶŝŬĂ�<ƵŶǌĞ͕�ZĞĚĂŬƟŽŶ�,ĞƌǌďůĂƩ
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Ferien mit unserem Herzkind 
Patrick

In vacanza con un bambino
cardiopatico

Herzfehler auf Reisen

Im Frühjahr 2007 machten wir 
uns zum ersten Mal Gedanken 
über Ferien mit unserem Herzkind 
Patrick, der zu diesem Zeitpunkt 
etwas älter als jährig war. Patrick 
ist ein Frühchen (32. Schwanger-
ƐĐŚĂŌƐǁŽĐŚĞͿ�ƵŶĚ�ůĞŝĚĞƚ�ĂŶ�ĞŝŶĞƌ�
Aortenisthmusstenose mit VSD 
;sĞŶƚƌŝŬĞůͲ^ĞƉƚƵŵͲ�ĞĨĞŬƚͿ͕� ĚŝĞ�
beide im 2006 operiert wurden.

Unzählige Gedanken schwirrten 
uns im Kopf herum: Dürfen wir 
das Risiko eingehen, mit Patrick in 
die Ferien zu fahren; ins Ausland 
zu gehen? Was machen wir, wenn 
etwas passieren sollte? Kommt 
das gut, mit einem Kind, das eine 
Magensonde hat, weg zu fahren? 
WĂƚƌŝĐŬ�ŚĂƩĞ�ǌƵ�ĚŝĞƐĞŵ��ĞŝƚƉƵŶŬƚ�
immer noch eine Magensonde, da 
er nicht selber trinken wollte oder 
ŬŽŶŶƚĞ͘�EŝĞŵĂŶĚ�ŬŽŶŶƚĞ�ƵŶƐ�ĞŝŶĞ�
�ŶƚǁŽƌƚ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� ŽīĞŶĞŶ� &ƌĂŐĞŶ�
und Bedenken geben. Wir wägten 
ĂůůĞƐ�Ăď͕�WŽƐŝƟǀĞƐ͕�EĞŐĂƟǀĞƐ͕�,Žī-
nungen, Zuversicht, aber auch unsere Ängste…

Wir haben uns trotz aller Bedenken dazu entschlossen, es zu 
ƉƌŽďŝĞƌĞŶ͘�hŶĚ�ƐŽ�ďƵĐŚƚĞŶ�ǁŝƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ�ŝŶ�WŽƌĠĐ�ͬ�
<ƌŽĂƟĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�&ĂŵŝůŝĞ�ǀŽŶ�WĂƚƌŝĐŬƐ�WĂƚĞŶƚĂŶƚĞ�ĞŝŶ�
Hotel. Wir würden mit dem Privatauto fahren und könnten so-
mit jederzeit zurück in die Schweiz, wenn etwas sein sollte. Dies 
ǌƵƌ�ŬůĞŝŶĞŶ��ĞƌƵŚŝŐƵŶŐ�ƵŶƐĞƌĞƌ�	ŶŐƐƚĞ͘�hŶƐĞƌ�DŽƩŽ�ǁĂƌ͗�ͣtĞƌ�
nicht wagt, der nicht gewinnt“ oder anders ausgedrückt, „wer 
ŶŝĐŚƚ�ƉƌŽďŝĞƌƚ͕�ĚĞƌ�ŬĂŶŶ�ŬĞŝŶĞ�ƉŽƐŝƟǀĞŶ��ƌĨĂŚƌƵŶŐĞŶ�ƐĂŵŵĞůŶ͘͞
sŽƌ�ĚĞŶ�^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ�ŚĂƩĞ�WĂƚƌŝĐŬ�ĞŝŶĞŶ�,ĞƌǌƵůƚƌĂƐĐŚĂůů͕�ƵŶĚ�
der zuständige Kardiologe gab sein OK für die Sommerferien im 
Ausland.

WĂƚƌŝĐŬ�ŚĂƩĞ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�DĂŐĞŶƐŽŶĚĞ�ǌǁĞŝ�dĂŐĞ�ǀŽƌ�ĚĞƌ��ďĨĂŚƌƚ�ŐĞ-
zogen. So nützte ich die Gunst der Stunde und wollte ausprobie-
ƌĞŶ͕�Žď�ǁŝƌ�ĞƐ�ŽŚŶĞ�ƐĐŚĂīĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ͘��ĂƐ�DĂƚĞƌŝĂů�ŚĂďĞŶ�ǁŝƌ�
sicherheitshalber mitgenommen. Ich wollte mir einfach nicht 
ĚĞŶ��ƌƵĐŬ�ŵĂĐŚĞŶ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĚŝĞƐĞ�dĂŐĞ�ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͘
tŝƌ�ĚƵƌŌĞŶ�ƐĞŚƌ�ƐĐŚƂŶĞ�&ĞƌŝĞŶ�ĞƌůĞďĞŶ͘�EĂĐŚ�ϭЪ�:ĂŚƌĞŶ�ĞŶĚ-
lich einmal loslassen, die Ängste vergessen, geniessen und ein 
„normales Leben“ führen.
Patrick hat die Wärme sehr gut vertragen, keine Beschwerden, 
ŬĞŝŶĞ� <ŽŵƉůŝŬĂƟŽŶĞŶ͘� �ƌ� ŚĂƚ� ƐĞůďĞƌ� ŐĞŶƺŐĞŶĚ� ŐĞƚƌƵŶŬĞŶ� ƵŶĚ�
wir konnten einen grossen Erfolg aus diesen Ferien mitnehmen: 
„Geniessen und Leben“! Seit diesen Ferien konnten wir das Ma-

Quando Patrick aveva poco più 
di un anno, nella primavera del 
2007, abbiamo pensato per la pri-
ŵĂ�ǀŽůƚĂ�Ěŝ�ƉĂƌƟƌĞ�ŝŶ�ǀĂĐĂŶǌĂ�ĐŽŶ�
ŝů� ŶŽƐƚƌŽ� ĮŐůŝŽ� ĐĂƌĚŝŽƉĂƟĐŽ͘� EĂƚŽ�
ƉƌĞŵĂƚƵƌŽ͕� ĚŽƉŽ� ϯϮ� ƐĞƫŵĂŶĞ�
Ěŝ�ŐƌĂǀŝĚĂŶǌĂ͕�WĂƚƌŝĐŬ�ğ�ĂīĞƩŽ�ĚĂ�
una coartazione dell’aorta e da un 
ĚŝĨĞƩŽ�ĚĞů�ƐĞƩŽ�ŝŶƚĞƌǀĞŶƚƌŝĐŽůĂƌĞ͘�
È stato operato nell’anno 2006.

Le nostre domande e incertezze 
erano innumerevoli: potevamo 
veramente correre il rischio e re-
carci all’estero con Patrick? Cosa 
ĂǀƌĞŵŵŽ�ĨĂƩŽ�ŝŶ�ĐĂƐŽ�Ěŝ�ƉƌŽďůĞŵŝ�
ƐĞƌŝ͍� �ƌĂ� ƌĂŐŝŽŶĞǀŽůĞ� ƉĂƌƟƌĞ� ĐŽŶ�
ƵŶ� ďŝŵďŽ� ŶƵƚƌŝƚŽ� ĂƌƟĮĐŝĂůŵĞŶƚĞ�
tramite una sonda?

EŽŶŽƐƚĂŶƚĞ� ƚƵƩĞ� ŝ� ŶŽƐƚƌŝ� ƟŵŽƌŝ͕�
con il consenso del cardiologo ci 
ƐŝĂŵŽ� ĚĞĐŝƐŝ� Ă� ƉƌŽǀĂƌĞ͘� dͣĞŶƚĂƌ�
ŶŽŶ�ŶƵŽĐĞ͞�Đŝ�ƐŝĂŵŽ�ĚĞƫ͕� �Ğ�ĐŚĞ�
probabilmente quest’esperienza 
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Herzfehler auf Reisen

terial für die Magensonde 
beiseitelegen. Patrick und 
ǁŝƌ�ŚĂƩĞŶ�ĞƐ�ŐĞƐĐŚĂīƚ͕�ĚĂ-
von loszukommen.

In den darauf folgenden 
drei Jahren wagten wir es 
in den Sommerferien nach 
Ägypten. Früher tauchten 
wir Eltern beide und wa-
ren schon einige Male am 
Roten Meer, wo es uns im-
mer sehr gut gefallen hat.
WĂƚƌŝĐŬ�ŚĂƩĞ� ƐŝĐŚ� ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�
ƌŝĐŚƟŐ� ŐƌŽƐƐĞ� tĂƐƐĞƌƌĂƚ-
te entwickelt und genoss 
das „Planschen“ in vollen 
Zügen. Das Entdecken der 
ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ� DĞĞƌĞƐƟĞ-
re, welche durch das klare 
Wasser zu sehen waren, 
fand er faszinierend...
Sandburgen zu bauen und 
einfach Mami und Papi um 
sich zu haben…

�ŝĞ� >ƵŌƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ� ďŝƐ� ǌƵ�
40°Celsius machten Pat-
rick mit seinem Herzfehler 
(er hat immer noch eine 
Reststenose am Aortenbo-
ŐĞŶͿ�ŬĞŝŶĞ�WƌŽďůĞŵĞ͘
Das schöne war, dass Pat-
ƌŝĐŬ�ŶŝĞ�ŬĂůƚ�ŚĂƩĞ͕�ǁĞŶŶ�Ğƌ�
im Wasser war oder her-
aus kam.

Manchmal sind wir es, die den Kindern oder unserem Glück Stei-
ŶĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�tĞŐ�ůĞŐĞŶ͘�tŝƌ�ǀĞƌƐƵĐŚĞŶ�ŬƌĂŵƉĬĂŌ�ĂůůĞƐ�ƉĞƌĨĞŬƚ�ǌƵ�
ŵĂĐŚĞŶ͕�ĂŶƐƚĂƩ�ƵŶƐĞƌĞ�	ŶŐƐƚĞ�ůŽƐǌƵůĂƐƐĞŶ͙
�ůůĞ͕�ĚŝĞ�ŝŶ�>ćŶĚĞƌ�ƌĞŝƐĞŶ͕�ǁŽ�ŚŽŚĞ�dĞŵƉĞƌĂƚƵƌĞŶ�ǀŽƌŬŽŵŵĞŶ͕�
sollten Regeln beachten, wie zum Beispiel genügend trinken, 
DŝƩĂŐƐĐŚůĂĨ�ŚĂůƚĞŶ�ƵŶĚ��ďŬƺŚůƵŶŐ�ŝŵ�tĂƐƐĞƌ�ƐƵĐŚĞŶ͘��ŝĞƐĞ�ZĞ-
geln gelten bei uns ja auch im Sommer.

Diesen Sommer machten wir Wanderferien im Wallis. Wir haben 
ƚƌŽƚǌ�ƐĐŚůĞĐŚƚĞŵ�tĞƩĞƌ�ƵŶƐĞƌĞ�ZƵĐŬƐćĐŬĞ�ŐĞƉĂĐŬƚ�ƵŶĚ�ƐŝŶĚ�ŝŶ�
ĚŝĞ��ĞƌŐĞ͘�EĂƚƺƌůŝĐŚ�ŵƵƐƐƚĞ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�ŐĞŶƺŐĞŶĚ�tĂƌŵ�ĂŶǌŝĞŚĞŶ͕�
Ƶŵ�ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶ�ĚŝĞ�tŝƩĞƌƵŶŐƐĞŝŶŇƺƐƐĞ�ƵŶĚ�<ćůƚĞ�ǌƵ�ƐĐŚƺƚǌĞŶ͘
tŝƌ�ƵŶƚĞƌŶĂŚŵĞŶ�dĂŐĞƐǁĂŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�ŵŝƚ�DĂƌƐĐŚǌĞŝƚĞŶ�ǀŽŶ�ďŝƐ�
ǌƵ�ǀŝĞƌ�^ƚƵŶĚĞŶ͘�WĂƚƌŝĐŬ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ĂŬƟǀĞƐ�<ŝŶĚ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ƐŝĐŚ�ŐĞǁƂŚŶƚ�
zu laufen.

poteva arricchirci. Abbia-
mo quindi riservato un al-
bergo a Porec, in Croazia, 
per quelle che sarebbero 
state le nostre prime va-
ĐĂŶǌĞ� ĞƐƟǀĞ� ĐŽŶ� WĂƚƌŝĐŬ͘�
Ci avrebbe accompagnato 
la sua madrina con la sua 
famiglia. Avevamo previsto 
di viaggiare in auto privata, 
di modo da poter tornare 
ƐĞ� Ɛŝ� ĨŽƐƐĞ� ǀĞƌŝĮĐĂƚŽ� ƵŶ�
qualsiasi problema.

Abbiamo trascorso dei gi-
orni meravigliosi, goden-
doci una „vita normale“! 
Patrick ha sopportato be-
nissimo il clima e non si 
ƐŽŶŽ� ǀĞƌŝĮĐĂƚĞ� ĐŽŵƉůŝĐĂ-
zioni. Anzi, siamo anche 
ƌŝƵƐĐŝƟ� Ă� ǀŝǀĞƌĞ� ƐĞŶǌĂ� ůĂ�
sonda – Patrick da quel 
momento 
riusciva a bere. 

EĞŝ�ƚƌĞ�ĂŶŶŝ�ƐƵĐĐĞƐƐŝǀŝ�Ăď-
ďŝĂŵŽ� ĂĚĚŝƌŝƩƵƌĂ� ŽƐĂƚŽ�
passare le nostre vacanze 
ŝŶ��ŐŝƩŽ͘
Patrick era diventato mol-
ƚŽ�ĂƋƵĂƟĐŽ�ʹ�ĂĚŽƌĂǀĂ�ĨĂƌĞ�
il bagno con mamma e 
ƉĂƉă�Ğ�ƐĐŽƉƌŝƌĞ�ƚƵƫ�Őůŝ�ĂŶ-
ŝŵĂůĞƫ�ĚĞů�ŵĂƌĞ͘

Le temperature elevate dell’aria e dell’acqua non gli hanno mai 
creato problemi.
�ĞƌƚŽ͕� ďŝƐŽŐŶĂ� ƌŝƐƉĞƩĂƌĞ� ĂůĐƵŶĞ� ƌĞŐŽůĞ� ĨŽŶĚĂŵĞŶƚĂůŝ� ƋƵĂŶĚŽ�
si viaggia in paesi caldi, come per esempio l’esigenza di bere a 
ƐƵĸĐŝĞŶǌĂ͕�ƌŝƉŽƐĂƌƐŝ�ĚŽƉŽ�ƉƌĂŶǌŽ�Ğ�ƌŝŶĨƌĞƐĐĂƌƐŝ�ƌĞŐŽůĂƌŵĞŶƚĞ�ŝŶ�
acqua.

La scorsa estate l’abbiamo invece trascorsa in Vallese, facendo 
tante escursioni in montagna, nonostante il tempo avverso. Le 
ŶŽƐƚƌĞ�ŐŝƚĞ�ĚƵƌĂǀĂŶŽ�ĮŶŽ�Ă�ƋƵĂƩƌŽ�ŽƌĞ͗�WĂƚƌŝĐŬ�ğ�ĚŝǀĞŶƚĂƚŽ�ƵŶ�
ďĂŵďŝŶŽ�ŵŽůƚŽ�ĂƫǀŽ͘�'ůŝ�ŝƟŶĞƌĂƌŝ�ƐŽŶŽ�ĐŽŵƵŶƋƵĞ�ƐƚĂƟ�ƐĐĞůƟ�ŝŶ�
modo da poter interrompere in qualsiasi momento la cammina-
ta e rientrare alla base in autopostale o treno.
/ŶŽůƚƌĞ�ĂďďŝĂŵŽ�ƐĞŵƉƌĞ�ƉƌĞǀŝƐƚŽ�Ěŝ�ĂǀĞƌĞ�ƚĞŵƉŽ�Ă�ƐƵĸĐŝĞŶǌĂ͗�
osservare la natura e riposarsi richiede delle pause.
��ĚŽƉŽ�ůĞ�ŐŝƚĞ�WĂƚƌŝĐŬ�ŚĂ�ƉŽƚƵƚŽ�ŐŽĚĞƌƐŝ�ů Ă͛ĐƋƵĂ�ƟĞƉŝĚĂ�ĚĞůůĞ�ƚĞƌ-
me di Brigerbad.
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Herzfehler auf Reisen

Die Routen waren so gewählt, dass wir jederzeit eine Abkürzung 
nehmen konnten, mit der Bahn oder dem Postauto zurückfah-
ƌĞŶ͕�ŽĚĞƌ�WĂƚƌŝĐŬ�ŚćƩĞŶ�ƚƌĂŐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘
�ŝĞ��ĞŝƚƉůĂŶƵŶŐ�ǁĂƌ�ĞŝŶ�ƐĞŚƌ�ǁŝĐŚƟŐĞƌ��ƐƉĞŬƚ͗�'ĞŶƺŐĞŶĚ�ĞŝŶ-
planen, damit wir Zeit zum Verweilen, Beobachten und für Pau-
ƐĞŶ� ŚĂƩĞŶ͘� hŶƐĞƌ� &ĞƌŝĞŶǌŝŵŵĞƌ� ǁĂƌ� ŝŵ� �ƌŝŐĞƌďĂĚ� ƵŶĚ� ƐŽŵŝƚ�
ŚĂƩĞŶ�ǁŝƌ�ĞŝŶ�ǁƵŶĚĞƌƐĐŚƂŶĞƐ�&ƌĞŝďĂĚ�ŵŝƚ�dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�
EćŚĞ͘��ƵƌĐŚ�ĚĂƐ�ǁĂƌŵĞ�tĂƐƐĞƌ�ŬŽŶŶƚĞ�WĂƚƌŝĐŬ�ĚĂƐ��ĂĚĞŶ�ŝŶ�ǀŽů-
ůĞŶ��ƺŐĞŶ�ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͘�hŶƐĞƌĞ�tĂƐƐĞƌƌĂƩĞ�ŬĂŵ�ĂƵĨ�ŝŚƌĞ�<ŽƐƚĞŶ͙

Wir lernten unserem Kind zu vertrauen, Patrick auch eine kör-
perliche Leistung zu zu trauen und ihn einfach als „normales 
Kind“ zu behandeln. Dies ist ein Prozess, und das kommt nicht 
von heute auf Morgen. Wir selber mussten lernen, mit seiner 
<ƌĂŶŬŚĞŝƚ�ƵŵǌƵŐĞŚĞŶ͕�ĚŝĞƐĞ�ǌƵ�ĂŬǌĞƉƟĞƌĞŶ�ƵŶĚ�WĂƚƌŝĐŬ�ŶŝĐŚƚ�ĂůƐ�
„krank“ anzusehen. Denn würden wir dies tun, dann würden wir 
unseren Sohn daran hindern, selber Erfahrungen zu machen und 
ŚĞƌĂƵƐ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͕�ǌƵ�ǁĞůĐŚĞƌ�>ĞŝƐƚƵŶŐ�
er fähig ist.
tŝƌ� �ĞŝĚĞ� ƐŝŶĚ� ƐĞůďĞƌ� ĞŚĞƌ� ĂŬƟǀĞ�
Menschen und somit ist es uns eigent-
lich nicht schwer gefallen, Patrick in 
den Sport mit einzubeziehen.

Wir können Euch nur dazu aufmun-
tern, die gemeinsame Zeit wie Ferien 
mit den Kindern zu geniessen. Es tut 
gut, eine andere Umgebung um sich 
herum zu haben und somit selber 
Energie aufzutanken. Die Ängste und 
Sorgen einfach zu Hause zu lassen und 
unbeschwert die Stunden zu erleben.
Das Kind weiss und spürt am besten, 
wo seine Grenzen sind. Manchmal 
wird jedoch ein kleines Stupfen not-
wendig, um dem Kind auch die Bestä-
ƟŐƵŶŐ�ŐĞďĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ĚŝĞƐ�
ƐĐŚĂīƚ͘� tŝƌ� ĚƺƌĨĞŶ� ƵŶƐĞƌĞŶ� <ŝŶĚĞƌŶ�
mit unseren Ängsten und Sorgen nicht 
im Wege stehen, damit müssen wir 
lernen umzugehen. Unsere Kids sind 
Kämpfer und sie gehen Ihren Weg 
mit ihren Stärken und Schwächen mit 
unserer Begleitung.
Sind wir doch einfach für sie da und 
ŵŽƟǀŝĞƌĞŶ� ƵŶĚ� ƐƚćƌŬĞŶ� ƐŝĞ� ƚćŐůŝĐŚ͕�
wenn sie das Gefühl haben, es könnte 
nicht gehen, es doch nochmals zu ver-
suchen.

 Manuela und Lukas Meier
 mit Patrick

�ďďŝĂŵŽ�ŝŵƉĂƌĂƚŽ�ĂĚ�ĂǀĞƌĞ�ĮĚƵĐŝĂ�ŶĞůůĞ�ĨŽƌǌĞ�ĮƐŝĐŚĞ�Ěŝ�ŶŽƐƚƌŽ�
ĮŐůŝŽ͕�Ă�ƚƌĂƩĂƌůŽ�ĐŽŵĞ�ƵŶ�ͣ ďĂŵďŝŶŽ�ŶŽƌŵĂůĞ͘͞ ���ƵŶ�ƉƌŽĐĞƐƐŽ�ĐŚĞ�
non si completa da oggi a domani. Abbiamo dovuto imparare 
ĂĚ�ĂĐĐĞƩĂƌĞ�Ğ�ŐĞƐƟƌĞ�ůĂ�ŵĂůĂƫĂ�Ěŝ�WĂƚƌŝĐŬ͕�ƉƵƌ�ŶŽŶ�ƚƌĂƩĂŶĚŽůŽ�
ĐŽŵĞ�ƵŶ�ͣŵĂůĂƚŽ͘͞ ��ůƚƌŝŵĞŶƟ�Őůŝ�ŝŵƉĞĚŝƌĞŵŵŽ�Ěŝ�ĨĂƌĞ�ĞƐƉĞƌŝĞŶ-
ǌĞ͕�Ěŝ�ƐĐŽƉƌŝƌĞ�ĚŽǀĞ�ƐŽŶŽ�ŝ�ƐƵŽŝ�ůŝŵŝƟ͘
EŽŝ�ŐĞŶŝƚŽƌŝ�ƐŝĂŵŽ�ĚĞůůĞ�ƉĞƌƐŽŶĞ�ĂƫǀĞ�Ğ�ŶŽŶ�ğ�ƉƌŽƉƌŝŽ�ĚŝĸĐŝůĞ�
ĐŽŝŶǀŽůŐĞƌĞ�ŝů�ďĂŵďŝŶŽ�ŶĞůůĞ�ŶŽƐƚƌĞ�Ăƫǀŝƚă�ƐƉŽƌƟǀĞ͘

sŽƌƌĞŵŵŽ�ŝŶĐŽƌĂŐŐŝĂƌĞ�ƚƵƫ�Ă�ŐŽĚĞƌƐŝ� ůĞ�ǀĂĐĂŶǌĞ�ĐŽŶ�ŝ�ďĂŵďŝ-
Ŷŝ�ĐĂƌĚŝŽƉĂƟĐŝ͘��ĂŵďŝĂƌĞ�ĂŵďŝĞŶƚĞ�ĨĂ�ďĞŶĞ͕�ƌŝŐĞŶĞƌĂ�Ğ�ĂŝƵƚĂ�Ă�
„lasciare a casa“ le proprie paure e preoccupazioni. I bambini 
ĐŽŶŽƐĐŽŶŽ�Ğ�ƐĞŶƚŽŶŽ�ŝ�ƉƌŽƉƌŝ�ůŝŵŝƟ͕�ŶŽŶ�ƉŽƐƐŝĂŵŽ�ŝŵƉĞĚŝƌĞ�ůŽƌŽ�
di fare queste belle esperienze. Dobbiamo essere loro vicini e 
ŵŽƟǀĂƌůŝ�ŐŝŽƌŶŽ�ĚŽƉŽ�ŐŝŽƌŶŽ͘

 Manuela e Lukas Meier con Patrick
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Reisen mit eine Herzkind

Herzfehler auf Reisen

hŶƐĞƌ�^ŽŚŶ�'ŝĂŶ�ŬĂŵ�Ăŵ�ϬϮ͘�:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϬϴ�
zur Welt. Einen viel besseren Jahres-
beginn konnten wir uns eigentlich nicht 
vorstellen. Sechs Stunden nach seiner 
Geburt wurde allerdings festgestellt, dass 
Ğƌ�ŶƵƌ�ĞŝŶĞ�^ĂƵĞƌƐƚŽīƐćƫŐƵŶŐ�ǀŽŶ�ƌƵŶĚ�
ϳϬй�ŚĂƩĞ͘�^ŽŐůĞŝĐŚ�ǁƵƌĚĞ�ĞŝŶ�<ŝŶĚĞƌĂƌǌƚ�
gerufen, welcher den Verdacht der Heb-
ammen untermauerte: „Herzfehler“. Der 
Krankenwagen traf auch schon bald ein 
und unser Sohn trat seine erste Reise zu 
ƐĞŝŶĞŵ�ŚĞƵƟŐĞŶ�<ĂƌĚŝŽůŽŐĞŶ� ŝŶƐ�<ŝŶĚĞƌ-
spital Aarau an. Der Kardiologe stellte 
fest, dass er in Aarau abgesehen von der 
ŬŽƌƌĞŬƚĞŶ�DĞĚŝŬĂƟŽŶ�ŶŝĐŚƚ�ǀŝĞů�ƚƵŶ�ŬƂŶŶ-
te und informierte umgehend das Kispi 
Zürich. Mit der Rega absolvierte unser 
Sohn Gian also seinen ersten Helikopter-
ŇƵŐ͘
tŝƌ�ŚĂƩĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŝŵ�^ŝŶŶ�Ĩƺƌ�ŬƺŶŌŝŐĞ�ZĞŝ-
sen mit unserem Kind einen Krankenwa-
gen oder gar die Rega zu organisieren. 
�ďĞƌ�ǁĂƌ�ĚĂƐ�ĚĞŶŶ�ƌĞĂůŝƐƟƐĐŚ͍
Die ersten Ferien, welche wir mit unse-
rem Herzli geplant haben, waren Ski-
ferien im Januar 2009. Wir wollten mit 
&ƌĞƵŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌĞŶ�dŽĐŚƚĞƌ�;ƐŝĞ�ŝƐƚ�ĞƚǁĂ�

ŐůĞŝĐŚ�Ăůƚ�ǁŝĞ�ƵŶƐĞƌ�'ŝĂŶͿ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ�ĞŝŶĞ�
tŽŚŶƵŶŐ�ŵŝĞƚĞŶ͘�hŶƐĞƌĞ�&ƌĞƵŶĚĞ�ŚĂƩĞŶ�
unzählige „Bedingungen“ an einen Fe-
rienort:

ͻ�,ĂůůĞŶďĂĚ
ͻ�<ƵŶƐƚĞŝƐďĂŚŶ
ͻ�^ĐŚůŝƩĞůďĂŚŶ
ͻ��ŝĞ�tŽŚŶƵŶŐ�ƐŽůůƚĞ�ĞŝŶ�ǁĞŶŝŐ
   abgelegen sein
ͻ��ŝĞ�tŽŚŶƵŶŐ�ƐŽůůƚĞ�ŶŝĐŚƚ�Ăůů�ǌƵ�Ăůƚ�ƐĞŝŶ
ͻ�ƐĐŚŶĞĞƐŝĐŚĞƌ
 
Unsere „Ansprüche“ dagegen waren:
ͻ�tŽŚŶƵŶŐ�ŶŝĐŚƚ�ƺďĞƌ�ϭϱϬϬ�ŵ�ƺ͘D͘
ͻ�^ƉŝƚĂů�ŝŶ�ĚĞƌ�EćŚĞ

Da wir den kleineren „Bedingungskata-
ůŽŐ͞�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŬůĂƌĞƌĞŶ��ĞĮŶŝƟŽŶĞŶ�ŚĂƩĞŶ͕�
überliessen wir die Suche unserer Freun-
din und wurden mit Adelboden fündig.
Welch ein Gefühl, unser Sohn reist ohne 
Krankenwagen und Helikopter an einen 
„gewöhnlichen“ Skiort. 

Anderthalb Jahre später fragten wir uns, 
ob wir das noch toppen können. Mein 
Mann und ich sind vor der Zeit unserer 
<ŝŶĚĞƌ�ǀŝĞů�ŐĞƌĞŝƐƚ͘�hŶĚ�ƐŽ�ůĂŶŐƐĂŵ�ŚĂƩĞŶ�
wir auch mal wieder das Bedürfnis nach 
^ŽŶŶĞ�ƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘��ĂƌƵŵ�ĨƌĂŐƚĞŶ�ǁŝƌ�ǌƵ-
erst mal „unseren“ Kardiologen, ob das 
denn überhaupt möglich sei. Auf Grund 
des guten Gesundheitszustandes von 
unserem Sohn bekamen wir grünes Licht, 
alle gemeinsam in die Südtürkei reisen zu 
können.
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Arbeitskollegen von meinem Mann haben 
uns das Paradise Side Beach in Side emp-
fohlen. Bei unseren Recherchen haben 
wir herausgefunden, dass das Hotel sogar 
einen Arzt hat, der regelmässig ins Hotel 
kommt. Woran mussten wir aber speziell 
denken, wenn wir so eine „grosse“ Reise 
unternehmen? 
ͻ�/ŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞƌ�/ŵƉĨĂƵƐǁĞŝƐ
ͻ��ŶĚŽŬĂƌĚŝƟƐƉƌŽƉŚǇůĂǆĞĂƵƐǁĞŝƐ
ͻ��Ğƌ�ůĞƚǌƚĞ��ĞƌŝĐŚƚ�ǀŽŵ�<ĂƌĚŝŽůŽŐĞŶ�ŵŝƚ
   Diagnose
ͻ�DĞĚŝŬĂŵĞŶƚĞ
ͻ�hsͲ�ĂĚĞĂŶǌƵŐ͕�ĚĂŵŝƚ�ŬĞŝŶĞ�^ŽŶŶĞ�ĂŶ
���ĚŝĞ�EĂƌďĞ�ŐĞůĂŶŐƚ
ͻ�/Ɛƚ�ĚŝĞ�ZĞŐĂ�DŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�ĞƌŶĞƵĞƌƚ͍

Als unsere Reise los ging, wurden wir 
schon ein wenig unsicher, ob wir denn das 
ZŝĐŚƟŐĞ� ƚƵŶ�ǁƺƌĚĞŶ͘��Ğƌ� &ůƵŐ� ŐŝŶŐ� ĂďĞƌ�
rasch vorbei, da unser Sohnemann das 
ganze Flugzeug unterhielt. Fünf Minuten 
vor Landung  schlief Gian jedoch ein und 
wachte erst wieder auf, als wir bei der 
Gepäckausgabe endlich den Buggy erhiel-
ten, um ihn abzulegen. Aber die Anspan-
nung blieb. Im Hotel informierten wir uns 
so ziemlich als erstes, wo denn das nächs-
te Krankenhaus sei und ob es da auch ein 
<ŝŶĚĞƌƐƉŝƚĂů� ŝŶ� ĚĞƌ� EćŚĞ� ŐćďĞ͘� �ƵĨ� ĚĞŵ�
Weg zu unserem Zimmer entdeckten wir 
auch gleich das  Arztzimmer. Die Anspan-
nung wich langsam der Müdigkeit. Zum 
'ůƺĐŬ�ďƌĂƵĐŚƚĞŶ�ǁŝƌ�Ăůů�ĚŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�

nicht und konnten unsere Ferien in vollen 
�ƺŐĞŶ� ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͘� /ŵ� EĂĐŚŚŝŶĞŝŶ� ĚĞŶŬĞ�
ich, dass uns der Arzt der Hotelanlage im 
�ƌŶƐƞĂůů� ŶŝĐŚƚ� ǀŝĞů� ŐĞďƌĂĐŚƚ� ŚćƩĞ͘� �ďĞƌ�
ĞŝŶĞ�ďĞƌƵŚŝŐĞŶĚĞ�tŝƌŬƵŶŐ�ŚĂƩĞ�ĞƐ� ĂůůĞ-
weil.

Unser Fazit: Mit unserem Herzkind zu 
reisen ist nicht viel komplizierter als mit 
einem gesunden Kind. An das eine oder 
andere muss mehr gedacht werden, wie 
im Alltag mit einem Herzli eben auch. Die 
Anspannung (man könnte es auch „Kick“ 
ŶĞŶŶĞŶͿ͕� ŝƐƚ�ŚĂůƚ�ĞŝŶ�ǁĞŶŝŐ�ŐƌƂƐƐĞƌ͕ � ůćƐƐƚ�
aber auch mit der Zeit nach.

 Barbara und Christoph Eggenschwiler
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hŶƐĞƌ�^ŽŚŶ��ůĞǆ�ŬĂŵ�ŝŵ�ϮϬϬϭ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�
Down Syndrom und diversen kleinen 
Herzfehlern zur Welt, von denen die meis-
ten erfolgreich im ersten Lebensjahr ope-
riert werden konnten. Zurück blieb unter 
anderem eine Aortenisthmusstenose, die 
aber regelmäßig kontrolliert wurde. Von 
da an nahmen wir unseren Sohn nicht 
mehr als Herzkind wahr. Mit drei Jahren 
zeigte sich jedoch im Ultraschall eine zu-
nehmende Rechtsherzvergrösserung und 
später wurde die Diagnose „schwere Pul-
ŵŽŶĂůĞ� ,ǇƉĞƌƚŽŶŝĞ͞� ;>ƵŶŐĞŶŚŽĐŚĚƌƵĐŬͿ�
gestellt. Bevor wir mit der Behandlung 
ďĞŐĂŶŶĞŶ͕� ;^ĂƵĞƌƐƚŽīƚŚĞƌĂƉŝĞ͕� DĞĚŝŬĂ-
ŵĞŶƚĞͿ� ƐƚĂŶĚĞŶ� ĚŝĞ� ^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ� ǀŽƌ�
ĚĞƌ� dƺƌ͘ � �ŝĞ� /ŶƐĞů� �ůďĂ� ǁĂƌ� ŐĞƉůĂŶƚ͘�tŝƌ�
bekamen das OK von den Ärzten und 
wagten die erste große Reise mit unse-
ƌĞŵ�<ŝŶĚ�ĂŶƐ�DĞĞƌ͘ ��Ɛ�ǁĂƌ�ƐĞŚƌ�ŚĞŝƘ͘��ůĞǆ�
bewegte sich die ganzen zwei Wochen 
ŬĂƵŵ͕� ĚĞƌ�DŝƩĂŐƐƐĐŚůĂĨ� ĚĞŚŶƚĞ� ƐŝĐŚ� ĂƵĨ�

mindesten drei bis vier Stunden aus und 
auf der Rückreise – wir übernachteten auf 
dem Grossen St. Bernhard Pass - merkten 
wir, dass es ihm ganz schlecht ging. Drei 
dĂŐĞ�ĚĂŶĂĐŚ�ǁƵƌĚĞ�Ğƌ�ŵŝƚ�ĚĞŬŽŵƉĞŶƐŝĞƌ-
ƚĞƌ� ,ĞƌǌŝŶƐƵĸǌŝĞŶǌ� ŶŽƞĂůůŵćƐƐŝŐ� ŝŶ� ĚŝĞ�
<ůŝŶŝŬ�ĞŝŶŐĞǁŝĞƐĞŶ͘��ƌ�ŚćƩĞ�ĞƐ� ĨĂƐƚ�ŶŝĐŚƚ�
ŐĞƐĐŚĂīƚ͕� ƵŶĚ� ĚĂƐ� ŐĂŶǌĞ͕� ĨŽůŐĞŶĚĞ� :ĂŚƌ�
bangten wir konstant um sein Leben.

Als wir nach einem Jahr „Reiseverbot“ 
wieder nach Frankreich in unsere Mühle 
ŝŶƐ� �ƵƌŐƵŶĚ� ĨĂŚƌĞŶ� ĚƵƌŌĞŶ͕� ǁĂƌĞŶ� ǁŝƌ�
ďĞŐĞŝƐƚĞƌƚ͘� :ĞĚĞ��ƌƌƵŶŐĞŶƐĐŚĂŌ͕�ǁŝĞ�ĚĂƐ�
Spielen im Sandkasten, der Besuch auf 
dem Bauernhof, das Unternehmen von 
ganz normalen „Familiensachen“ waren 
Glücksmomente.

Seitdem sind einige Jahre vergangen. Wir 
haben Erfahrungen gesammelt. Jede Rei-
se setzt eine Reihe von Dingen voraus, die 

unbedingt erfüllt sein müssen. Wir müs-
sen mit unserem eigenen Auto verreisen, 
ƂīĞŶƚůŝĐŚĞ� sĞƌŬĞŚƌƐŵŝƩĞů� ƐŝŶĚ� ǁĞŐĞŶ�
dem vielen Gepäck nicht möglich. Das 
Auto muss groß genug sein um - nebst 
dem ganz normalen Gepäck - Rollstuhl 
ƵŶĚ� ^ĂƵĞƌƐƚŽīŐĞƌćƚ� ĨĂƐƐĞŶ� ǌƵ� ŬƂŶŶĞŶ͘�
�ĂŶŶ� ďĞŶƂƟŐƚ� �ůĞǆ� ŶŽĐŚ� tŝŶĚĞůŶ� ƵŶĚ�
ŐůƵƚĞŶĨƌĞŝĞ� EĂŚƌƵŶŐ͘� hŶĚ� ĚĞƌ� ,ƵŶĚ� ŚĂƚ�
ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�ƐĞŝŶĞ�,ƵŶĚĞďŽǆ͘�'ĂŶǌ�ǁŝĐŚƟŐ�
ist auch, dass wir genügend Medikamen-
ten plus Reserve dabei haben, da seine 
Medikamente im Ausland nicht ohne 
weiteres erhältlich sind. Dazu kommen 
die kleinen Geräte wie Blutverdünnungs-
ŵĞƐƐͲ� ƵŶĚ� ^ćƫŐƵŶŐƐŵĞƐƐŐĞƌćƚ͘� WĂĐŬĞŶ�
und wegfahren ist für uns jedes Mal wie 
„Auszug aus Ägypten“. Egal ob wir für eine 
EĂĐŚƚ�ŽĚĞƌ�ǌǁĞŝ�tŽĐŚĞŶ�ǀĞƌƌĞŝƐĞŶ͘

Die Diagnose Pulmonale Hypertonie be-
deutet eine Reihe von Einschränkungen, 

Ferien mit Alex
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die auch in den Ferien beachtet werden 
müssen. Was uns als Familie verwehrt 
ďůĞŝďƚ�ƐŝŶĚ��ƵƐŇƺŐĞ�ŝŶ�ĚŝĞ��ĞƌŐĞ͘��ď�ϵϬϬ�
ŵ͘ƺ͘D͘�ůĞŝĚĞƚ��ůĞǆ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞŵ�^ĂƵĞƌƐƚŽī-
mangel. Flugreisen fallen aus demselben 
'ƌƵŶĚ�ǁĞŐ͘�Dŝƚ�ŬŽŶƐƚĂŶƚĞƌ�^ĂƵĞƌƐƚŽīŐĂ-
be während der Flugzeit könnte er zwar 
reisen. Aber wie kann ich meinem behin-
derten Kind erklären, dass es die Sauer-
ƐƚŽīŵĂƐŬĞ� ĂŶůĂƐƐĞŶ� ŵƵƐƐ͘͘͘͘� �ĂƐ� ^ĂƵĞƌ-
ƐƚŽīŐĞƌćƚ� ŵƵƐƐ� ĂďĞƌ� ƚƌŽƚǌĚĞŵ� ŝŵŵĞƌ�
ĚĂďĞŝ�ƐĞŝŶ͕�ǁĞŝů�Ğƌ�ĞƐ�ƐŽďĂůĚ�Ğƌ�ƐĐŚůćŌ�ďĞ-
ŶƂƟŐƚ͘�tŝƌ�ŵƺƐƐĞŶ�ƐĞŚƌ�ŐĞŶĂƵ�ďĞŽďĂĐŚ-
ƚĞŶ͕�ǁŝĞ��ůĞǆ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�,ŝƚǌĞ�ƵŵŐĞŚƚ͘��ƵĐŚ�
hat er einen Rollstuhl, da seine Leistungs-
fähigkeit deutlich verringert ist. Bei der 
ZĞŝƐĞƉůĂŶƵŶŐ� ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐĞŶ� ǁŝƌ͕ � ĚĂƐƐ�
der Ferienort ein gemäßigtes Klima hat 
und dass die Reise nicht zu lange dauert.

All diese Einschränkungen sind für uns 
zum Alltag geworden, die uns erst wie-
der klar werden, wenn wir von Ferien-
erlebnissen anderer Familien hören. Im 
Verlauf der letzten Jahre haben wir eine 
Reihe von Erfahrungen gemacht, die es 
uns erlauben, ideale Ferienbedingungen 

ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘�'ĂŶǌ�ǁŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ͕�ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ĞŝŶĞ�
„Basis“ haben, zu der wir immer wieder 
zurückkommen können: Also eine Miet-
wohnung oder unser Ferienhaus, das al-
ůĞƐ�EƂƟŐĞ�ďŝĞƚĞƚ͘�/Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�ͣ�ĂƐŝƐ͞�ŬƂŶŶĞŶ�
wir ausruhen und unsere gewohnten Ab-
läufe und Riten einhalten. Eine Rundreise 
oder auch Campen käme für uns nicht in 
Frage. Die eingeschränkte, körperliche 
>ĞŝƐƚƵŶŐƐĨćŚŝŐŬĞŝƚ� ƐĐŚƌćŶŬƚ� ĂƵƚŽŵĂƟƐĐŚ�
auch den Erkundungs-Horizont der gan-
zen Familie ein. Spontanes Handeln ist 
ŽŌ�ƐĞŚƌ�ƐĐŚǁŝĞƌŝŐ͘��ĂƐ�&ĞƌŝĞŶĞƌůĞďŶŝƐ� ŝƐƚ�
meist eindrücklicher und stärker, wenn 
wir uns nicht zu viel vornehmen, dafür 
das Wenige bewusst erleben. Ein enger 
Zeitplan ist dabei nur hinderlich. 

Ein eindrückliches Erlebnis waren die Fe-
ƌŝĞŶ� ĂƵĨ� ^Ǉůƚ͘� �ůĞǆ� ŚĂƚ� ĚŝĞ� ĞǆƚƌĞŵ� ůĂŶŐĞ�
Reise mit Bravour überstanden. Vor Ort 
ŬĂŵĞŶ�ǁŝƌ��ůƚĞƌŶ�ĂďĞƌ�ƂŌĞƌ�ĂŶ�ĚŝĞ�'ƌĞŶ-
ǌĞ͕�ǁĞŝů�ĞƐ�ǌ͘�͘�ŶŝĐŚƚ�ŵƂŐůŝĐŚ�ǁĂƌ�ŵŝƚ��ůĞǆ�
im Rollstuhl einen Strand-, oder Dünen-
spaziergang zu machen. An den Bade-
strand mussten wir ihn auf dem Rücken 
tragen, was bald wegen seinem Gewicht 

nicht mehr möglich sein wird. Die spe-
ziellen Eigenheiten von Sylt konnten wir 
Eltern also nicht so ausschöpfen, wie wir 
ĞƐ� ƵŶƐ� ŐĞǁƺŶƐĐŚƚ� ŚćƩĞŶ͘� hŶĚ� ĚĂ� ŬĞŝŶĞ�
Kinderhüte vor Ort war, blieben uns die 
&ƌƵƐƚƌĂƟŽŶĞŶ� ŵĂŶĐŚŵĂů� ŶŝĐŚƚ� ĞƌƐƉĂƌƚ͘�
tĞŶŶ�ǁŝƌ�ĚĂŶŶ�ĂƵĨ�^Ǉůƚ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞŶ�dŝĞƌ-
park gehen und auf den Spielplatz, sprich, 
die Sachen die wir zu Hause auch ma-
chen, kommt bald die Frage auf, ob sich 
ĞŝŶĞ�ƐŽ�ůĂŶŐĞ�ZĞŝƐĞ�ůŽŚŶƚ͘��Ğŝ��ůĞǆ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�
ůŝŵŝƟĞƌĞŶĚĞŶ�&ĂŬƚŽƌĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚĞƌ� ŐĞ-
sundheitliche Zustand, sondern auch sei-
ŶĞ�ŐĞŝƐƟŐĞ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ͘�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ��ŽǁŶ�
Syndrom haben eine eigene Vorstellung 
ǀŽŵ� �ĞŐƌŝī� �Ğŝƚ͘� ^ŝĞ� ǁŝƐƐĞŶ� ƐĞŚƌ� ŐĞŶĂƵ�
ǁĂƐ�ƐŝĞ�ǁŽůůĞŶ͕�ƵŶĚ�ĞƐ�ŝƐƚ�Ĩƺƌ��ůƚĞƌŶ�ŽŌ�ƌĞ-
ůĂƟǀ� ƐĐŚǁŝĞƌŝŐ͕� ƐŝĞ� ǀŽŶ�EŽƚǁĞŶĚŝŐŬĞŝƚĞŶ�
zu überzeugen oder sie zum Mitmachen 
zu bewegen. 
Diesen Sommer werden wir auf einem 
Bauernhof im Emmental verbringen: Kur-
ǌĞ� �ŶƌĞŝƐĞ͕� dŝĞƌĞ� ;�ůĞǆ͛� >ŝĞďůŝŶŐƐƚŚĞŵĂͿ͕�
Spielplätze, Flüsse, Schwimmbäder, Mu-
ƐĞĞŶ͘͘͘͘ĂůůĞƐ� ŝŶ� ĚĞƌ� EćŚĞ͘� �ůĞǆ� ǁŝƌĚ� ďĞ-
geistert sein.

�ŝĞ�&ĞƌŝĞŶǌĞŝƚ�ǁŝƌŌ�ƵŶƐ�ĂůƐ�&ĂŵŝůŝĞ�ŝŵŵĞƌ�
wieder auf die grundsätzlichen Fragen zu-
rück: Was können wir unserem Sohn zu-
trauen? Was sind unsere eigenen Ängste 
dabei? Inwieweit lassen wir Eltern uns 
ǀŽŶ� �ůĞǆ͛� <ƌĂŶŬŚĞŝƚ� ƵŶĚ� �ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ�
selbst behindern? Als Beispiel dafür sei 
eine Erinnerung an eine dreistündige 
Rückfahrt von Frankreich erwähnt, wo 
�ůĞǆ� ŬƵƌǌ� ǀŽƌ� �ĂƐĞů� ďůĂƐƐ� ǁƵƌĚĞ͘� ^ŽĨŽƌƚ�
war die Frage, ob ihm schlecht sei oder 
ob er Schmerzen habe. Da er keine klare 
�ŶƚǁŽƌƚ�ŐĂď�;ŐĞďĞŶ�ŬĂŶŶͿ�ƵŶĚ�ǁŝƌ��ůƚĞƌŶ�
ƵŶƐ�ŶƵƌ�ĂƵĨ�ƵŶƐĞƌĞ� /ŶƐƟŶŬƚĞ�ƵŶĚ�ƵŶƐĞƌĞ�
„Lesefähigkeit“ seiner Zeichen verlassen 
müssen, keimte leise Panik auf, es könnte 
sich um Herzprobleme handeln. Es stell-
te sich dann doch raus, dass er zuviel ge-
ůĞƐĞŶ� ŚĂƩĞ� ƵŶĚ� ŝŚŵ� ƐĐŚůĞĐŚƚ� ǁĂƌ͘ � �ďĞƌ�
das Beispiel zeigt, dass Ferien mit einem 
,ĞƌǌŬŝŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ŐĂŶǌ�ƵŶƉƌŽďůĞŵĂƟƐĐŚ�ƐŝŶĚ�
und uns unseren Alltag nie ganz verges-
sen lassen.

� /ƐĂďĞů�ƵŶĚ�>ƵĐĂ�WŝĂůŝ�ŵŝƚ��ůĞǆ
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Eviva españa!

Wir träumten lange Zeit von Strand und 
DĞĞƌ� ƵŶĚ� ŚĂƩĞŶ� ĚĞŶ� ŐƌŽƐƐĞŶ� tƵŶƐĐŚ͕�
ĚŝĞƐĞƐ� ŐĞǁĂůƟŐĞ� EĂƚƵƌǁƵŶĚĞƌ� ĂƵĐŚ��
unseren Kindern mal zu zeigen. Aber wir 
ƉŇĞŐƚĞŶ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶĞ�ŐĂŶǌ�ŐĞǁŝƐƐĞ�sŽƌƐƚĞů-
ůƵŶŐ͕� ǁŽ� ĚŝĞƐĞƌ� hƌůĂƵď� ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ� ƐŽůů-
ƚĞ͘�EŝĐŚƚ�ĞƚǁĂ�ĂŶ�ĚĞƌ�KƐƚͲ�ŽĚĞƌ�EŽƌĚƐĞĞ�
ŽĚĞƌ�/ƚĂůŝĞŶ͕�ǁŽ�ŵĂŶ�ůŽĐŬĞƌ�ŚćƩĞ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
�ƵƚŽ�ŚŝŶĨĂŚƌĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘�EĞŝŶ͕�ǁŝƌ�ǁŽůůƚĞŶ�
ĂƵĐŚ� ŵĂů� ĚĂƐ� &ĞĞůŝŶŐ� ŇŝĞŐĞŶ� ƚĞƐƚĞŶ͘� ^ŝ-
ŵŽŶƐ�,Ğƌǌ�ŚĂƩĞ�ĂďĞƌ�ůĂŶŐĞ��Ğŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ĚŝĞ�
gewünschte Stabilität, dass wir beruhigt 
ŚćƩĞŶ�ĂďƌĞŝƐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘��ĂƐ��ŝĞů�ǀŽƌ��Ƶ-
gen waren wir immer sehr zuversichtlich: 
�ŝŶĞƐ� dĂŐĞƐ�ǁŝƌĚ� ĞƐ� ŬůĂƉƉĞŶ͘� /ŵ��ĞǌĞŵ-
ďĞƌ� ϮϬϬϴ� ƐĐŚŵŝĞĚĞƚĞŶ� ǁŝƌ� ĚĞŶ� ŐƌŽƐƐĞŶ�
WůĂŶ͕� ĚĂƐ� �ǆƉĞƌŝŵĞŶƚ� �ƵƐůĂŶĚƐƌĞŝƐĞ� ǌƵ�
ǀĞƌǁŝƌŬůŝĐŚĞŶ͘� EĂĐŚ� ĚĞƌ� ŐƌŽƐƐĞŶ� ,ĞƌǌͲ�
ƵŶĚ� ^ĐŚƌŝƩŵĂĐŚĞƌŬŽŶƚƌŽůůĞ� ŝŵ� :ĂŶƵĂƌ�
2009 gaben uns die Kardiologen grünes 

Licht, dass der Fliegerei und dem Aben-
teuer Meer nichts mehr im Wege stand. 
�ŽĐŚ�ǁŽŚŝŶ͍��ŝĞ�&ĞƌŝĞŶĚĞƐƟŶĂƟŽŶ�ƐŽůůƚĞ�
ĞŝŶĞ�ŐĞǁŝƐƐĞ�EćŚĞ�ǌƵƌ�̂ ĐŚǁĞŝǌ�ŚĂďĞŶ�ƵŶĚ�
ĚŝĞ� ćƌǌƚůŝĐŚĞ� sĞƌƐŽƌŐƵŶŐ� ǀŽƌ� Kƌƚ� ĚƵƌŌĞ�
ĂƵĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĂůůǌƵ�ǀŽƌƐŝŶƞůƵƚůŝĐŚ�ƐĞŝŶ͘�EĂĐŚ�
etlichen Stunden mit surfen im Internet 
ƐƚĂŶĚ� ĞƐ� ĨĞƐƚ͗� &ĂŵŝůŝĞ� <ƵŶǌĞ� ŇŝĞŐƚ� ĞŶĚĞ�
September 2009 nach Menorca. Wir freu-
ƚĞŶ�ƵŶƐ�ǁŝĞ�ĚŝĞ�<ƂŶŝŐĞ�ƵŶĚ�ŚĂƩĞŶ�ĚĂƐ�'Ğ-
fühl, die Zeit bis September vergeht nie. 
�ĂŶŶ�ŬĂŵ�ĚĞƌ�ůĂŶŐ�ĞƌƐĞŚŶƚĞ�dĂŐ�y͘�'ĂŶǌ�
ǁŝĐŚƟŐ�ǁĂƌ͕ � ĚĂƐƐ� ^ŝŵŽŶƐ� ^ĐŚƌŝƩŵĂĐŚĞƌ-
ĂƵƐǁĞŝƐ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� �ŶĚŽŬĂƌĚŝƟƐƉƌŽĮůĂǆĞͲ

Karte dabei waren. Wir packten den prak-
ƟƐĐŚĞŶ�ŬůĞŝŶĞŶ�KƌĚŶĞƌ͕ �ǁĞůĐŚĞŶ�ǁŝƌ�ǀŽŵ�
<ŝƐƉŝ� �,�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŚĂďĞŶ�ƵŶĚ�ĂůůĞ�ǁŝĐŚƟ-
ŐĞŶ� ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚĞŶ� hŶƚĞƌůĂŐĞŶ� ǌƵ� ^ŝŵŽŶƐ�
Herzgeschichte enthalten sind, inkl. den 
aktuellsten Berichten der Kardiologen zur 
Sicherheit mit ein. Auch einen kleinen 
EŽƚƉĂĐŬƵŶŐ� �ŶƟďŝŽƟŬƵŵ͕� ǁĞůĐŚĞƐ� ŝĐŚ�
voraus beim Kinderarzt besorgte, wurden 
ŝŵ�<ŽīĞƌ�ǀĞƌƐƚĂƵƚ͘��Ŷ�ĚĞƌ��ŽůůŬŽŶƚƌŽůůĞ�ŝŶ�
�ƺƌŝĐŚ� ǌĞŝŐƚĞ� ƵŶƐĞƌ� ŬůĞŝŶĞƌ� ,ĞƌǌƉĂƟĞŶƚ�
seinen Ausweis und wurde mit einer Be-
gleitperson sicher an den Schranken vor-
beigeführt. Auch auf der Rückreise, am 
ƐƉĂŶŝƐĐŚĞŶ� &ůƵŐŚĂĨĞŶ� DĂŚŽŶ͕� ĨƵŶŬƟŽ-
nierte es wunderbar. Dort ist sogar ein 
riesiges Schild mit einer Warnung ange-

ďƌĂĐŚƚ� Ĩƺƌ� ^ĐŚƌŝƩŵĂĐŚĞƌƚƌćŐĞƌ͘ � sŽƌďŝůĚ-
lich.
�ŝĞ�dĞŵƉĞƌĂƚƵƌĞŶ�ǁĂƌĞŶ�ŝŶ�DĞŶŽƌĐĂ�ĂŶ-
fangs Oktober um die 25 Grad. Angenehm 
warm. Den ersten Schluck Meerwasser 
ŬŽŵŵĞŶƟĞƌƚĞ� ^ŝŵŽŶ� ŵŝƚ� ůĞƵĐŚƚĞŶĚĞŶ�
�ƵŐĞŶ͗� ͣ,ŵŵŵŵŵ͘͘͘ĨĞŝŶ͊͞� dũĂ͕� ĚŝĞ� 'Ğ-
schmäcker sind bekanntlich unterschied-
ůŝĐŚ͘� /Ŷ� ĚŝĞƐĞŶ� &ĞƌŝĞŶ� ŚĂƩĞ� ĞŝŶĨĂĐŚ� ĂůůĞƐ�
ŐĞƐƟŵŵƚ͘�hŶĚ�ǁĂƐ�ŶŽĐŚ� ƐĞŚƌ� ƐƉĂŶŶĞŶĚ�
zu beobachten war, dass unser Wildfang 
ŶĂĐŚ�ĚŝĞƐĞŵ�dƌŝƉ� ĂŶƐ�DĞĞƌ͕ � ĨĂƐƚ� Ϯ� :ĂŚƌĞ�
keine Probleme mit den Bronchien wäh-
rend der Übergangszeiten von Herbst zu 
tŝŶƚĞƌ�ƵŶĚ�ǀŽŶ�tŝŶƚĞƌ�ǌƵ�&ƌƺŚůŝŶŐ�ŚĂƩĞ�
oder krank war.

 Monika Kunze
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Reise nach Irland – Kontakte mit GUCHs*

/ŵ�^ŽŵŵĞƌ�ϮϬϬϴ�ĨĂŶĚ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ĚĂƐ�ĞƌƐƚĞ�
DĂů� ĚŝĞ� �ƵƌŽ,ĞĂƌƚ� ŝŶ� dĂŵƉĞƌĞ͕� ǁĞůĐŚĞƐ�
ŝŶ�&ŝŶŶůĂŶĚ�ůŝĞŐƚ͕�ƐƚĂƩ͘��ƵĨ�ĚĞŵ�<ŽŶŐƌĞƐƐ�
ĚĞƌ� ,ĞƌǌĨĞŚůĞƌƉĂƟĞŶƚĞŶͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�
lernte ich viele Leute kennen. Leute aus 
allen Regionen von Europa. Ein weiterer 
sŽƌƚĞŝů� ǁĂƌ� ĚĂƐ� �ƵŅŽŵŵĞŶ� ǀŽŶ� &ĂĐĞ-
book. So konnte man alle seine neuen Be-
ŬĂŶŶƚƐĐŚĂŌĞŶ� ďĞŝ� &ĂĐĞďŽŽŬ� ŚŝŶǌƵĨƺŐĞŶ�
und so den Kontakt halten. Zugegeben, 
mit der Zeit verliert man sich auch via 
Facebook. Von den vielen neuen Kontak-
ƚĞŶ�ǁĂƌ�ĞƐ�ŶĂĐŚ�ĞŝŶĞŵ�:ĂŚƌ�ŵĂǆŝŵĂů�ŶŽĐŚ�
5 - 10 Personen zu denen man noch ver-
ŵĞŚƌƚ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŚĂƩĞ͘�hŶĚ�ŚĞƵƚĞ�ƐŝŶĚ�ĞƐ͕�
wenn es hoch kommt, noch deren 2 bis 3. 
Item. Dort in Finnland habe ich auch zwei 
Damen aus Irland und einen Kollegen aus 
England kennen gelernt und blieb  mit ih-
nen länger als mit den anderen Leuten in 
Kontakt.
�ŝŶ�:ĂŚƌ�ƐƉćƚĞƌ�ŚĂƩĞŶ�ĞŝŶ�<ŽůůĞŐĞ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�
die Idee unseren Lehrabschluss noch so 
zu feiern, dass wir eine 2-wöchige Reise 
ŶĂĐŚ�/ƌůĂŶĚ�ƵŶĚ�^ĐŚŽƩůĂŶĚ�ƵŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ͘�
Das wussten wir schon im März. Dann 
ŚĂƩĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ� /ĚĞĞ͕� ŝĐŚ�ŬƂŶŶƚĞ�ĚŝĞ�ďĞŝĚĞŶ�
Damen anfragen, ob wir sie besuchen 

können. Die eine wohnte in Dublin selbst 
ƵŶĚ�ĚŝĞ�ĂŶĚĞƌĞ�ǁŽŚŶƚĞ� ŝŶ�ĚĞƌ�EćŚĞ�ǀŽŶ�
Cork. Also schrieb ich sie auf Facebook an 
und fragte sie, ob sie in der Zeit, in der wir 
reisen wollten, anwesend seien und wir 
sie besuchen könnten. Die Antwort kam 

postwendend: "Ja klar, kommt nur, das 
ǁŝƌĚ� ƐƵƉĞƌ͘ Η� �ŝŶĞ� ƐŽůĐŚ� ƉŽƐŝƟǀĞ��ŶƚǁŽƌƚ�
habe selbst ich nicht erwartet. Denn wir 
haben uns nur 1 Woche in Workshops und 
zum Feierabendbier gesehen. Da wäre 
eine gewisse Zurückhaltung eigentlich 
voraussetzbar gewesen. Aber dem war 
nicht so. Sie sagte uns, wir sollen sie kurz 
ǀŽƌ��ŶƚƌŝƩ�ĚĞƌ�ZĞŝƐĞ�ŶŽĐŚŵĂůƐ� ĂŶƐĐŚƌĞŝ-
ďĞŶ͕�ĚĂŵŝƚ�ƐŝĞ�ŶŽĐŚ�ůĞƚǌƚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�
geben kann und sich selbst vorbereiten. 
�ůƐŽ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ϭ�DŽŶĂƚ�ǀŽƌ��ŶƚƌŝƩ�ĚĞƌ�
Reise nochmals bei ihr gemeldet.  Und sie 
ŚĂƩĞ�ĞŝŶĞ�ƐĐŚƂŶĞ�mďĞƌƌĂƐĐŚƵŶŐ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ͗�
Ihre Mitbewohnerin werde in dieser Zeit 
bei ihren Eltern in den Ferien sein und so 
können wir am Anfang und am Ende der 
Reise bei ihr übernachten. Denn sie habe 
ĚĂŶŶ�ũĂ�ĞŝŶ�ĨƌĞŝĞƐ��ĞƩ�ƵŶĚ�ŝŵ�tŽŚŶǌŝŵ-
mer ist ja auch noch Platz, meinte sie. Das 
ǁĂƌ�ĞŝŶ�ŐƌŽƐƐĂƌƟŐĞƐ��ŶŐĞďŽƚ�ǀŽŶ�ŝŚƌ͕ �ĚĂƐ�
wir natürlich dankend annahmen, denn 
/ƌůĂŶĚ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƚĞƵƌĞƐ�WŇĂƐƚĞƌ͘ �
So kam es dann, dass wir mit dem Flug-
ǌĞƵŐ�ŶĂĐŚ��ƵďůŝŶ�ŇŽŐĞŶ͕�ƵŶƐĞƌ�DŝĞƚĂƵƚŽ�
entgegen nahmen und uns Richtung 
,ĂƵƉƚƐƚĂĚƚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�tĞŐ�ŵĂĐŚƚĞŶ͘�EĂĐŚ�
ĚĞƌ�ĚƌŝƩĞŶ�<ƵƌǀĞ�ǁĂƌ�ĂƵĐŚ�ĚĂƐ�ůŝŶŬƐͲ&ĂŚ-

* GUCH = Grown Up with Congenital Heart disease = Erwachsene mit angeborenem Herzfehler
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Herzfehler auf Reisen

ren kein Problem mehr (nur einmal von 
der falschen Seite in den Kreisel gefahren; 
zum Glück waren wir das einzige Auto 
ǁĞŝƚ� ƵŶĚ� ďƌĞŝƚ͘͘͘Ϳ� �ůƐ� ǁŝƌ� ƵŶƐ� ĚĂŶŶ� ĚĞƌ�
Fahrweise der Iren angepasst haben (100 
ŬŵͬŚ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ�>ĂŶĚƐƚƌĂƐƐĞ�ĚŝĞ�ϭ͘ϱ��ƵƚŽ-
ďƌĞŝƚĞŶ� ŵĂƐƐͿ͕� ĨĂŶĚĞŶ� ǁŝƌ� ĚŝĞ� �ĚƌĞƐƐĞ�
mühelos und wurden auch sogleich herz-
lich mit einem Guinness empfangen. Sie 
zeigte uns dann ihre Wohnung und unse-
re Schlafplätze. Danach sagte sie, dass wir 
noch in den Pub müssen, danach gebe es 
noch eine Überraschung für uns. Also gin-
ŐĞŶ�ǁŝƌ�ǌƵ�ĚƌŝƩ� ŝŶ�ĚĞŶ�WƵď͘��Žƌƚ� ůĞƌŶƚĞŶ�
wir auch gleich die Feierabendmentalität 
der Inselbewohner kennen. Sehr familiär, 
der Pub ist ein Restaurant, Bar und Diskus-
ƐŝŽŶƐƌƵŶĚĞ�ǌƵŐůĞŝĐŚ͘�EĂĐŚ�ĞŝŶ�ƉĂĂƌ�ǁĞŝƚĞ-
ren Guinness (anderes Biers sollte dort 
nicht bestellt werden, ansonsten wird 
ŵĂŶ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�ĂďĨćůůŝŐĞŵ�<ŽƉĨƐĐŚƺƩĞůŶ�
knapp bedient und muss froh sein nicht 
ǀŽƌ� ĚŝĞ� dƺƌ� ŐĞƐƚĞůůƚ� ǌƵ�
ǁĞƌĚĞŶ� ͖ͿͿ� ŐŝŶŐĞŶ� ǁŝƌ�
zurück zu ihrer Woh-
nung und da waren sie: 
Die zweite Kollegin aus 
/ƌůĂŶĚ�hE��ĚĞƌ�ĞŝŶĞ�ĂƵƐ�
England, welchen ich 
auch in Finnland ken-
nen gelernt habe, stan-
den im Wohnzimmer. 
^ŝĞ� ƐĞŝĞŶ� ĞǆƚƌĂ� ŶĂĐŚ�
Dublin gekommen um 
mich zu begrüssen und 
zu sehen. Ich konnte es 
kaum fassen. Dass die-
se Personen, welche ich 
nur von einer Woche 
<ŽŶŐƌĞƐƐ� ŬĞŶŶĞ͕� ĞǆƚƌĂ�
wegen mir nach Dublin 
reisen nur um mich mal 
wieder zu sehen. Un-
ŐůĂƵďůŝĐŚ͊� EĂĐŚ� ĞŝŶĞƌ�
herzlichen zweiten Be-
grüssung wurden Pläne 
geschmiedet für die 3 
dĂŐĞ͕� ǁĞůĐŚĞ� ǁŝƌ� ďĞ-
ĂďƐŝĐŚƟŐƚ�ŚĂďĞŶ� ŝŶ�ĚĞƌ�
Hauptstadt zu verbrin-
ŐĞŶ͘� �ůƐ� ĚŝĞ� ĚƌĞŝ� dĂŐĞ�
um waren und wir die 

,ĂƵƉƚƐƚĂĚƚ� ǀŽŶ� �� ďŝƐ� �� ŐĞƐĞŚĞŶ� ŚĂƩĞŶ͕�
machten wir uns auf den Weg um den Rest 
ǀŽŶ� /ƌůĂŶĚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŶ�dĞŝů�ǀŽŶ�^ĐŚŽƩůĂŶĚ�
zu besuchen. Also gingen wir zuerst mit 
ĚĞƌ�&ćŚƌĞ�ŶĂĐŚ�^ĐŚŽƩůĂŶĚ�Ƶŵ�ĚĂƐ�EĞƐƐŝ�
ǌƵ�ƐƵĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ĞƐƟůůĞƌŝĞŶ�ǌƵ�ďĞƐŝĐŚ-
ƟŐĞŶ͘�hŶĚ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ĚŝĞ�ĂƚĞŵďĞƌĂƵďĞŶĚĞ�
EĂƚƵƌ�ĚĞƌ�>ŽǁͲ�ƵŶĚ�,ŝŐŚůĂŶĚƐ�ǌƵ�ďĞǁƵŶ-
dern. Dann mit der Fähre wieder zurück 
und an die West- und Südküste von Irland. 
Unser letzter Halt vor der Rückreise nach 
Dublin und zurück mit dem Flieger nach 
Zürich war die Glasfabrik in Waterford. 
Dort werden auch die berühmten Pokale 
Ĩƺƌ�ĚŝĞ�'ƌĂŶĚͲ^ůĂŵ�^ƉŝĞůĞ� ŝŵ�dĞŶŶŝƐ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ� 'ŽůŌƵƌŶŝĞƌĞŶ� ŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͘� �ůƐ� ǁŝƌ�
ĚĂŶŶ� ĞŝŶĞŶ� dĂŐ� ǀŽƌ��ďƌĞŝƐĞ� ǌƵƌƺĐŬ� ŶĂĐŚ�
Dublin fuhren konnten wir wieder auf die 
Möglichkeit, in der Wohnung der irischen 
Kollegin zu übernachten,  zurückgreifen. 
EĂĐŚ�ĞŝŶĞƌ�ǁĞŝƚĞƌĞŶ�EĂĐŚƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�,ĂƵƉƚ-
ƐƚĂĚƚ�ƚƌĂƚĞŶ�ǁŝƌ�ĚĂŶŶ�ĚĞŶ�ZƺĐŬŇƵŐ�ŝŶ�ĚŝĞ�

Schweiz an. Aber natürlich nicht ohne die 
Standard-Bedankung an unsere Freunde 
in Irland: Schweizer Schokolade, what 
else?

EƵŶ�ǌƵŵ�^ĐŚůƵƐƐ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶ�ƉĂĂƌ�ĂďƐĐŚůŝĞƐ-
ƐĞŶĚĞ�tŽƌƚĞ� ǌƵŵ� dŚĞŵĂ� ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ�
Beziehungen: Den Kontakt zu GUCHs in 
�ƵƌŽƉĂ� ǌƵ� ƉŇĞŐĞŶ� ŚŝůŌ� ŝŶ� ĂůůĞƌůĞŝ� ,ŝŶ-
sichten. Man weiss was in den Länder so 
ůćƵŌ͕�ƵŶĚ�ǁĂƐ�ĂƵĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ƐŽ�ŐƵƚ�ĨƵŶŬƟŽ-
niert. Aber das für mich faszinierendste 
ǁĂƌ� ĚŝĞ� KīĞŶŚĞŝƚ� ƵŶĚ� &ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌůŝĐŚ-
keit, welche GUCHs gleichgesinnten ent-
gegenbringen. Das ist das wahre Gold 
ĞŝŶĞƌ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ��ĞŬĂŶŶƚƐĐŚĂŌ͘�DĂŶ�
ĚĂƌĨ�ŚŽīĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�^ĐŚǁĞŝǌĞƌ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�
ĞďĞŶĨĂůůƐ� ĚŝĞƐĞ� �ƌƚ� ǀŽŶ� KīĞŶŚĞŝƚ� ƵŶĚ�
&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌůŝĐŚŬĞŝƚ� ŵŝƚ� ĚĞŵ� ZĞƐƚ� ĚĞƌ�
Welt teilen wird. 
 Mario Rämi
� �hKZ��D�ddK
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Ferienreisen mit Kindern mit Herzproblemen

Ich geh im Urwald für mich hin,
wie schön, dass ich im Urwald bin.
Man kann hier noch so lange wandern,
ein Urbaum steht neben dem andern.
hŶĚ�ĂŶ�ĚĞŶ��ćƵŵĞŶ͕��ůĂƩ�Ĩƺƌ��ůĂƩ͕
hängt URLAUB. Schön, dass man ihn hat.

 Heinz Erhard

Ferienreisen sind für uns alle ein Highlight 
im Jahr. Familien mit Herzkindern sollen 
und können das genauso geniessen wie 

alle anderen. Einige Punkte sollten sie 
ĂďĞƌ�ǀŽƌ��ŶƚƌŝƩ��ĚĞƌ�ZĞŝƐĞ�ďĞĂĐŚƚĞŶ͘�
�Ɛ�ŝƐƚ�ƐŝĐŚĞƌ�ŐƵƚ͕�ZĞŝƐĞƉůćŶĞ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ŵŝƚ�
dem behandelnden Kinderkardiologen zu 
ďĞƐƉƌĞĐŚĞŶ͘��ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ďĞŝ� ĐǇĂŶŽƟƐĐŚĞŶ�
,ĞƌǌĨĞŚůĞƌŶ� ;ŶŝĞĚƌŝŐĞ� ^ĂƵĞƌƐƚŽīƐćƫ-
ŐƵŶŐͿ͕� >ƵŶŐĞŶŚŽĐŚĚƌƵĐŬ͕� ĂŶŐĞďŽƌĞŶĞŶ�
oder erworbenen Herzmuskelerkran-
ŬƵŶŐĞŶ� ;<ĂƌĚŝŽŵǇŽƉĂƚŚŝĞŶͿ͕� ƐĐŚǁĞƌĞŶ�
'ĞĨćƐƐǀĞƌĞŶŐƵŶŐĞŶ� ;^ƚĞŶŽƐĞŶͿ� ƵŶĚ� sĞƌ-
ƐŽƌŐƵŶŐ� ŵŝƚ� ĞŝŶĞŵ� ,ĞƌǌƐĐŚƌŝƩŵĂĐŚĞƌ� ͬ�
ŝŵƉůĂŶƟĞƌƚĞŶ� �ĞĮďƌŝůůĂƚŽƌ͕ � ŵŝƚ� ŵĞĚŝŬĂ-

ŵĞŶƚƂƐĞƌ� �ůƵƚǀĞƌĚƺŶŶƵŶŐ� ;�ŶƟŬŽĂŐƵ-
ůĂƟŽŶ͕� ǌ͘�͘� DĂƌĐŽƵŵĂƌͿ� ƵŶĚ� ƐĐŚǁĞƌĞŶ�
„Restdefekten“ am Herzen, sowie Kindern 
mit Immunschwäche und nach Herztrans-
ƉůĂŶƚĂƟŽŶĞŶ� ƐŽůůƚĞ� ĞŝŶĞ� ZĞŝƐĞ� ŝŵ� ŵĞĚŝ-
zinischen Sinne gut vorbereitet werden. 
Das gleiche gilt für kleine Säuglinge. Fol-
gende Fragen könnten von Interesse sein. 
Die Antworten auf diese Fragen sind sehr 
individuell und hängen von der aktuellen 
<ƌĞŝƐůĂƵĨƐŝƚƵĂƟŽŶ�ĚĞƐ�ďĞƚƌŽīĞŶĞŶ�<ŝŶĚĞƐ�
ͬ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ǀŽŵ�ZĞŝƐĞǌŝĞů�Ăď͘

ϭͿ�,Ăƚ� ĚĂƐ� ZĞŝƐĞǌŝĞů� ƐƉĞǌŝĞůůĞ� ŬůŝŵĂƟ-
ƐĐŚĞ� ŽĚĞƌ� ŐĞŽŐƌĂĮƐĐŚĞ� �ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�
;,ƂŚĞͿ͕�ĚŝĞ�ĞŝŶĞŶ��ŝŶŇƵƐƐ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�,Ğƌǌ-
ƐŝƚƵĂƟŽŶ�ŚĂďĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͍

ϮͿ�Muss bei Flugreisen etwas beachtet 
ǁĞƌĚĞŶ� ;^ĂƵĞƌƐƚŽī͍Ϳ͕� ǁĂƐ� ďĞĚĞƵƚĞƚ͕�
ĚĂƐƐ�Ğǀƚů͘�ĚŝĞ�&ůƵŐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�
informiert werden muss. Müssen medi-
zinische Geräte mitgeführt werden, be-
ŶƂƟŐƚ�ŵĂŶ�Ğǀƚů͘�ĞŝŶ�ćƌǌƚůŝĐŚĞƐ��ƩĞƐƚ͘

ϯͿ�^ŝŶĚ�ĂůůĞ�Ăŵ�ZĞŝƐĞǌŝĞů� ĞǀĞŶƚƵĞůů� ĂŶŐĞ-
ďŽƚĞŶĞŶ��ŬƟǀŝƚćƚĞŶ�ŵƂŐůŝĐŚ�;dĂƵĐŚĞŶ͕�
ƐƉŽƌƚůŝĐŚĞ� �ŬƟǀŝƚćƚĞŶ͕� �ƵĨĞŶƚŚĂůƚ� ŝŶ�
ŐƌŽƐƐĞƌ�,ƂŚĞ͕��ŬƟǀŝƚćƚĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�Zŝ-
ƐŝŬŽ�ǀŽŶ�sĞƌůĞƚǌƵŶŐĞŶͿ

ϰͿ�^ŝŶĚ�ƐƉĞǌŝĞůůĞ�/ŵƉĨƵŶŐĞŶ�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐ͍
KŌ� ŝƐƚ� ĞƐ� ƌĂƚƐĂŵ� ǌƵ� ƌĞĐŚĞƌĐŚŝĞƌĞŶ͕� Žď�
in der geplanten Ferienregion oder auf 



Fachberichte

12

der geplanten Reisroute eine eventuel-
le EŽƞĂůůďĞŚĂŶĚůƵŶŐ in angemessener 
Weise möglich wäre. Gibt es in nütz-
ůŝĐŚĞƌ� �ŶƞĞƌŶƵŶŐ� 	ƌǌƚĞ� ͬ� <ůŝŶŝŬĞŶ͕� ĚŝĞ�
,ŝůĨĞ�ĂŶďŝĞƚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͍�,ŝĞƌ�ŚŝůŌ�ƐŝĐŚĞƌ�
das Internet, evtl. kann der behandelnde 
<ŝŶĚĞƌŬĂƌĚŝŽůŽŐĞ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘���ƵĐŚ�
die sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ (Behand-
lungskosten im Ausland, Rückführung 
ŝŶ�ĚŝĞ�,ĞŝŵĂƚ�ŝŵ�EŽƞĂůůͿ�ŵƵƐƐ�ĂďŐĞŬůćƌƚ�
werden.

Die Familie sollte bei Fernreisen eine mög-
ůŝĐŚƐƚ� ǀŽůůƐƚćŶĚŝŐĞ� �ŽŬƵŵĞŶƚĂƟŽŶ� ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�,ĞƌǌƐŝƚƵĂƟŽŶ� ĚĂďĞŝ� ŚĂďĞŶ͘��ĂǌƵ� ŐĞ-
hört am besten der letzte Verlaufsbericht 
mit einer ŐĞŶĂƵĞŶ� �ŝĂŐŶŽƐĞ und einer 
Aufzählung der bisherigen KƉĞƌĂƟŽŶĞŶ͘ 
Falls vorhanden ein ^ĐŚƌŝƩŵĂĐŚĞƌĂƵƐ-
weis� ƵŶĚ� ĞŝŶĞ� sĞƌůĂƵĨƐĚŽŬƵŵĞŶƚĂƟŽŶ�
von �ůƵƚŐĞƌŝŶŶƵŶŐƐǁĞƌƚĞŶ�ďĞŝ�WĂƟĞŶƚĞŶ�
mit Blutverdünnung, sowie eine Liste 
der aktuellen Medikamente (am besten 
tŝƌŬƐƚŽīĞ� ŶŽƟĞƌĞŶ͕� DĞĚŝŬĂŵĞŶƚĞ� ŚĞŝƐ-
ƐĞŶ�ŝŵ��ƵƐůĂŶĚ�ŽŌ�ĂŶĚĞƌƐ͊Ϳ͕�ĚŝĞ�Adresse 
ĚĞƐ� ďĞŚĂŶĚĞůŶĚĞŶ� <ŝŶĚĞƌŬĂƌĚŝŽůŽŐĞŶ 
ŵŝƚ�dĞůĞĨŽŶ�ƵŶĚ�Ğǀƚů͘��ŵĂŝů�ƵŶĚ�ĚĞƌ�Impf-
ausweis.� &ĂůůƐ� ĞƐ�ĞŝŶĞ�EŽƚǁĞŶĚŝŐŬĞŝƚ� Ĩƺƌ�

eine �ŶĚŽŬĂƌĚŝƟƐƉƌŽƉŚǇůĂǆĞ bei opera-
ƟǀĞŶ��ŝŶŐƌŝīĞŶ�Őŝďƚ͕� ƐŽůůƚĞ�ĂƵĐŚ�ĚĞƌ�ĞŶƚ-
sprechende Ausweis mitgeführt werden. 
�ǀĞŶƚƵĞůů�ŵƺƐƐĞŶ��ŽŬƵŵĞŶƚĞ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�
ƺďĞƌƐĞƚǌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘� �ŝĞ� ďĞŶƂƟŐƚĞŶ�DĞĚŝ-
kamente sollten in ausreichender Menge 
für die Dauer der Reise mitgenommen 
ǁĞƌĚĞŶ͘�DĂŶĐŚĞ�DĞĚŝŬĂŵĞŶƚĞ�ƐŝŶĚ�Ğǆƚ-
rem teuer, wenn sie im Ausland bezogen 
werden müssen. Allenfalls können eine 
ŽĚĞƌ�ŵĞŚƌĞƌĞ��ŽƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ��ŶƟďŝŽƟŬƵŵƐ�
Ĩƺƌ� ĞŝŶĞ� �ŶĚŽŬĂƌĚŝƟƐƉƌŽƉŚǇůĂǆĞ� ŵŝƚŐĞ-
nommen werden.  Manchmal müssen 
Medikamente speziell gelagert werden 
;<ƺŚůƐĐŚƌĂŶŬͿ͕� ǁĂƐ� ĂƵĐŚ� ďĞŝŵ� dƌĂŶƐƉŽƌƚ�
von Bedeutung sein kann. 
^ĞŚƌ� ŐƵƚĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƋƵĞůůĞŶ� ǌƵŵ�dŚĞ-
ŵĂ� ZĞŝƐĞŵĞĚŝǌŝŶ� ĮŶĚĞŶ� ƐŝĐŚ� ĂƵĨ� ĨŽůŐĞŶ-
den Websites:

ͻ�ǁǁǁ͘ĐŽƌŝĞŶĐĞ͘ŽƌŐͬĚĞͬůĞďĞŶͲŵŝƚͲ
ĞŝŶĞŵͲŚĞƌǌĨĞŚůĞƌͬĞůƚĞƌŶͬĂůůƚĂŐͲŵŝƚͲ
ĞŝŶĞŵͲŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞŶͲŬŝŶĚͬƌĞŝƐĞŶͬ�

ͻ�ǁǁǁ͘ƐĂĨĞƚƌĂǀĞů͘ĐŚ�
ͻ�ǁǁǁ͘ŝŶĨŽǀĂĐ͘ĐŚͬŝŶĚĞǆϮ͘ƉŚƉ͍ŽƉƚŝ-

on=com_docman&task=docget&Ite-
mid=1&id=534 

ͻ�ǁǁǁ͘ĂŶŐͲŚĞƌǌĨĞŚůĞƌ͘ ĐŚ�

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann er 
was erleben!“ Mit einer guten Vorberei-
tung kann man dafür sorgen, dass es kei-
ne unschönen Überraschungen gibt. Gute 
Reise!

� �ƌ͘ �ŵĞĚ͘�DĂƩŚŝĂƐ�'ŝƩĞƌŵĂŶŶ
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Menschen mit angeborenen Herzfehlern 
sind heute mit der Elternvereinigung für 
ĚĂƐ�ŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞ�<ŝŶĚ�ƵŶĚ��hKZ��D�ddK�
ŶŝĐŚƚ� ŶƵƌ� ŶĂƟŽŶĂů� ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ͕� ƐŽŶĚĞƌŶ�
nehmen auch am weltweiten Austausch 
ƚĞŝů͘� /ŵ� 'ůĞŝĐŚƐĐŚƌŝƩ� ŵŝƚ� ĚĞƌ� 'ůŽďĂůŝƐŝĞ-
rung und Vernetzung der ganzen Welt 
ĨĂŶĚ�ĂƵĐŚ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ĞƚƌŽīĞŶĞŶ�ŵŝƚ�ĂŶŐĞ-
borenen Herzfehlern und ihren Bezugs-
personen in den vergangenen Jahren eine 
ćŚŶůŝĐŚĞ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ƐƚĂƩ͘�<ŽŶƚĂŬƚĞ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�'ƌĞŶǌĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƟŶĞŶƚĞ�ŚŝŶǁĞŐ�ĞŶƚ-
standen und ein regelmässiger Austausch 
ǁƵĐŚƐ͘��ĞƌĞŝƚƐ�ĞŝŶĞŶ�^ĐŚƌŝƩ�ƐĐŚŶĞůůĞƌ�ǁĂƌ�
die weltweite Zusammenarbeit bei den 
Fachleuten. Seit Jahrzehnten ist in der 
Medizin der Blick in andere Länder und 
ĚĞƌĞŶ� &ŽƌƚƐĐŚƌŝƩĞ� ƺďůŝĐŚ͘� sŽŶ� Ăůů� ĚŝĞƐĞŶ�
sĞƌŶĞƚǌƵŶŐĞŶ� ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ� ƐĐŚůƵƐƐĞŶĚůŝĐŚ�
ĚŝĞ��ĞƚƌŽīĞŶĞŶ��ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ǀŽŶ�ǁĞůƚǁĞŝ-
tem Knowhow, persönlichen Kontakten 
und Hilfestellungen beim Reisen.
 
'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ĚĞƌ�ǁĞůƚǁĞŝƚĞŶ�sĞƌŶĞƚǌƵŶŐ

Um die Entwicklung der weltweiten Ver-
netzung beschreiben zu können, muss 
ŵĂŶ� ŵŝƚ� ĚĞƌ� �ŶƚƐƚĞŚƵŶŐ� ǀŽŶ� �ĞƚƌŽīĞ-
ŶĞŶͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ďĞŐŝŶŶĞŶ͘��ŝĞ�ćůƚĞƐƚĞ�
davon ist unseres Wissens die Elternorga-
ŶŝƐĂƟŽŶ͕�ĚŝĞ�ŝŶ�:ĂƉĂŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ĨƌƺŚĞŶ�ϲϬͲĞƌ�
:ĂŚƌĞŶ�ĞŶƚƐƚĂŶĚĞŶ�ŝƐƚ͘�/ŶǌǁŝƐĐŚĞŶ�ĞǆŝƐƟĞ-
ƌĞŶ��ůƚĞƌŶǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐĞŶ�ŝŶ�ƉƌĂŬƟƐĐŚ�ĂůůĞŶ�
>ćŶĚĞƌŶ͕� ǁŽ� ŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞƌ� &ŽƌƚƐĐŚƌŝƩ�
Einzug gehalten hat und die Kinder be-
handelt werden können,.
�ĂƐƐ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ� ĞƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ� dƌćŐĞƌ� ǀŽŶ�
Herzfehlern organisieren (EMAHs, GUCHs, 
��,�ƐͿ͕� ŝƐƚ� ĞŝŶ� ũƺŶŐĞƌĞƐ� WŚćŶŽŵĞŶ͘� �Ƶ-
ĞƌƐƚ�ďĞŶƂƟŐƚĞ�ĞƐ�ŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞ�&ŽƌƚƐĐŚƌŝƚ-
te, die dazu beitrugen, dass die Mehrheit 
der Herzfehlerkinder erwachsen wird. 
'ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ� ŵŝƚ� ĚĞƌ� ƐƚĞŝŐĞŶĚĞŶ� >ĞďĞŶƐ-
erwartung wuchs das Bedürfnis der direkt 
�ĞƚƌŽīĞŶĞŶ͕�ƐŝĐŚ�ĂƵƐǌƵƚĂƵƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĂŶ-
dere mit ähnlichen Bedürfnissen im All-
tag kennnenzulernen. Daraus entstanden 
�ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ͕� ĞŶƚǁĞĚĞƌ�
ŝŶŶĞƌŚĂůď�ĚĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ŝŚƌĞƌ��ůƚĞƌŶ͕�ŝŶ�
einer bestehenden Herz- oder Herz-Lun-
ŐĞŶͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ� ŽĚĞƌ� ĂůƐ� ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐĞ�
sĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�ǁŝĞ��hKZ��D�ddK͘

Europa:
In Europa haben seit den frühen 1990-er 
Jahren alle zwei Jahre Konferenzen der 
�ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ƐƚĂƩŐĞ-
ĨƵŶĚĞŶ͘� �ŝĞ� ĞƌƐƚĞ� �ƵƐĂŵŵĞŶŬƵŶŌ� ĨĂŶĚ�
ϭϵϵϰ�ŝŶ�,ŽůůĂŶĚ�ƐƚĂƩ͘��Ğƌ��ƵƐƚƌĂŐƵŶŐƐŽƌƚ�
ergibt sich jeweils aufgrund des organi-
ƐŝĞƌĞŶĚĞŶ�>ĂŶĚĞƐ�ƌĞƐƉĞŬƟǀĞ�ĚĞƐƐĞŶ�sĞƌ-
ĞŝŶŝŐƵŶŐ͘��ŝƐŚĞƌ�ƺďĞƌŶĂŚŵĞŶ�^ĐŚŽƩůĂŶĚ͕�
Finnland, England, Holland, Deutschland, 
EŽƌǁĞŐĞŶ͕� ĚŝĞ� ^ĐŚǁĞŝǌ� ƵŶĚ� ĚŝĞƐĞƐ� :ĂŚƌ�
Dänemark die Durchführung.
Manche Länder sind regelmässig an die-
ƐĞŶ� dƌĞīĞŶ� ǀĞƌƚƌĞƚĞŶ͕� ĂŶĚĞƌĞ� ƚĂƵĐŚĞŶ�
auf und verschwinden wieder im Gleich-
ƐĐŚƌŝƩ�ŵŝƚ��ƌĨŽůŐĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽďůĞŵĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�
ŶĂƟŽŶĂůĞŶ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ͘��ŝĞ��ĚƌĞƐƐůŝƐ-
ten bleiben über all die Jahre bestehen, 
ƐŽ� ŬƂŶŶĞŶ� <ŽŶƚĂŬƚĞ� ƌĞĂŬƟǀŝĞƌƚ� ƵŶĚ� ĚŝĞ�
�ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐĞŶ� ŝŶ� ĚĞŶ� EĂƟŽŶĞŶ� ŵŝƚǀĞƌ-
folgt werden.
An den Konferenzen gibt es jeweils ein 
dichtes fachliches Programm mit wich-
ƟŐĞŶ� dŚĞŵĞŶ͕� ŝŵŵĞƌ� ŐĞĨŽůŐƚ� ǀŽŶ� tŽƌŬ-
shops, in denen in kleinerem Kreis Erfah-
ƌƵŶŐĞŶ�;ĞŝŐĞŶĞ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ĚĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶͿ�
ausgetauscht werden. Dabei kommen die 
^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�>ćŶĚĞƌŶ͕�
die unterschiedlichen  Gesundheitswesen, 
ĚŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚĞ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ�Ĩƺƌ��ĞƚƌŽīĞŶĞ�ŵŝƚ�

angeborenen Herzfehlern und möglicher 
Handlungsbedarf zur Sprache.
Ausserdem erlauben diese Konferenzen 
den Delegierten, persönliche Kontakte 
zu knüpfen. Das informelle sowie touris-
ƟƐĐŚĞ� ZĂŚŵĞŶƉƌŽŐƌĂŵŵ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� <ŽŶ-
ferenz-Rituale (Plausch-Fussballmatch, 
'ĂůĂĂďĞŶĚ�ĞƚĐ͘Ϳ�ďŝĞƚĞŶ�ĚĂǌƵ�ǀŝĞů�'ĞůĞŐĞŶ-
heit.

Weltweit:
EĞďĞŶ� ĚĞƌ� ŝŶƚĞŶƐŝǀĞŶ� ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞŶ�sĞƌ-
netzung ist eine weltweite Zusammen-
ĂƌďĞŝƚ�ĚĞƌ��ĞƚƌŽīĞŶĞŶ�ŵŝƚ�ĂŶŐĞďŽƌĞŶĞŵ�
Herzfehler im Entstehen. Dass CUORE 
D�ddK�ĚĂƌĂŶ�ďĞƚĞŝůŝŐƚ�ŝƐƚ͕�ĨƵŶĚŝĞƌƚ�ŐƌƂƐƐ-
tenteils in der Auswanderung von Prof. 
Dr. Erwin Oechslin nach Kanada, wodurch 
ĂƵƚŽŵĂƟƐĐŚ�<ŽŶƚĂŬƚĞ�ŶĂĐŚ�mďĞƌƐĞĞ�ĞŶƚ-
standen.

In den USA und Kanada sind die Herzfehler-
WĂƟĞŶƚĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ŝŵ� sĞƌŐůĞŝĐŚ� ǌƵ�
�ƵƌŽƉĂ�ƐĞŚƌ�ŐƌŽƐƐ�ƵŶĚ�ƉŇĞŐĞŶ�ƌĞŐĞůŵćƐƐŝ-
ge länderübergreifende Kontakte. Ausser-
dem stehen sie mit den spezialisierten Kar-
ĚŝŽůŽŐĞŶ�ŝŶ�ĞŶŐĞŵ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ�
so zum Beispiel mit eigenen Vortragsrei-
hen an den riesigen US-amerikanischen 
<ŽŶŐƌĞƐƐĞŶ� ĚĞƌ� <ĂƌĚŝŽůŽŐŝĞŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌĞŶ�

Erwachsene mit Herzfehler – eine weltweite Gemeinschaft
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�,��ƵŶĚ����͘��Ŷ�ĚŝĞƐĞŶ��ŶůćƐƐĞŶ�ƚƌĞīĞŶ�
sich Spezialisten für Erwachsene mit ange-
borenem Herzfehler aus aller Welt. Die An-
zahl dieser Spezialisten ist in jedem Land 
sehr gering, darum arbeiten sie weltweit 
zusammen und stecken all ihre Energie in 
ihre gemeinsame Pionierarbeit. Sie ent-
decken zunehmend auch, dass die Zusam-
ŵĞŶĂƌďĞŝƚ� ŵŝƚ� ĚĞŶ� WĂƟĞŶƚĞŶǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶ-
gen für beide Seiten viele Vorteile hat und 
ŝŵŵĞƌ�ǁŝĐŚƟŐĞƌ�ǁŝƌĚ͘
�ŝĞ� WƌćƐŝĚĞŶƟŶ� ĚĞƌ� h^ͲĂŵĞƌŝŬĂŶŝƐĐŚĞŶ�
'h�,ͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ŚĂƚ�ĞƐ�ŐĞƐĐŚĂīƚ͕�ĚĂƐƐ�
ƐŝĐŚ�ϮϬϬϴ�ĂŶ�ĞŝŶĞƌ�^ŝƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ�^ƉĞǌŝĂůŝƐƚĞŶ�
ŝŶ� �ŚŝĐĂŐŽ� WĂƟĞŶƚĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ĂƵƐ�
ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�>ćŶĚĞƌŶ�ƵŶĚ�ĚƌĞŝ�<ŽŶƟŶĞŶ-
ƚĞŶ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶďƌŝŶŐĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ͘
ϮϬϬϵ� ĨĂŶĚ� ŝŶ� dŽƌŽŶƚŽ� ĞŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƐ� ŝŶƚĞƌ-
ŶĂƟŽŶĂůĞƐ� dƌĞīĞŶ� ĚĞƌ� ,ĞƌǌĨĞŚůĞƌͲWĂ-

ƟĞŶƚĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ƐƚĂƩ͘� EĞďĞŶ� sĞƌ-
tretern aus verschiedenen europäischen 
Ländern, aus den USA und aus Kanada 
ŬĂŵĞŶ� ŶƵŶ� ĂƵĐŚ� >ĞƵƚĞ� ĂƵƐ� �ƌŐĞŶƟŶŝĞŶ͕�
EĞƵƐĞĞůĂŶĚ�ƵŶĚ��ƵƐƚƌĂůŝĞŶ�ĚĂǌƵ͘��ŝĞ�dŚĞ-
men betrafen Strategien zur Beteiligung 
ĂŶ�ĚĞƌ�ũĞǁĞŝůŝŐĞŶ�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐƉŽůŝƟŬ͕�ǌƵƌ�
weltweiten Vernetzung (z.B. auch die 
&ƌĂŐĞ͕�ǁŝĞ��ĨƌŝŬĂ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬĂŶŶͿ�
ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�tĞŐĞ�ǌƵƌ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐĞŶ�hŶƚĞƌ-
stützung.
�Ŷ� Ăůů� ĚĞŶ� ĞƌǁćŚŶƚĞŶ� �ŬƟǀŝƚćƚĞŶ� ǁĂƌ�
�hKZ��D�ddK�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ǀĞƌ-
treten. So kam unsere Vereinigung zur 
ŚĞƵƟŐĞŶ� ǁĞůƚƵŵƐƉĂŶŶĞŶĚĞŶ� sĞƌŶĞƚ-
ǌƵŶŐ� ŵŝƚ� ^ĐŚǁĞƐƚĞƌͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ƵŶĚ�
�ĞƚƌŽīĞŶĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ� ŐĂŶǌĞŶ�tĞůƚ͘� �ĂƌĂƵƐ�
lassen sich einige Beispiele aus befreun-
deten Ländern herauslösen.

�ŝŶŝŐĞ�ŶĂƟŽŶĂůĞ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐĞŶ�ĂůƐ
Beispiele 

Finnland kann man als Land bezeichnen, 
wo Eltern von Herzkindern und Erwach-
sene mit angeborenem Herzfehler am 
selbstverständlichsten in derselben Orga-
ŶŝƐĂƟŽŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚĞŶ͘�^ŝĞ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ�
als Erwachsene auf Augenhöhe miteinan-
der, unabhängig ob sie Eltern mit einem 
Herzkind oder selber mit einem Herz-
fehler aufgewachsen sind. Die Anliegen 
ǁĞƌĚĞŶ� ĂůƐ� ĂůƚĞƌƐƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞ� �ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞ�
ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ� ĂŶĞƌŬĂŶŶƚ� ƵŶĚ� ǀŽŶ� ĚĞŶ� ũĞ-
ǁĞŝůƐ�ďĞƐƚƋƵĂůŝĮǌŝĞƌƚĞŶ�>ĞƵƚĞŶ�ďĞĂƌďĞŝƚĞƚ͘
/Ŷ�^ƉĂŶŝĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ůƚĞƌŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�
ŵŝƚ�ĚĞŵ�EĂŵĞŶ�ͨ�DĞŶƵĚŽƐ��ŽƌĂǌŽŶĞƐ�ͩ�
;ŬůĞŝŶĞ�,ĞƌǌĐŚĞŶͿ͘��ŝŶĞ�DƵƩĞƌ�ĂƵƐ�ĚŝĞƐĞƌ�
KƌŐŶŝƐĂƟŽŶ�ǁĂƌ� ĂŶ� ĚĞƌ� �ƵƌŽ,ĞĂƌƚƐͲ<ŽŶ-
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ĨĞƌĞŶǌ� ϮϬϬϴ� ĚĂďĞŝ� ƵŶĚ� ŚĂƚ� ĚĂ� ĞƌƐƚŵĂůƐ�
verstanden, wie unterschiedlich die Be-
dürfnisse und Anliegen der Eltern von 
Herzkindern und der erwachsenen Be-
ƚƌŽīĞŶĞŶ�ƐĞŝŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘��ŝƐ� ũĞƚǌƚ�ŚĂďĞŶ�ŝŶ�
^ƉĂŶŝĞŶ�ĚŝĞ��ĞƚƌŽīĞŶĞŶ�ƐĞůďĞƌ�ŶŽĐŚ�ŬĞŝ-
nen eigenen Platz gefunden.

/Ŷ�ĚĞŶ�EŝĞĚĞƌůĂŶĚĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĚŝĞ�ŽĸǌŝĞůůĞ͕�
ƌŝĞƐĞŶŐƌŽƐƐĞ� ,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐ͕� ŝŶ� ĚĞƌ� ĚŝĞ� �ƌ-
wachsenen mit angeborenem Herzfehler 
ĞŝŶŐĞďƵŶĚĞŶ�ƐŝŶĚ͘�&ƺƌ�ǀŝĞůĞ��ĞƚƌŽīĞŶĞ�ŝƐƚ�
ĂďĞƌ�ĚŝĞ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ͕�
ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ǀŽƌ�ĂůůĞŵ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ŐƌƂƐƐƚĞŶ�WĂƟĞŶ-
tengruppen mit Problemen wie Choles-
terin, Bypässe und Hirnschläge konzent-
riert, unbefriedigend und sie haben sich 
selbstständig organisiert. Leider ist daraus 
bis heute nicht viel mehr als eine kleine 
Gruppe enger Freunde entstanden, die 
zwar die Bewegung der EuroHearts-Kon-
ferenzen mit ins Leben gerufen hat, im 
eigenen Land aber wenig Wirkung zeigen 
kann.

/Ŷ� �ƵƐƚƌĂůŝĞŶ� ƵŶĚ� EĞƵƐĞĞůĂŶĚ� ĞǆŝƐƟĞƌĞŶ�
professionell organisierte Vereinigun-
ŐĞŶ� Ĩƺƌ� ͨ,ĞƌǌŬƌĂŶŬŚĞŝƚĞŶ�ĚĞƌ� <ŝŶĚŚĞŝƚͩ͘�
Darin integriert sind also nicht nur ange-
borene Herzfehler, sondern auch Infek-
ƟŽŶƐŬƌĂŶŬŚĞŝƚĞŶ͕� ĚŝĞ� ǀŽƌ� ĂůůĞŵ� ďĞŝ� ĚĞƌ�
hƌďĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ� ĂƵŌƌĞƚĞŶ͘� �ŝĞ� �ƌǁĂĐŚ-
senen mit Herzfehlern spielen in diesen 
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ŬĞŝŶĞ� ŐƌŽƐƐĞ� ZŽůůĞ͘� �ŝĞ�
australischen GUCHs versuchen dies ak-
tuell zu ändern. Eine von ihnen hat an der 
EuroHearts-Konferenz in Berlin 2010 teil-
genommen und sich seither damit aus-
einandergesetzt, wie das Bedürfnis nach 
Erfahrungsaustausch trotz der australi-
schen Distanzen befriedigt werden kann. 
Seit einigen Monaten ist die Gruppe „Aus-
ƚƌĂůŝĂŶ��ĚƵůƚƐ��ŽŶŐĞŶŝƚĂů�,ĞĂƌƚ͞�ĂŬƟǀ�ƵŶĚ�
tauscht sich vor allem auf Facebook rege 
aus.

/Ŷ� ZƵƐƐůĂŶĚ� ƵŶĚ� ŝŶ� �ƌŐĞŶƟŶŝĞŶ� ŬĞŶŶĞŶ�
wir nur je eine Erwachsene mit angebo-
renem Herzfehler. Ihre Möglichkeiten zur 
dĞŝůŶĂŚŵĞ�ĂŶ�<ŽŶĨĞƌĞŶǌĞŶ�ƐŝŶĚ�ƐĞŚƌ�ďĞ-
ƐĐŚƌćŶŬƚ͕� ĚŝĞ� ĂŬƟǀƐƚĞŶ� DŝƚŐůŝĞĚĞƌ� ƐƉƌĞ-
chen nicht englisch und reisen, wenn 

überhaupt, mit ihrem Übersetzer an. Ihre 
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ƐŝŶĚ� ŬůĞŝŶ� ƵŶĚ� ůŽŬĂů� ďĞ-
grenzt, und doch konnten sie dank diesen 
dĞŝůŶĂŚŵĞŶ� ďĞƌĞŝƚƐ� ĞƚǁĂƐ� ďĞǁŝƌŬĞŶ͗� ^Ž�
wurde die Broschüre der Schweizer Herz-
ƐƟŌƵŶŐ�ŝŶƐ�ZƵƐƐŝƐĐŚĞ�ƺďĞƌƐĞƚǌƚ�ƵŶĚ�ŬĂŶŶ�
nun zur Sensibilisierung an Akteure des 
Gesundheitswesens abgegeben werden. 
Weiter wurde der Herz-Pass der ameri-
ŬĂŶŝƐĐŚĞŶ�'h�,ͲKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ� ŝŶƐ� ^ƉĂŶŝ-
ƐĐŚĞ�ƺďĞƌƐĞƚǌƚ�ƵŶĚ�ĞƐ�ŝƐƚ��ƌŐĞŶƟŶŝĞŶ͕�ĚĂƐ�
uns dieses englisch-spanische Dokument 
für unsere Reisen zur Verfügung stellen 
kann.

tĂƐ�ďƌŝŶŐƚ�ĚĞŵ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ��hKZ�
D�ddKͲDŝƚŐůŝĞĚ�ĚŝĞ�ǁĞůƚǁĞŝƚĞ
sĞƌŶĞƚǌƵŶŐ

Der Reisebericht von Mario Rämi in die-
ƐĞƌ� ,ĞƌǌďůĂƩͲ�ƵƐŐĂďĞ� ǌĞŝŐƚ͕� ǁŝĞ� ƐĞŚƌ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ� �ĞŬĂŶŶƚƐĐŚĂŌĞŶ� ŝŵ� ZĞŝƐĞ-
land eine Bereicherung sein können. Alle 
Leute, die an einer EuroHearts-Konferenz 
ŽĚĞƌ� ĂŶ� ĞŝŶĞŵ� ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ� dƌĞīĞŶ�
ǁĂƌĞŶ͕� ŬƂŶŶĞŶ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� ŐĞŬŶƺƉŌĞŶ� �Ğ-
ŬĂŶŶƚƐĐŚĂŌĞŶ� ǌƵƌƺĐŬŐƌĞŝĨĞŶ� ƵŶĚ� ƐŝĞ� ĂŶ�
ĂŶĚĞƌĞ� �hKZ�� D�ddKͲDŝƚŐůŝĞĚĞƌ� ǁĞŝ-
ƚĞƌǀĞƌŵŝƩĞůŶ͘

Wie erwähnt kann man den amerika-
nischen Herz-Pass in englisch oder das 
ĂƌŐĞŶƟŶŝƐĐŚĞ� �ǆĞŵƉůĂƌ� ŝŶ� ĞŶŐůŝƐĐŚͬƐƉĂ-
nisch beim Vorstand beziehen, um auf 
Reisen ein Minimum an medizinischer 
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�ũĞǁĞŝůŝŐĞŶ�>ĂŶĚĞƐƐƉƌĂ-
che bei sich zu haben. Für die USA kann 
man ausserdem ein Büchlein mit den Ad-
ressen von medizinischen Herzfehlerzen-
tren beziehen.

�ƵĨ� ĚĞƌ� ,ŽŵĞƉĂŐĞ� ǀŽŶ� �hKZ�� D�ddK�
ƐŝŶĚ� >ŝŶŬƐ� ǌƵ� ǀŝĞůĞŶ� ,ĞƌǌĨĞŚůĞƌͲWĂƟĞŶ-
ƚĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ĂŶŐĞŐĞďĞŶ͘� tĞŝƚĞƌĞ�
lassen sich mit der Suche z.B. bei Google 
ĮŶĚĞŶ͘��ĂĚƵƌĐŚ�ŬĂŶŶ�ŵĂŶ�ǀŽƌ�ĞŝŶĞƌ�ZĞŝ-
se unverbindlich Kontakt aufnehmen mit 
Vorständen und Sekretariaten und sich 
ǌƵŵ� �ĞŝƐƉŝĞů� ĞƌŬƵŶĚŝŐĞŶ͕� ǁŽ� ŝŵ� EŽƞĂůů�
ĞŝŶ� ,ĞƌǌĨĞŚůĞƌǌĞŶƚƌƵŵ� ǌƵ� ĮŶĚĞŶ� ǁćƌĞ͘�
Vielleicht entstehen dadurch sogar indi-
ǀŝĚƵĞůůĞ�&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌĞŶ�ƵŶĚ�^ŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�

ĚĞƌ� 'ĂƐƞƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌ͕� ǁŝĞ� ƐŝĞ� ďĞŝƐƉŝĞůƐ-
weise Mario Rämi in Irland erleben durf-
te.

�ůŝĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ

Die Vernetzung der verschiedenen Pa-
ƟĞŶƚĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ǁŝƌĚ� ĂƵĐŚ� ŝŶ� ĚĞŶ�
nächsten Jahren zunehmen und wach-
ƐĞŶ͘� �ĂŶŬ� ĚĞƌ� ƐŽǌŝĂůĞŶ� EĞƚǌǁĞƌŬĞ� ƵŶĚ�
ǀĞƌŵĞŚƌƚĞƌ� ZĞŝƐĞƚćƟŐŬĞŝƚĞŶ� ĂƵĐŚ� ǀŽŶ�
�ĞƚƌŽīĞŶĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ� ĚĞƌ� �ƵƐƚĂƵƐĐŚ� ƵŶĚ�
das Knüpfen von persönlichen Kontakten 
ĞŝŶĨĂĐŚĞƌ� ƵŶĚ� ƌĞŐĞƌ͘ � �ůůĞ� EĂƟŽŶĞŶ� ŚĂ-
ben zudem mit ähnlichen Problemen zu 
kämpfen: steigender Kostendruck in den 
Gesundheitswesen, Sparmassnahmen bei 
Menschen mit Einschränkungen, weniger 
ƐƚĂĂƚůŝĐŚĞ� 'ĞůĚĞƌ� Ĩƺƌ� WĂƟĞŶƚĞŶŽƌŐĂŶŝƐĂ-
ƟŽŶĞŶ�ŽĚĞƌ�ĚŝĞ��ďŶĂŚŵĞ�ĂŶ�ĨƌĞŝǁŝůůŝŐĞŶ�
,ĞůĨĞƌŶ͘��ĂƌƵŵ�ŝƐƚ�ĞƐ�ǁŝĐŚƟŐ�ƵŶĚ�ŚŝůĨƌĞŝĐŚ͕�
ǁĞŶŶ�ĚŝĞ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�
unterstützen können, gemeinsam eine 
grössere Aufmerksamkeit erhalten und 
gute Ideen weitergeben können.

Konferenz 2014 in der Schweiz:
�ůƐ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�ŐƌŽƐƐĞŶ�^ĐŚƌŝƩ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�dĞŝů-
nahme an der diesjährigen europäischen 
Konferenz in Dänemark plant CUORE 
D�ddK� ĚŝĞ� KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ� ĚĞƌ� <ŽŶĨĞƌĞŶǌ�
2014 im eigenen Land. Zehn Jahre nach 
der ersten europäischen Konferenz in 
der Schweiz möchten wir die zweite Aus-
führung ermöglichen. Die Vorfreude bei 
den bisher Involvierten ist riesig und wir 
ŚŽīĞŶ͕� ŶŽĐŚ� ǀŝĞůĞ� ǁĞŝƚĞƌĞ� �ĞƚƌŽīĞŶĞ�
und Freunde in der Schweiz mit unserer 
Begeisterung anstecken zu können. Wer 
in Europa mit einem angeborenen Herz-
fehler lebt, wird im Sommer 2014 in die 
^ĐŚǁĞŝǌ�ďůŝĐŬĞŶ�ƵŶĚ�ǁŝƌ�ƐŝŶĚ�ŵŽƟǀŝĞƌƚ͕�ĞŝŶ�
spannendes Programm und eine fruchtba-
ƌĞ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ�Ĩƺƌ�ŐƵƚĞ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ��Ğ-
ziehungen bieten zu können. Wer gerne 
ĂŬƟǀ�ĚĂǌƵ�ďĞŝƚƌĂŐĞŶ�ŵƂĐŚƚĞ͕�ŵĞůĚĞƚ�ƐŝĐŚ�
ďŝƩĞ� ďĞŝŵ� sŽƌƐƚĂŶĚ� ǀŽŶ� �hKZ�� D�ddK�
ŽĚĞƌ�ƺďĞƌ�ŝŶĨŽΛĐƵŽƌĞŵĂƩŽ͘ĐŚ͘

�ǀĂ�dƌŽǆůĞƌ͕ �WƌćƐŝĚĞŶƟŶ��hKZ��D�ddK
EŽĠŵŝ�ĚĞ�^ƚŽƵƚǌ͕�sŽƌƐƚĂŶĚƐŵŝƚŐůŝĞĚ�

�hKZ��D�ddK
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•� �ƵƌĐŚĨĂůů͕�ZĞŝƐĞŬƌĂŶŬŚĞŝƚ�;mďĞůŬĞŝƚͿ͕�^ĐŚŵĞƌǌĞŶ͕��rkältung,  
• eventuell ein Antibiotikum (nach Rücksprache mit dĞŵ�ďĞƚƌĞƵĞŶĚĞŶ��ƌǌƚ͊Ϳ�
Wichtig ist, dass man die Mittel gut verträgt und sie wirksam sind! 
 
Weiter sind zu empfehlen : 
•� �ŵƐĞƌƚĂďůĞƚƚĞŶ�;,ĂůƐǁĞŚͿ�
• Desinfektionsmittel 
• Pflaster, Verbandsmaterial, Pinzette und Schere 
• Blutstillende Watte 
•� DƺĐŬĞŶƐƚŝĨƚͬͲƐƉƌĂǇ�
• Sackmesser und Feuerzeug 
 
Persönliche Medikamente 
Verkleinere dein Risiko beim Verlieren von Reisegepäck, Vergesslichkeit oder Diebstahl : 
• Persönliche Medikamente in genügender Menge mitnehmen. 
•� �Ŷ�ǌǁĞŝ�KƌƚĞŶ�ĂƵĨďĞǁĂŚƌĞŶ�;ǌ͘�͘�ϭǆ�ŝŵ�<ŽĨĨĞƌ͕�ϭǆ�ŝŵ�,ĂŶĚŐĞƉćĐŬͿ��
• Schwer erhältliche und wesentliche Medikamente in einem Beutel um den Hals tragen! 
•� �Ğŵ�ZĞŝƐĞďĞŐůĞŝƚĞƌ�ĞŝŶĞŶ�EŽƚǀŽƌƌĂƚ�ŐĞďĞŶ͘�
 
Wenn vom Herzspezialisten empfohlen, Luftfilter für  Infusionen mitnehmen. 

 

tŝĐŚƚŝŐ͗�/ŵŵĞƌ�ĞŝŶĞŶ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ��ƌǌƚďĞƌŝĐŚƚ�ĂƵĨ�ƐŝĐŚ �ƚƌĂŐĞŶ͊͊͊�
tĞŶŶ�ŵƂŐůŝĐŚ�ŝŶƐ��ŶŐůŝƐĐŚĞ�ŽĚĞƌ�ĚŝĞ�ũĞǁĞŝůŝŐĞ�>ĂŶĚĞssprache übersetzen lassen. 
�ƵĚĞŵ�ũĞ�ĞŝŶĞ�<ŽƉŝĞ�ŝŵ�'ĞƉćĐŬ�ǀĞƌƐƚĂƵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�Ğǀƚ͘�ZĞŝƐĞƉĂƌƚŶĞƌ�ƺďĞƌŐĞďĞŶ�

 
 
Verhalten vor Ort 
• Akklimatisieren, d.h. dem Körper Zeit geben sich aŶ�ĚĂƐ�EĞƵĞ�;dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ͕�&ĞƵĐŚƚŝŐŬĞŝƚ͕�

�ĞŝƚǀĞƌƐĐŚŝĞďƵŶŐͿ�ǌƵ�ŐĞǁƂŚŶĞŶ͘�
•� EŝĐŚƚ�ŐůĞŝĐŚ�ůŽƐƐĐŚŝĞƐƐĞŶ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĞƐ�ůĂŶŐƐĂŵ�ĂŶŐĞhen lassen – so können auch wir die 

Ferien geniessen! 
• Koch es, schäl es oder vergiss es! Vor allem in Drittweltländern gilt: Früchte schälen, 

Salat und Eis von der Strasse eher meiden (SalmonelůĞŶ͕��ƵƌĐŚĨĂůů͘͘͘Ϳ�
•� /Ŷ�>ćŶĚĞƌŶ�ŵŝƚ�ĨƌĂŐůŝĐŚĞƌ�dƌŝŶŬǁĂƐƐĞƌƋƵĂůŝƚćƚ�ŝŵŵĞr abgefülltes Wasser verwenden, auch 

zum Zähneputzen. 
•� �Ğŝ�ŚĞŝƐƐĞƌ�tŝƚƚĞƌƵŶŐ�dƌŝŶŬŵĞŶŐĞ�ĂŶƉĂƐƐĞŶ͊�
• An Sonnen- bzw. Kälteschutz denken: Sonnencrème, Hut, Sonnenbrille bzw. Mütze, 

Handschuhe, Handwärmer etc. 
 
 
Bahnreise 
 
An grösseren Bahnhöfen gibt es die Bahnhofhilfe . Sie kann dir beim Umsteigen und mit 
ĚĞŵ�'ĞƉćĐŬ�ŚĞůĨĞŶ͘��Ğŝŵ��ŶƌƵĨĞŶ�ǀŽŶ�ͨ'ĞŚďĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐͩ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƌĂƵĨ�ŚŝŶǁĞŝƐĞŶ͕�
dass man dir nichts ansieht... 
 
Dŝƚ�ĚĞŵ�ZŽůůƐƚƵŚů�ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ�
Die Anmeldung deiner Reise ist unerlässlich. 
Für Reisen in der Schweiz  hat die Anmeldung bis spätestens eine Stunde vor Zugabfahrt 
beim Call Center Brig zu erfolgen 'ƌĂƚŝƐƚĞůĞĨŽŶŶƵŵŵĞƌ͗�ϬϴϬϬ�ϬϬ�ϳϭ�ϬϮ�

� � � � dĞůĞĨĂǆ͗�ϬϱϭϮ�Ϯϱ�ϴϮ�ϴϬ�
    E-mail: mobile@sbb.ch 
    Internet: www.sbb.ch  
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•� �ƵƌĐŚĨĂůů͕�ZĞŝƐĞŬƌĂŶŬŚĞŝƚ�;mďĞůŬĞŝƚͿ͕�^ĐŚŵĞƌǌĞŶ͕��rkältung,  
• eventuell ein Antibiotikum (nach Rücksprache mit dĞŵ�ďĞƚƌĞƵĞŶĚĞŶ��ƌǌƚ͊Ϳ�
Wichtig ist, dass man die Mittel gut verträgt und sie wirksam sind! 
 
Weiter sind zu empfehlen : 
•� �ŵƐĞƌƚĂďůĞƚƚĞŶ�;,ĂůƐǁĞŚͿ�
• Desinfektionsmittel 
• Pflaster, Verbandsmaterial, Pinzette und Schere 
• Blutstillende Watte 
•� DƺĐŬĞŶƐƚŝĨƚͬͲƐƉƌĂǇ�
• Sackmesser und Feuerzeug 
 
Persönliche Medikamente 
Verkleinere dein Risiko beim Verlieren von Reisegepäck, Vergesslichkeit oder Diebstahl : 
• Persönliche Medikamente in genügender Menge mitnehmen. 
•� �Ŷ�ǌǁĞŝ�KƌƚĞŶ�ĂƵĨďĞǁĂŚƌĞŶ�;ǌ͘�͘�ϭǆ�ŝŵ�<ŽĨĨĞƌ͕�ϭǆ�ŝŵ�,ĂŶĚŐĞƉćĐŬͿ��
• Schwer erhältliche und wesentliche Medikamente in einem Beutel um den Hals tragen! 
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tŝĐŚƚŝŐ͗�/ŵŵĞƌ�ĞŝŶĞŶ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ��ƌǌƚďĞƌŝĐŚƚ�ĂƵĨ�ƐŝĐŚ �ƚƌĂŐĞŶ͊͊͊�
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Bahnreise 
 
An grösseren Bahnhöfen gibt es die Bahnhofhilfe . Sie kann dir beim Umsteigen und mit 
ĚĞŵ�'ĞƉćĐŬ�ŚĞůĨĞŶ͘��Ğŝŵ��ŶƌƵĨĞŶ�ǀŽŶ�ͨ'ĞŚďĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐͩ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƌĂƵĨ�ŚŝŶǁĞŝƐĞŶ͕�
dass man dir nichts ansieht... 
 
Dŝƚ�ĚĞŵ�ZŽůůƐƚƵŚů�ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ�
Die Anmeldung deiner Reise ist unerlässlich. 
Für Reisen in der Schweiz  hat die Anmeldung bis spätestens eine Stunde vor Zugabfahrt 
beim Call Center Brig zu erfolgen 'ƌĂƚŝƐƚĞůĞĨŽŶŶƵŵŵĞƌ͗�ϬϴϬϬ�ϬϬ�ϳϭ�ϬϮ�

� � � � dĞůĞĨĂǆ͗�ϬϱϭϮ�Ϯϱ�ϴϮ�ϴϬ�
    E-mail: mobile@sbb.ch 
    Internet: www.sbb.ch  
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Für Reisen ins Ausland  wird die Platzreservierung unbedingt empfohlen und  im 
d'sͬ�ŝƐĂůƉŝŶŽ�ŝƐƚ�ƐŝĞ�ƐŽŐĂƌ�ŽďůŝŐĂƚŽƌŝƐĐŚ͘�^ŝĞ�ƐŽůůte mindestens drei Arbeitstage vor 
Reisebeginn durchgeführt werden. 
 
 
&ůƵŐƌĞŝƐĞ�
 
Unbedingt mit dem Arzt abklären, ob man überhaupt fliegen darf: 
•� sĞƌƚƌćŐƚ�ŵĞŝŶ�,Ğƌǌ�ĚŝĞ�&ůƵŐŚƂŚĞ͍�;ĐĂ͘�ϭϴϬϬ�ʹ�ϮϰϬϬ�ŵ͘ƺ͘D͘Ϳ�
• Ist Sauerstoff notwendig? 
 
Anschlussflüge zu erreichen in grösseren Flughäfen ŬŽƐƚĞƚ��Ğŝƚ�ƵŶĚ�EĞƌǀĞŶ͗�
• Beim Buchen genügend Zeit dafür vorsehen 
•� �ůůĞŶĨĂůůƐ�ͨ'ĞŚďĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐͩ�ĂŶŵĞůĚĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ŚĞůĨen lassen! 
 
Rollstuhl schon beim Buchen der Reise erwähnen. Bei der Fluggesellschaft den Rollstuhl 
ankündigen und sich im Flughafen bei einem speziellen Schalter melden. 
Sauerstoff bei der Fluggesellschaft bestellen. Mit dem Arzt abklären, wie viel man braucht. 
 
�ŵ�sŽƌƚĂŐ͗�
• Einchecken und alles noch abklären was noch nicht ganz klar ist. 
• Koffer als Flygepäck an grösserem Bahnhof aufgeben. 

 
tćŚƌĞŶĚ�ĚĞŵ�&ůƵŐ͗�
Viel trinken und herum spazieren zur Vermeidung von ��ĞŝŶǀĞŶĞŶͲdŚƌŽŵďŽƐĞ�
EĂĐŚ�ZƺĐŬƐƉƌĂĐŚĞ�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ƌǌƚ�ŬĂŶŶ�ĂƵĨ�>ĂŶŐƐƚƌĞĐŬĞŶ ĨůƺŐĞŶ�ĞŝŶĞ�WƌŽƉŚǇůĂǆĞͲ^ƉƌŝƚǌĞ�sinnvoll sein. 

 
 
Tipps und Tricks 
 
&ƌĂŐĞďŽŐĞŶ  aufstellen für Arztbesuch vor Reiseantritt, Abreiseort, Reisebüro, Ankunftsort 
 
Checkliste  fürs Packen erstellen 
Flugticket und Pass kopieren 
Reiseroute mit Kontaktadressen bei Bekannten hinterlassen 
 
sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐĞŶ͗�
•� �ŶŶƵůůŝĞƌƵŶŐƐǀĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ�;ŽďůŝŐĂƚŽƌŝƐĐŚͿ�
• Rückreiseversicherung 
• Gepäckversicherung 
• internationale Zusatzversicherung zur Krankenkasse �;ǌ͘�͘��ŵĞƌŝŬĂͿ�
 
Geld: <ƌĞĚŝƚŬĂƌƚĞ�ͬ�ZĞŝƐĞĐŚĞƋƵĞƐ�ͬ��ĂƌŐĞůĚ�
 
KƉƚŝŵĂůĞƐ�ZĞŝƐĞŐĞƉćĐŬ͗�ZŽůůŬŽĨĨĞƌ�;ĚĞƌ�ďĞŝŵ��ŝĞŚĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŬŝƉƉƚ͊Ϳ�ŽĚĞƌ�ZƵĐŬsack. 
Koffer verschicken, nicht selber schwere Gepäckstücke schleppen. 
Eine Person bis zum Abreiseort mitnehmen, die beim dƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ǌƵƌĞĐŚƚĨŝŶĚĞŶ�ŚŝůĨƚ͘�

 
KŚŶĞ�^ƚƌĞƐƐ�ĚŝĞ�ZĞŝƐĞ�ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͊͊�

ZƵŚŝŐ�ƵŶĚ�ůŝĞďĞƌ�ŵŝƚ�ǌƵ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ăŵ��ĂŚŶŚŽĨͬ&ůƵŐŚĂfen ankommen. 
�ŝŶ�ŐƵƚĞƐ��ƵĐŚ�ŽĚĞƌ���ͲWůĂǇĞƌ�ŵŝƚŶĞŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ZĞŝƐĞ�ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͘�

:ĞŐůŝĐŚĞŶ�^ƚƌĞƐƐ�ǀĞƌŵĞŝĚĞŶ͘�
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Rollstuhl schon beim Buchen der Reise erwähnen. Bei der Fluggesellschaft den Rollstuhl 
ankündigen und sich im Flughafen bei einem speziellen Schalter melden. 
Sauerstoff bei der Fluggesellschaft bestellen. Mit dem Arzt abklären, wie viel man braucht. 
 
�ŵ�sŽƌƚĂŐ͗�
• Einchecken und alles noch abklären was noch nicht ganz klar ist. 
• Koffer als Flygepäck an grösserem Bahnhof aufgeben. 

 
tćŚƌĞŶĚ�ĚĞŵ�&ůƵŐ͗�
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Tipps und Tricks 
 
&ƌĂŐĞďŽŐĞŶ  aufstellen für Arztbesuch vor Reiseantritt, Abreiseort, Reisebüro, Ankunftsort 
 
Checkliste  fürs Packen erstellen 
Flugticket und Pass kopieren 
Reiseroute mit Kontaktadressen bei Bekannten hinterlassen 
 
sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐĞŶ͗�
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Geld: <ƌĞĚŝƚŬĂƌƚĞ�ͬ�ZĞŝƐĞĐŚĞƋƵĞƐ�ͬ��ĂƌŐĞůĚ�
 
KƉƚŝŵĂůĞƐ�ZĞŝƐĞŐĞƉćĐŬ͗�ZŽůůŬŽĨĨĞƌ�;ĚĞƌ�ďĞŝŵ��ŝĞŚĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŬŝƉƉƚ͊Ϳ�ŽĚĞƌ�ZƵĐŬsack. 
Koffer verschicken, nicht selber schwere Gepäckstücke schleppen. 
Eine Person bis zum Abreiseort mitnehmen, die beim dƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ǌƵƌĞĐŚƚĨŝŶĚĞŶ�ŚŝůĨƚ͘�

 
KŚŶĞ�^ƚƌĞƐƐ�ĚŝĞ�ZĞŝƐĞ�ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͊͊�

ZƵŚŝŐ�ƵŶĚ�ůŝĞďĞƌ�ŵŝƚ�ǌƵ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ăŵ��ĂŚŶŚŽĨͬ&ůƵŐŚĂfen ankommen. 
�ŝŶ�ŐƵƚĞƐ��ƵĐŚ�ŽĚĞƌ���ͲWůĂǇĞƌ�ŵŝƚŶĞŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ZĞŝƐĞ�ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͘�

:ĞŐůŝĐŚĞŶ�^ƚƌĞƐƐ�ǀĞƌŵĞŝĚĞŶ͘�
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* * * * * 

 
�hKZ��D�ddKͲ/ŶĨŽďůĂƚƚ�ǀŽŶ�ϮϬϬϭ͕�ƺďĞƌĂƌďĞŝƚĞƚ�ϱͬϮϬϭϮ �ǀŽŶ��ƌ͘�D͘�'ƌĞƵƚŵĂŶŶ�ƵŶĚ�E͘�ĚĞ�^ƚŽƵƚǌ�
 
Der Inhalt dieses Infoblattes ist kein Ersatz für eine professionelle Beratung oder Behandlung 
durch spezialisierte Ärzte. CUORE MATTO kann nicht haftbar gemacht werden. 
 
 

* * * * * 
 
Dieses und weitere Infoblätter stehen auf unserer Homepage www.cuorematto.ch 
unter der Rubrik «Fachinformationen» als PDF-Files zum Herunterladen zur 
Verfügung. 
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* * * * * 
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"Wer mit Freude gibt, gibt am Meisten" Mutter Theresa

KŌŵĂůƐ� ďĞǁĞŐƚ� ƵŶƐ� ĞŝŶ� ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƌ�
Schicksalsschlag dazu, etwas Gutes zu tun. 
So auch Olivier Bieli, der Präsident des För-
ĚĞƌǀĞƌĞŝŶƐ�KƉĞŶĂŝƌ��ŽƩŵŝŶŐĞŶ͘�,ŝĞƌ�ƐĞŝŶĞ�
Geschichte über die Entstehung eines tol-
len Projekts:
�ůƐ� ŝĐŚ�ϭϳ� :ĂŚƌĞ�Ăůƚ�ǁĂƌ͕ � ĞƌŬƌĂŶŬƚĞ�ŵĞŝŶĞ�
DƵƩĞƌ� ĂŶ� �ƌƵƐƚŬƌĞďƐ� ƵŶĚ� ŵƵƐƐƚĞ� ĞŝŶĞ�
�ƌƵƐƚ�ĂŵƉƵƟĞƌĞŶ�ůĂƐƐĞŶ͘��ŝĞƐ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ�
ĚŝĞ�&ĂŵŝůŝĞ�ƵŶĚ�ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ�ŵŝĐŚ�ƐŽ�ƐĞŚƌ͕ �
ĚĂƐƐ�ŝĐŚ�ĞƚǁĂƐ�ŐĞŐĞŶ�ĚŝĞƐĞ�ŚĞŝŵƚƺĐŬŝƐĐŚĞ�
<ƌĂŶŬŚĞŝƚ� ƵŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ� ǁŽůůƚĞ͘� /ĐŚ� ŐƌƺŶ-
dete einen Verein und organisierte das 
KƉĞŶĂŝƌ��ŽƩŵŝŶŐĞŶ͕�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ŝĞů͕�ĚĞƐƐĞŶ�
�ƌůƂƐ� ƐƚĞƚƐ� ĂŶ�ǁŽŚůƚćƟŐĞ� /ŶƐƟƚƵƟŽŶĞŶ� ǌƵ�
ƐƉĞŶĚĞŶ͘� �ůůĞ� ǌǁĞŝ� :ĂŚƌĞ� ĮŶĚĞƚ� ŶƵŶ� ĚŝĞ-
ƐĞƐ�KƉĞŶĂŝƌ�ƐƚĂƩ�ƵŶĚ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
ZĞŝŶŐĞǁŝŶŶ� <ŝŶĚĞƌͲ� ƵŶĚ� dŝĞƌƐĐŚƵƚǌͲWƌŽ-
ũĞŬƚĞ�ĂůůĞƌ��ƌƚ͘��ŝƐůĂŶŐ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ǁŝƌ�ƐŽ͕�ŵŝƚ�
ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ��ϳϲΖϳϳϲ�&ƌĂŶŬĞŶ�ƐĞĐŚƐ�ǀĞƌƐĐŚŝĞ-
ĚĞŶĞ�WƌŽũĞŬƚĞ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ͗�ϮϬϬϮ� Ͳ�ŬƌĞďƐ-
ŬƌĂŶŬĞ�<ŝŶĚĞƌ͕ �ϮϬϬϰ�Ͳ�ŬƌŝĞŐƐƚƌĂƵŵĂƟƐŝĞƌƚĞ�
<ŝŶĚĞƌ͕ �ϮϬϬϲ�Ͳ�ďƌĂŶĚǀĞƌůĞƚǌƚĞ�<ŝŶĚĞƌ͕ �ϮϬϬϵ�
Ͳ�ƐĞǆƵĞůů�ŵŝƐƐďƌĂƵĐŚƚĞ�^ƚƌĂƐƐĞŶͲ�ƵŶĚ�tĂŝ-
ƐĞŶŬŝŶĚĞƌ͕ �ϮϬϭϭ�Ͳ�ŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƐŽǁŝĞ�
ŵŝƐƐŚĂŶĚĞůƚĞ�,ƵŶĚĞ�ƵŶĚ�<ĂƚǌĞŶ͘��ďǁĞĐŚƐ-
ůƵŶŐƐǁĞŝƐĞ� ǁĞƌĚĞŶ� WƌŽũĞŬƚĞ� ŝŵ� /ŶͲ� ƵŶĚ�
�ƵƐůĂŶĚ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ͘
�ĂƐ� KƉĞŶĂŝƌ� �ŽƩŵŝŶŐĞŶ� ƵŶƚĞƌƐƚĞŚƚ� ĚĞƌ�
ΗsĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�ǌƵŵ�^ĐŚƵƚǌ�ŶŽƚůĞŝĚĞŶĚĞƌ�<ŝŶ-
ĚĞƌ�ƵŶĚ�dŝĞƌĞΗ͘��Ğƌ�sĞƌĞŝŶ͕�ǁĞůĐŚĞŶ�ŝĐŚ�ƐĞŝƚ�

�ĞŐŝŶŶ� ĂŶ� ƉƌćƐŝĚŝĞƌĞ͕� ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ� ŶĞďĞŶ�
ĚĞŵ� KƉĞŶĂŝƌ� �ŽƩŵŝŶŐĞŶ� ;ĂůůĞ� Ϯ� :ĂŚƌĞͿ�
ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�ĚĂƐ�Η�ŽƩŵŝŶŐĞƌ�KůĚƟŵĞƌͲDĞĞ-
ƟŶŐ�Ĩƺƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�dŝĞƌĞ�ŝŶ�EŽƚΗ͕�ǁĞůĐŚĞƐ�
ũćŚƌůŝĐŚ� ƐƚĂƪŝŶĚĞƚ͘� �ƵĐŚ� ĚĞƐƐĞŶ� ZĞŝŶŐĞ-
ǁŝŶŶ� ŇŝĞƐƐƚ� ĂƵƐƐĐŚůŝĞƐƐůŝĐŚ� ŝŶ� <ŝŶĚĞƌͲ� ƵŶĚ�
dŝĞƌƐĐŚƵƚǌƉƌŽũĞŬƚĞ͘� �ĂǌƵ� ŚĂďĞŶ� ŵĞŝŶĞ�
&ƌĂƵ�ZĞďĞĐĐĂ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶĞŶ�ǁĞŝƚĞƌĞŶ�
sĞƌĞŝŶ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚ͗�ĚŝĞ�^ĐŚǁĞŝǌĞƌŝƐĐŚĞ�,ƵŶ-
ĚĞͲ� ƵŶĚ� <ĂƚǌĞŶƌĞƩƵŶŐ� DĂůůŽƌĐĂ� ^,ZD͕�
ǁĞůĐŚĞ� ƐŝĐŚ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� ^ĐŚƵƚǌ� ǀŽŶ�ŵŝƐƐŚĂŶ-
ĚĞůƚĞŶ�dŝĞƌĞŶ�ŝŵ�DŝƩĞůŵĞĞƌƌĂƵŵ�ĞŝŶƐĞƚǌƚ͘

ZƺĐŬďůŝĐŬ�ϱ͘�KƉĞŶĂŝƌ��ŽƩŵŝŶŐĞŶ�ϮϬϭϭ͗
�ĂƐ�ϱ͘�KƉĞŶĂŝƌ��ŽƩŵŝŶŐĞŶ�ǁĂƌ�ƚƌŽƚǌ�ƚĞŝůƐ�
ƌĞŐŶĞƌŝƐĐŚĞŵ�tĞƩĞƌ�ĞŝŶ�ǀŽůůĞƌ��ƌĨŽůŐ͘��ĂƐ�
ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ƐƚĂƪŝŶĚĞŶĚĞ��KD��ŽƩŵŝŶŐĞƌ�
KůĚƟŵĞƌͲDĞĞƟŶŐ�ůŽĐŬƚĞ�ŶĞďĞŶ�ĚĞŶ�DƵƐŝŬ-
ĨĂŶƐ͕�ĂƵĐŚ�KůĚƟŵĞƌͲ>ŝĞďŚĂďĞƌ�ĂŶ�ƵŶĚ�ƌƵŶ-
ĚĞƚĞ�ĚĞŶ��ŶůĂƐƐ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶƐƚĞůůĞŶĚ�Ăď͘��ƵĐŚ�
Ĩƺƌ�&ĂŵŝůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŝŶĚĞƌ�ǁƵƌĚĞ�ĞŝŶŝŐĞƐ�ŐĞ-
ďŽƚĞŶ͗�,ƺƉĩƵƌŐ͕�<ŝŶĚĞƌƐĐŚŵŝŶŬĞŶ͕��ŝƌĐƵƐ�
DĂƵƐ�ƵŶĚ� �ĚĞƌ� :ƵŐĞŶĚͲ�ŝƌĐƵƐ��ĂƐŝůŝƐŬ�ǁĂ-
ƌĞŶ�ŶƵƌ�ĞŝŶŝŐĞ�ĚĞƌ�ůĞƚǌƚũćŚƌŝŐĞŶ�,ŝŐŚůŝŐŚƚƐ�
Ĩƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�<ůĞŝŶƐƚĞŶ͘��Ŷ�ĚĞŶ�ďĞŝĚĞŶ��ƵƌĐŚ-
ĨƺŚƌƵŶŐƐƚĂŐĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ�ĞŝŶ�ZĞŝŶŐĞǁŝŶŶ�ǀŽŶ�
ϭϵΖϬϬϬ�&ƌĂŶŬĞŶ�ŐĞŶĞƌŝĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞƌ�
ǌƵ� ĞŝŶĞŵ� sŝĞƌƚĞů� ĞŝŶĞŵ� dŝĞƌƐĐŚƵƚǌƉƌŽũĞŬƚ�
ƵŶĚ�ǌƵ�ĚƌĞŝ�sŝĞƌƚĞůŶ�ĚĞƌ��ůƚĞƌŶǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�
Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞ�<ŝŶĚ�ǌƵ�'ƵƚĞ�ŬĂŵ͘
� KůŝǀŝĞƌ��ŝĞůŝ

�ŵ�ϮϮ͘�Dćƌǌ�ĚƵƌŌĞ�ŝĐŚ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�'s�
der Vereinigung zum Schutz notleidender 
<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�dŝĞƌĞ�ĞŝŶĞŶ��ŚĞĐŬ�ƺďĞƌ�ϭϰ͚ϬϬϬ�
Franken entgegennehmen. Es hat mich 
sehr gefreut, dass ich dabei sein konnte 
und mich persönlich beim Vorstand und 
auch den vielen freiwilligen Helfern be-
danken konnte. Sie haben keinen Aufwand 
gescheut, so viel Geld wie möglich für 
einen guten Zweck zu sammeln und sind 
ďĞƌĞŝƚƐ� ǁŝĞĚĞƌ� ǀŽůůĞƌ� dĂƚĞŶĚƌĂŶŐ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ�
�ƵŬƵŶŌ͘� /ĐŚ�ǁƺŶƐĐŚĞ�ĚĞŵ�sĞƌĞŝŶ�ǁĞŝƚĞƌ-
hin alles Gute,  viel Ausdauer und Erfolg, 
ĚĂƐƐ� ŶŽĐŚ� ǀŝĞůĞ� ǁĞŝƚĞƌĞ� KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�
ǀŽŶ� ŝŚƌĞƌ� hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ� ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ� ŬƂŶ-
nen. So möchte ich Sie auch auf die nächs-
ten Veranstaltungen hinweisen:

�ĂƐ� ϰ͘� �KD� �ŽƩŵŝŶŐĞƌ� KůĚƟŵĞƌͲDĞĞ-
ƟŶŐ�Ĩƺƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�dŝĞƌĞ�ŝŶ�EŽƚ�ĮŶĚĞƚ�Ăŵ�
^ŽŶŶƚĂŐ͕� ϭϲ͘� ^ĞƉƚ͘� ϮϬϭϮ� ŝŶ� �ŽƩŵŝŶŐĞŶ�
�>� ƐƚĂƩ͘� �ĂƐ� ϲ͘� KƉĞŶĂŝƌ� �ŽƩŵŝŶŐĞŶ� Ĩƺƌ�
<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�dŝĞƌĞ� ŝŶ�EŽƚ� ŝƐƚ� ŝŵ�^ĞƉƚĞŵďĞƌ�
ϮϬϭϯ�ŐĞƉůĂŶƚ͘�EŽƟĞƌĞŶ�̂ ŝĞ�ƐŝĐŚ�ĚĞŶ�dĞƌŵŝŶ�
in der Agenda. Ich bin überzeugt, dass sich 
ĞŝŶ� �ĞƐƵĐŚ� ŝŶ� �ŽƩŵŝŶŐĞŶ� ůŽŚŶƚ͘�tĞŝƚĞƌĞ�
/ŶĨŽƐ�ƵŶƚĞƌ�ǁǁǁ͘ŽƉĞŶĂŝƌďŽƩŵŝŶŐĞŶ͘ĐŚ͘

 Herzlichst, Susanne Mislin
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,ĞƌǌƚĂŐ�<'��ĂƌŐĂƵ
 

dƌŽƚǌ�ƐĐŚůĞĐŚƚĞŵ�Ͳ�ũĂ�ŵŝƐĞƌĂďůĞŵ�tĞƩĞƌ�Ͳ�ĨƺŚƌƚĞŶ�ǁŝƌ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ-
ƐĞƐ�:ĂŚƌ�ǁŝĞĚĞƌ�ƵŶƐĞƌĞŶ�,ĞƌǌƚĂŐ�ĚƵƌĐŚ͘�<Ƶƌǌ�ǀŽƌ�ϴ�hŚƌ�ďĞƚƌĂƚ�ŝĐŚ�
ĚĞŶ�EĞƵŵĂƌŬƚƉůĂƚǌ�ƵŶĚ� ĨĂŶĚ�ƵŶƐĞƌĞŶ�^ƚĂŶĚ� ƚƌŝĞĨĞŶĚ�ŶĂƐƐ�ǀŽƌ͘ �
Es blieb mir nichts anderes übrig, als das durchhängende Dach 
ǀŽŶ� ĚĞŵ� ŐĞƐƚĂƵƚĞŶ� tĂƐƐĞƌ� ǌƵ� ďĞĨƌĞŝĞŶ͘� EĂƚƺƌůŝĐŚ� ǁŽůůƚĞ� ŝĐŚ�
nicht auf meine beiden erfahrenen Helfer warten, was sich als 
nicht so geschickt erwies… Anstelle des Daches waren nun mei-
ne Schuhe mit Wasser gefüllt! Christoph und Rele waren zum 
Glück bald zur Stelle und wir entschieden, den ganzen Stand ins 
dƌŽĐŬĞŶĞ�ǌƵ� ƚƌĂŶƐƉŽƌƟĞƌĞŶ͘�'ĞƐĂŐƚ�ŐĞƚĂŶ͊�<Ƶƌǌ� �ďĞǀŽƌ�ĚŝĞ�ĂŶ-
ĚĞƌĞŶ�,ĞůĨĞƌͬŝŶŶĞŶ�ǌƵ�ƵŶƐ�ƐƟĞƐƐĞŶ�ǁĂƌ�ƵŶƐĞƌ�^ƚĂŶĚ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞŵ�
�ĂĐŚ�ŝŵ�ͣ^ĐŚĞƌŵĞŶ͘͞ �EƵŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ǁŝƌ�ƐƚĂƌƚĞŶ͘��Ğƌ�^ƚĂŶĚ�ǁƵƌĚĞ�
geschmückt, Ballone aufgeblasen, die Backwaren schön präsen-

ƟĞƌƚ͕� ĚŝĞ� WƌĞŝƐƐĐŚŝůĚĞƌ�
ĚĂǌƵ� ŐĞůĞŐƚ͘� EƵŶ� ĨĞŚů-
te nur noch die Kund-
ƐĐŚĂŌ͕� � ǁĞůĐŚĞ� ǁĞŐĞŶ�
ĚĞƐ�ƐĐŚůĞĐŚƚĞŶ�tĞƩĞƌƐ�
nur spärlich den Weg 
ƺďĞƌ� ĚĞŶ� EĞƵŵĂƌŬƚ-
platz suchte. So mach-
ten wir mit dem Ver-
teilen von Flyern und 
Herz-Bonbons auf uns 
aufmerksam.  

Abwechslungsweise 
waren wir am Stand 
präsent oder wärmten 
ƵŶƐ�ďĞŝ� ^ƵƉƉĞ�ƵŶĚ� dĞĞ�
im nahe gelegenen Mi-
gros-Restaurant die kal-
ten Hände auf.

�ŶĨĂŶŐƐ�EĂĐŚŵŝƩĂŐ�ƐĐŚŝĐŬƚĞ�ĚŝĞ�^ŽŶŶĞ�ŝŚƌĞ�^ƚƌĂŚůĞŶ�ĚŽĐŚ�ŶŽĐŚ�
zu uns. Da kam Regung in die Gruppe, wir zügelten unseren 
^ƚĂŶĚ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�ǀĞƌƐƚĞĐŬƚĞŶ�EŝƐĐŚĞ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�WůĂƚǌ�ŚŝŶĂƵƐ͘��
hŶĚ� ƐŝĞŚĞ� ĚĂ͕� ŽŚŶĞ� ŐƌŽƐƐĞƐ�tĞƌďĞŶ� ;͊͊͊Ϳ� ďĞƐƵĐŚƚĞ�'ƌŽƐƐ� ƵŶĚ�
Klein unseren Stand.
Aber als die schwarzen Wolken erneut am Himmel erschienen, 
ĂƵĐŚ� ŶƵƌ� ŶŽĐŚ� ǁĞŶŝŐĞ� �ŚƺĞĐŚůŝ� ƵŶƐĞƌĞŶ� dŝƐĐŚ� ƐĐŚŵƺĐŬƚĞŶ͕�
ƉĂĐŬƚĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐĞƌĞ�ƐŝĞďĞŶ�̂ ĂĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ůŝĞƐƐĞŶ�ĚĞŶ�dĂŐ�ďĞŝ�ĞŝŶĞŵ�
ǁĂƌŵĞŶ�<ĂīĞĞ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�ŬĂůƚĞŶ�'ůĂĐĠ�;ďƌƌƌͿ�ĂƵƐŬůŝŶŐĞŶ͘�
 

/ĐŚ�ĚĂŶŬĞ�ŚĞƌǌůŝĐŚ�ĂůůĞŶ�,ĞůĨĞƌͬŝŶŶĞŶ͕�Ăŵ�^ƚĂŶĚ�ŽĚĞƌ�ŝŵ�,ŝŶƚĞƌ-
grund, für ihren Einsatz. Dank euch lebt die Gruppe!
Vielen Dank auch 
dem Bächlihof, 
KďĞƌŇĂĐŚƐ͕� Ĩƺƌ� ĚŝĞ�
feinen Bauernbrote.
 
Für mich war der 
Herztag 2012 trotz 
ƐĐŚůĞĐŚƚĞŵ� tĞƩĞƌ�
und weniger Kund-
ƐĐŚĂŌ� ĞŝŶ� �ƌĨŽůŐ͘�
tŝƌ�ŚĂƩĞŶ�ƐŽ�ǀŝĞůĞ�ƐĐŚƂŶĞ�ƵŶĚ�ǁĞƌƚǀŽůůĞ�'ĞƐƉƌćĐŚĞ�ƵŶƚĞƌĞŝŶ-
ander. Und das Lachen kam, wie üblich in der KG Aargau, nicht 
ǌƵ�ŬƵƌǌ�;ŵĂŶ�ĚĞŶŬĞ�ǌ͘��ƐƉ͘�ĂŶ�ĚĞŶ�<ĂƐƐĞŶƐĐŚůƺƐƐĞůͿ͊�
 Andrea Baumann  

Kontaktgruppe Aargau
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&ĂŵŝůŝĞŶĂƵƐŇƵŐ�ŝŶƐ�<ŝŶĚĞƌƚŚĞĂƚĞƌ��ĂƐĞů

�Ɛ�ǁĂƌ�^ŽŶŶƚĂŐ͕�ĚĞƌ�Ϯϵ͘��Ɖƌŝů͕�ĂůƐ�ŝĐŚ�ĞŶĚůŝĐŚ�ǌƵŵ��ƵĩƌƵĐŚ�ďůĂ-
ƐĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ͘��Ă�ƵŶƐĞƌĞ�:ƵŶŐƐ�Ăŵ�sŽƌƚĂŐ�ƐĐŚŽŶ�ĚĞŶ��ƵŌ�ĚĞƐ��ƉĠ-
ƌŽͲ'ĞďćĐŬƐ�ŐĞƐĐŚŶƵƉƉĞƌƚ�ŚĂƩĞŶ͕�ǁĂƌ�ŝŚƌĞ�sŽƌĨƌĞƵĚĞ�ƐĐŚŝĞƌ�ŝŶƐ�
hŶĞƌŵĞƐƐůŝĐŚĞ�ŐĞƐƟĞŐĞŶ͘��ůƐŽ�ďƌĂĐŚĞŶ�ǁŝƌ�ĂƵĨ�ŝŶƐ�<ŝŶĚĞƌƚŚĞĂ-
ƚĞƌ��ĂƐĞů͘��ƵĨ�ĚĞƌ�,ŝŶĨĂŚƌƚ�ĚƵƌŌĞ�ŝĐŚ�ŝŵŵĞƌ�ĚŝĞ�ŐůĞŝĐŚĞŶ�&ƌĂŐĞŶ�
beantworten: „Stehen dort wirklich die Kinder auf der Bühne? 
Können die das denn? Warum? Sind wir denn nicht schon zu 
gross für „den Wolf und die 7 Geisslein“?“
�ůƐ�ǁŝƌ�ĚĂŶŶ�ĂŶŬĂŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƉĠƌŽ�ǀŽƌďĞƌĞŝƚĞƚ�ǁĂƌ͕ �ĚƵƌŌĞŶ�
ǁŝƌ�ŽĸǌŝĞůů�ĚŝĞ�ǀŝĞůĞŶ��ǀŚ<Ͳ&ĂŵŝůŝĞŶ�ďĞŐƌƺƐƐĞŶ͘��Ɛ�ǁĂƌ�ĞŝŶĞ�ǁĂŚ-
re Freude so viele aufgeregte Gesichter zu sehen. Die Zeit bis 
ǌƵŵ��ĞŐŝŶŶ�ĚĞƌ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�ǀĞƌŐŝŶŐ�ǁŝĞ� ŝŵ�&ůƵŐĞ͘�tŝƌ�ĚƵƌŌĞŶ�
endlich unsere Plätze einnehmen und warteten gespannt, dass 
der Vorhang aufging. Die Kinder und Eltern waren gleichermas-
sen gebannt von der Vorstellung: die 7 ganz unterschiedlichen 
Geissenkinder, der Wolf, der immer wütend wurde weil er es 
ĞŝŶĨĂĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ƐĐŚĂīƚĞ͕�ĚŝĞ�'ĞŝƐƐůĞŝŶ�ǌƵ�ĨƌĞƐƐĞŶ͘��ŚĞ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ǀĞƌ-
ƐĂŚĞŶ�;ƵŶĚ�ďĞǀŽƌ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŝŵ�WƵďůŝŬƵŵ�ƵŶƌƵŚŝŐ�ǁƵƌĚĞŶͿ͕�ǁĂƌ�
ƐĐŚŽŶ��Ğŝƚ� Ĩƺƌ�ĚŝĞ�WĂƵƐĞ͘��ƵĐŚ�ĚĞƌ� ǌǁĞŝƚĞ�dĞŝů� ĚĞƌ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�
ǀĞƌŐŝŶŐ�ǁŝĞ�ŝŵ�&ůƵŐĞ͘��ůůĞ�ĨƌĞƵƚĞŶ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�'ĞŝƐƐĞŶŵƵƩĞƌ͕ �ĂůƐ�
diese wieder alle ihre Kinder in die Arme nehmen konnte.
Wir blicken auf einen gemütlichen und durchaus gelungenen 
Anlass zurück. Die gespannten und strahlenden Kinderaugen 
werden mir noch lange in Erinnerung bleiben.
An dieser Stelle geht mein Dank an die Basler Guggemusig 
'ŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� ;�''Ϳ͕� ĚŝĞ� ƵŶƐĞƌĞŶ� �ŶůĂƐƐ� ǁŝĞĚĞƌƵŵ� ĚƵƌĐŚ� ŝŚƌĞ�
ŐƌŽƐƐǌƺŐŝŐĞ�^ƉĞŶĚĞ�ĮŶĂŶǌŝĞƌƚĞ͘��ƵĚĞŵ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�&ƌĂƵ�tŽŚů-
wend vom Kindertheater Basel für ihre kompetente Betreuung und Beratung danken  und natürlich den vielen Kindern vor und 

ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�<ƵůŝƐƐĞŶ͕�ŽŚŶĞ�ĚŝĞ�ĚŝĞƐĞƌ��ŶůĂƐƐ�ŐĂƌ�ŶŝĐŚƚ�ĞƌƐƚ�ƐƚĂƩ-
ŐĞĨƵŶĚĞŶ�ŚćƩĞ͘�hŵ�ŚŝĞƌ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶĞ�ĚĞƌ�&ƌĂŐĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�:ƵŶŐƐ�ǌƵ�
beantworten: „Ja, die Kinder vom Basler Kindertheater können 
das!“
 Susanne Meier

Kontaktgruppe Basel
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DƵƩĞƌƚĂŐƐďƌƵŶĐŚ�ŝŶ�DĂŐĚĞŶ

Seit Jahren gab es im Mai ein Herz-Picknick auf dem Zelglihof in 
Magden. Letztes Jahr wurden wir jedoch nicht gerade von An-
meldung überrannt. Da dachten wir uns, es wäre vielleicht mal 
Zeit für Veränderungen. So riefen wir dieses Jahr nicht zum Pick-
ŶŝĐŬ�ƐŽŶĚĞƌŶ�ǌƵŵ�DƵƩĞƌƚĂŐƐďƌƵŶĐŚ͘�hŶĚ�ƐŝĞŚĞ�ĚĂ͕�ĚŝĞ��ŶŵĞů-
dungen waren schon um einiges zahlreicher.
Wir trafen uns um 10.30 h in Magden in der „Schüüre“ der christ-
katholischen Kirche. Die Scheune war wirklich beeindruckend: 
EĂƚƵƌͲDĂƵĞƌŶ͕�ĞŝŶ�ŐƌŽƐƐĞƐ�^ƉŝĞůǌŝŵŵĞƌ�ƵŶƚĞƌŵ��ĂĐŚ�ŵŝƚ��ŝůůŝ-

ĂƌĚ�ƵŶĚ�dƂŐŐĞůŝŬĂƐƚĞŶ�ƵŶĚ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ĚŝĞ��ďǁĂƐĐŚŵĂƐĐŚŝŶĞ�;ŐĂŶǌ�
ǁŝĐŚƟŐ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�DƺƩĞƌ�Ăŵ�DƵƩĞƌƚĂŐͿ͊��ŝĞ�ĨƺŶĨ�&ĂŵŝůŝĞŶ�ďƌĂĐŚ-
ƚĞŶ�ĂůůĞƐ�EƂƟŐĞ�ƐĞůďĞƌ�ŵŝƚ͕�ǀŽŵ�,ĞƌǌͲ�ƌŽƚ�ƺďĞƌ�&ůĞŝƐĐŚ�ƵŶĚ�<ćƐĞ�
bis hin zu den Früchten und dem Süssen. Es war herrlich, einfach 
ŶƵƌ�ǌƵ�^ĐŚůĞŵŵĞŶ�ƵŶĚ�ǌƵ�YƵĂƚƐĐŚĞŶ͘��ĞŶŶ�ĚĂǌƵ�ŚĂƩĞŶ�ǁŝƌ�ŐĞ-
ŶƵŐ� �Ğŝƚ͗� ĚŝĞ� ŐƌƂƐƐĞƌĞŶ�<ŝŶĚĞƌ�ǁĂƌĞŶ�ŵŝƚ� �ŝůůŝĂƌĚ� ƵŶĚ� dƂŐŐĞůŝ-

ŬĂƐƚĞŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐ͕�ĚŝĞ�ĞƚǁĂƐ�<ůĞŝŶĞƌĞŶ�ƐƉŝĞůƚĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŵŝƚŐĞ-
ďƌĂĐŚƚĞŶ�^ƉŝĞůƐĂĐŚĞŶ͘��ďĞƌ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ůƚĞƌŶ�ĚĞƌ�<ůĞŝŶƐƚĞŶ�ŚĂƩĞŶ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ǁŝĐŬĞůŶ͕�ĨƺƩĞƌŶ�ƵŶĚ�ŚĞƌƵŵƚƌĂŐĞŶ�ĞƚǁĂƐ��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�
^ĐŚǁĂƚǌ͘��ŝĞ��Ğŝƚ�ǀĞƌŐŝŶŐ�ŝŵ�EƵ͘��ůƐ�ǁŝƌ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ĚĂŶŶ�ŶŽĐŚ�
ƵŶƐĞƌĞŶ��ƵĐŬĞƌƐĐŚƵď�ŝŶ�&Žƌŵ�ǀŽŶ�EƵƚĞůůĂͲͣ^ĐŚŶŝƩĞůŝ͞�ǌƵ�ƵŶƐ�ŐĞ-
ŶŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞŶ�;ĞƐ�ŐĂď�ũĂ�ĞďĞŶ�ůĞŝĚĞƌ�ŬĞŝŶĞ�sĞƌŵŝĐĞůůĞƐͿ͕�ǁƵƌĚĞ�
die Runde dann gegen 15.00 h aufgelöst. Alle fuhren müde, zu-
ĨƌŝĞĚĞŶ�ƵŶĚ�ĞƌƐĐŚƂƉŌ�ŶĂĐŚ�,ĂƵƐĞ͘�
DĞŝŶ��ĂŶŬ�ŐĞŚƚ�ĂŶ�ĂůůĞ͕�ĚŝĞ�ĚŝĞƐĞŶ�DƵƩĞƌƚĂŐ�ƐŽ�ŐĞŵƺƚůŝĐŚ�ŐĞ-
macht haben. Ich habe die Gespräche sehr genossen. Und dann 
noch die vielen leckeren Sachen – in meinen Augen schreit das 
nach einer Wiederholung.

 Susanne Meier
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sŽƌƚƌĂŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�<ŝŶĚĞƌŬůŝŶŝŬ��ĞƌŶ�ǀŽŵ�Ϯϲ͘��Ɖƌŝů�ϮϬϭϮ

/Ŷ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�ǁĂƌ�ĞƐ�ŝŵ�&ƌƺŚůŝŶŐ�ǁŝĞĚĞƌ�ƐŽǁĞŝƚ�ƵŶĚ�ǁŝƌ�ĚƵƌŌĞŶ�
uns auf einen interessanten Vortrag in der Kinderklinik in Bern 
freuen.
In einer Bedarfsumfrage bei den Mitgliedern der Gruppe Bern-
Freiburg-Wallis wurde erfragt, welche Vortragsthemen er-
wünscht sind. Demzufolge konnten zwei Vortragsthemen gefun-
den werden. Es waren die Folgenden: ͣ �ƌŬůćƌƵŶŐ�ƵŶĚ�sĞƌŐůĞŝĐŚĞ�
ĚĞƌ�ǁŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�,ĞƌǌĨĞŚůĞƌ͞ und ͣ/ŶƚĞŶƐŝǀŵĞĚŝǌŝŶ͘͞  Mit  Profes-
ƐŽƌ��ƌ͘ �:ĞĂŶͲWŝĞƌƌĞ�WĨĂŵŵĂƩĞƌ͕ �>ĞŝƚĞƌ�ĚĞƌ�<ŝŶĚĞƌŬĂƌĚŝŽůŽŐŝĞ�ƵŶĚ�
ƐĞŝŶĞŵ�dĞĂŵ͕�ďĞƐƚĞŚĞŶĚ�ĂƵƐ�W���ƌ͘ �DůĂĚĞŶ�WĂǀůŽǀŝĐ͕�>ĞŝƚĞŶĚĞƌ�
�ƌǌƚ�ƵŶĚ��ƌ͘ ��ĂŵŝĂŶ�,ƵƩĞƌ͕ �KďĞƌĂƌǌƚ�<ŝŶĚĞƌŬĂƌĚŝŽůŽŐŝĞ�Θ�/ŶƚĞŶ-
sivmediziner, stellte sich ein sehr engagiertes und fachkundiges 
dĞĂŵ�ǌƵƌ�sĞƌĨƺŐƵŶŐ͘
&ƺƌ�ĚĞŶ�sŽƌƚƌĂŐ�ŚĂƩĞŶ�ƐŝĐŚ�ϯϰ�>ĞƵƚĞ�ĂŶŐĞŵĞůĚĞƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞƐ�ǌĞŝŐƚĞ�
ĞŝŶŵĂů�ŵĞŚƌ�ĂƵĨ͕ �ĚĂƐƐ�ĚĂƐ��ĞĚƺƌĨŶŝƐ�ďĞƚƌŽīĞŶĞƌ��ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�<ŝŶ-
dern für solche Anlässe vorhanden ist.
EĂĐŚ�ĚĞƌ��ĞŐƌƺƐƐƵŶŐ͕�ŝŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ�<ŝŶĚĞƌŬůŝŶŝŬ�ĚƵƌĐŚ�WƌŽĨĞƐ-
ƐŽƌ��ƌ͘ �WĨĂŵŵĂƩĞƌ�ƵŶĚ�ĞďĞŶƐŽ�ŝŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ��ůƚĞƌǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�
für das herzkranke Kind durch Andrea Habegger, startete der 
Vortag um 19.00 Uhr. 

W���ƌ͘ �DůĂĚĞŶ�WĂǀůŽǀŝĐ�ďĞŚĂŶĚĞůƚĞ�ĂůƐ��ƌƐƚĞƐ�ĚĂƐ�dŚĞŵĂ�ͣ�ƌŬůć-
ƌƵŶŐ�ƵŶĚ�sĞƌŐůĞŝĐŚĞ�ĚĞƌ�ǁŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�,ĞƌǌĨĞŚůĞƌ͘͞ ��Ɛ�ǁƵƌĚĞ�ĚĞŶ�
�ƵŚƂƌĞƌŶ�ĞŝŶŵĂů�ŵĞŚƌ�ďĞǁƵƐƐƚ͕�ǁŝĞ�ŬŽŵƉůĞǆ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌŬĂƌĚŝŽ-
ůŽŐŝĞ� ŝƐƚ� ƵŶĚ�ǁŝĞ� ĨŽƌƚŐĞƐĐŚƌŝƩĞŶ� ĚŝĞ�DĞĚŝǌŝŶ� ŐůƺĐŬůŝĐŚĞƌǁĞŝƐĞ�
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heutzutage ist. 700 Kinder kommen in der Schweiz jährlich mit 
ĞŝŶĞŵ�,ĞƌǌĨĞŚůĞƌ�ǌƵƌ�tĞůƚ͘�ϭй�ĂůůĞƌ�EĞƵŐĞďŽƌĞŶĞŶ͘��ŝĞ�,ćůŌĞ�
dieser Kinder muss operiert werden, sehr viele davon schon in 
den ersten Lebenstagen. 

�ƌ͘ ��ĂŵŝĂŶ�,ƵƩĞƌ�ƌĞĨĞƌŝĞƌƚĞ�ĂŶƐĐŚŝůĞƐƐĞŶĚ�ƐĞŚƌ�ŝŶƚĞƌĞƐƐĂŶƚ�ƵŶĚ�
ƵŶƚĞƌŚĂůƚƐĂŵ� ƺďĞƌ� ĚĂƐ� dŚĞŵĂ� ĚĞƌ� /ŶƚĞŶƐŝǀŵĞĚŝǌŝŶ͘� �Žƌƚ� ǁŽ�
ŐĂŶǌ� ďĞƐƟŵŵƚ� ĂůůĞ� &ĂŵŝůŝĞŶĂŶŐĞŚƂƌŝŐĞ� ƐĐŚǁĞƌĞ� ^ƚƵŶĚĞŶ� ǀĞƌ-
bringen mussten oder auch immer wieder werden müssen. Die 
/ŶƚĞŶƐŝǀƐƚĂƟŽŶ� ĚĞƌ� <ŝŶĚĞƌŬůŝŶŝŬ� ǁƵƌĚĞ� ƵŵŐĞďĂƵƚ� ƵŶĚ� ĞƌĨƌĞƵƚ�
sich neu mit hellen Räumen.

Alle Kardiologen betonten, dass ihnen den Kontakt zu den El-
tern von grosser Bedeutung sei und sich die Eltern jederzeit mit 
Fragen und Unklarheiten bei ihnen melden dürfen. Sei dies tele-
fonisch, per E-Mail oder in einer Sprechstunde. Die Ärzte sind 
gerne für die Familien da.

EĂĐŚ�ĞŝŶĞƌ�&ƌĂŐĞƌƵŶĚĞ�ǁƵƌĚĞŶ�ĚŝĞ�ZĞĨĞƌĂƚĞ�ĚƵƌĐŚ��ƉƉůĂƵƐ�ǀŽŶ�
den Anwesenden verdankt und erhielten ein kleines Danke-
schön überreicht.

Bei einer lockeren Gesprächsrunde und einem äusserst köstli-
chen Apéro fand der Abend seinen Ausklang gegen 22.00 Uhr. Es 
war ein gelungener Anlass. An dieser Stelle möchte ich es nicht 
ƵŶƚĞƌůĂƐƐĞŶ� ŝŶ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ� �ǀŚ<�ĞŝŶ�ŚĞƌǌůŝĐŚĞƐ��ĂŶŬĞƐĐŚƂŶ�ĂŶ�
ĚĂƐ�<ĂƌĚŝŽůŽŐĞŶƚĞĂŵ�WƌŽĨĞƐƐŽƌ��ƌ͘ �:ĞĂŶͲWŝĞƌƌĞ�WĨĂŵŵĂƩĞƌ�͕�W��
�ƌ͘ �DůĂĚĞŶ�WĂǀůŽǀŝĐ�ƵŶĚ��ƌ͘ ��ĂŵŝĂŶ�,ƵƩĞƌ�ĂƵƐǌƵƐƉƌĞĐŚĞŶ͘�^ŝĞ�
ŚĂďĞŶ�ĚŝĞƐĞŶ��ďĞŶĚ�ƐĞŚƌ�ŵŽƟǀŝĞƌƚ͕�ĂŶŐĞŶĞŚŵ�ƵŶĚ�ƐǇŵƉŚǇƟƐĐŚ�
gestaltet. Es konnte heraus gespürt werden, dass solche Anläs-
se von den Eltern und den grösseren Herzkinder sehr geschätzt 
werden.

Und auch nächstes Jahr dürfen wir erneut auf die Mithilfe der 
Abteilung Kinderkardiologie in der Kinderklinik Bern zählen und 

ĞŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƌ�sŽƌƚƌĂŐ�ǁŝƌĚ�ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ͘��ĂƐ��ĂƚƵŵ�ǁŝƌĚ�ŝŵ�:ĂŚƌĞƐ-
programm 2013 ausgeschrieben und zum gegebenen Zeitpunkt 
folgt eine persönliche Einladung an alle Mitglieder der Gruppe 
Bern-Freiburg-Wallis. Wunschthemen können gerne bei andrea.
habegger@evhk.ch gemeldet werden.

 Andrea Habegger
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Kontaktgruppe Ostschweiz/Liechtenstein

Winterbowlen 2012

�ŵ�ϭϮ͘&ĞďƌƵĂƌ�Ƶŵ�ϭϰ͘ϬϬ�hŚƌ�ƚƌĂĨ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ�ŵƵŶƚĞƌĞƐ�dƌƺƉƉĐŚĞŶ�
ǌƵ�ĚŝĞƐĞŵ�ƐĐŚŽŶ�ĨĂƐƚ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞŶ��ŶůĂƐƐ�ŝŵ�^ćŶƟƐƉĂƌŬ��ďƚǁŝů͘�
�ŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŚĂƩĞŶ�ŝŚƌĞ�ĞŝŐĞŶĞ��ĂŚŶ�ŵŝƚ�,ŝůĨĞƐƚĞůůƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ƌ-
ǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ĚƵĞůůŝĞƌƚĞŶ�ƐŝĐŚ�ĨƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�ƌĞƐƚůŝĐŚĞŶ�
2 Bahnen. Zwischen den Würfen blieb jede Menge Zeit sich ge-
mütlich zu unterhalten. Und es wurde viel gelacht und gejubelt 
über sehr gute Schüsse und Strikes. Die 2 Stunden waren viel 
ǌƵ�ƐĐŚŶĞůů�Ƶŵ͘�EĂĐŚ�ƐŽůĐŚ�ƐƉŽƌƚůŝĐŚĞŵ��ŝŶƐĂƚǌ�ĚƵƌŌĞ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�
wohlverdiente Stärkung im Migros Restaurant ruhig schmecken 
und den tollen Anlass gemütlich ausklingen lassen. 
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,ĞƌǌƚĂŐ�ϮϬϭϮ

Etwas ist ganz klar: Petrus ist ein grosser Fan der KG OCH. Wie-
ĚĞƌƵŵ�ĚƵƌŌĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐĞƌĞŶ�,ĞƌǌƚĂŐ�ďĞŝ� ƐƚƌĂŚůĞŶĚĞŵ͕�ǁĂƌŵĞŶ�
tĞƩĞƌ� ŝŶ�ĚĞƌ� &ƵƐƐŐćŶŐĞƌǌŽŶĞ� ŝŶ�tŝů� ^'�ĂďŚĂůƚĞŶ͘� &ĂƐƚ�ƉƺŶŬƚ-
ůŝĐŚ� ƐƚĞůůƚĞ� ƵŶƐ� ĚĞƌ� WŝŬĞƩǌƵŐ� ĚĞƌ� &ĞƵĞƌǁĞŚƌ�tŝů� ĚĂƐ� ƚŽůůĞ� �Ğůƚ�
ƵŶĚ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ�ϯ�'ĂƌŶŝƚƵƌĞŶ�&ĞƐƫƐĐŚĞ�ƵŶĚ��ćŶŬĞ�ĂƵĨ͘ �tŝƌ�ďŽƚĞŶ�
�ƂƉĨĞ͕�<ŽŶĮƚƺƌĞŶ͕�ŐĞďƌĂŶŶƚĞ�DĂŶĚĞůŶ�ƵŶĚ�DƵĸŶƐ�ǌƵŵ�sĞƌŬĂƵĨ�
an. Viele Kinder holten sich gerne unsere Ballone ab und liessen 
auch einen mit Karte angehängt zum Himmel empor steigen. 
Wieviele Karten wohl wieder zurückgeschickt werden vom Fin-
ĚĞƌ͍�tĞůĐŚĞƌ�ŇŝĞŐƚ�Ăŵ�tĞŝƚĞƐƚĞŶ͍�/Ŷ�ĞŝŶ�ƉĂĂƌ�tŽĐŚĞŶ�ǁŝƐƐĞŶ�
ǁŝƌ�ŵĞŚƌ͘ �/ĐŚ�ŚĂƩĞ�ĞƚǁĂƐ�ĚŝĞ��ĞĨƺƌĐŚƚƵŶŐ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞƐĞƌ��ƌƺĐŬĞŶ-
ƐĂŵƐƚĂŐ� ĚŝĞ� >ĞƵƚĞ� ĨĞƌŶŚĂůƚĞŶ� ǁƺƌĚĞ͘� �ďĞƌ� ĚĂƐ� ƐĞŶƐĂƟŽŶĞůůĞ�
tĞƩĞƌ�ƚƌŝĞď�ǀŝĞůĞ��ĞǁŽŚŶĞƌ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�,ĂƵƐ�ǌƵŵ�&ůĂŶŝĞƌĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�
Stadt. Es war wiederum ein toller Gruppenanlass mit vielen gu-
ƚĞŶ�'ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ŝŶͲĚƌƺĐŬĞŶ͘��ƵĐŚ�ŚĞƌǌŚĂŌ�>ĂĐŚĞŶ�ǁĂƌ�ĂŶ�
ĚŝĞƐĞŵ�dĂŐ�ŐƌŽƐƐ�ĂŶŐĞƐĂŐƚ

Ich bedanke mich ganz !ͲůŝĐŚ�ďĞŝ�ŵĞŝŶĞŶ�ŐƌŽƐƐĂƌƟŐĞŶ�,ĞůĨĞƌŶ͗�
^ŽŶũĂ͕�<ĂƚŚƌŝŶ͕�dŚŽŵĂƐ͕�<ĂƌŝŶ͕��ŽƌŝŶĂ͕�^ŝŵŽŶ�ϭ͕�&ĂůŬŽ͕�DĞůĂŶŝĞ�
ƵŶĚ�^ŝŵŽŶ�Ϯ͘�/Śƌ�ƐĞŝĚ�ĞŝŶĞ�ƐƵƉĞƌ�dƌƵƉƉĞ�͊͊͊

Ein ganz spezielles Dankeschön schicke ich an:
! …die Feuerwehr Wil für die grosszügige Unterstützung mit 

ĚĞŵ��Ğůƚ͕�ƐŽǁŝĞ�ĚĞŶ�dŝƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ćŶŬĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�ǁŝƌ�ŐƌĂƟƐ�
für den Herztag zur Verfügung gestellt bekommen haben,  
inklusive auf- und abbau.

! ͙ ĚŝĞ�'ĞŶŽƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�DŝŐƌŽƐ�KƐƚƐĐŚǁĞŝǌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŐƌŽƐƐǌƺŐŝŐĞ�
Spende, damit wir wieder um das Verbrauchsmaterial ohne 
zusätzliche Kosten besorgen konnten.

! …der Firma Beiersdorf, welche uns Wasserbälle für die Kinder 
ƵŶĚ�E/s��Ͳ�ƂƐĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�ǌƵŵ�sĞƌƚĞŝůĞŶ�ƺďĞƌůĂƐƐĞŶ�ŚĂďĞŶ͘

! ͙ � ĂůůĞŶ� �ŽƉĨͲ� ͕� <ƵĐŚĞŶͲ͕� <ŽŶĮͲ� ƵŶĚ� ^ƺƐƐŝŐŬĞŝƚĞŶƐƉĞŶĚĞƌŶ� ŝŵ�
Vorder- und Hintergrund für  die gelungenen köstlichen Werke.
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Aus den Kontaktgruppen
Veranstaltungskalender

Kontaktgruppe Aargau 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

24. August 2012 Männerabend: Pitch@Putt Schinznach Bad 

26. August 2012  Pic – Nic im Sodhüsli Oberkulm 

08. September 2012 Besuch für Jung und Alt bei Feuerwehr Suhr Suhr 

14. September 2012 Elterntreffen: Thema Jahresprogramm 2013 Möriken 

Die Elterntreffen finden im ref. Kirchgemeindehaus, Unteräschstrasse 27 in Möriken statt. 
Vor jedem Anlass wird eine Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Basel

Datum Anlass Ort 

14.- 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

20. August 2012 Elterntreffen: Thema Terminplanung 2013 Ort vakant 

16. September 2012 Familienausflug Ort vakant 

separate Einladung folgt 

Kontaktgruppe Bern

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

26. August 2012 Herzpicknick bei Familie Kipfer Gurzelen 

eine persönliche Einladung wird verschickt 

Kontaktgruppe Aargau 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

24. August 2012 Männerabend: Pitch@Putt Schinznach Bad 

26. August 2012  Pic – Nic im Sodhüsli Oberkulm 

08. September 2012 Besuch für Jung und Alt bei Feuerwehr Suhr Suhr 

14. September 2012 Elterntreffen: Thema Jahresprogramm 2013 Möriken 

Die Elterntreffen finden im ref. Kirchgemeindehaus, Unteräschstrasse 27 in Möriken statt. 
Vor jedem Anlass wird eine Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Basel

Datum Anlass Ort 

14.- 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

20. August 2012 Elterntreffen: Thema Terminplanung 2013 Ort vakant 

16. September 2012 Familienausflug Ort vakant 

separate Einladung folgt 

Kontaktgruppe Bern

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

26. August 2012 Herzpicknick bei Familie Kipfer Gurzelen 

eine persönliche Einladung wird verschickt 

Kontaktgruppe Aargau 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

24. August 2012 Männerabend: Pitch@Putt Schinznach Bad 

26. August 2012  Pic – Nic im Sodhüsli Oberkulm 

08. September 2012 Besuch für Jung und Alt bei Feuerwehr Suhr Suhr 

14. September 2012 Elterntreffen: Thema Jahresprogramm 2013 Möriken 

Die Elterntreffen finden im ref. Kirchgemeindehaus, Unteräschstrasse 27 in Möriken statt. 
Vor jedem Anlass wird eine Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Basel

Datum Anlass Ort 

14.- 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

20. August 2012 Elterntreffen: Thema Terminplanung 2013 Ort vakant 

16. September 2012 Familienausflug Ort vakant 

separate Einladung folgt 

Kontaktgruppe Bern

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

26. August 2012 Herzpicknick bei Familie Kipfer Gurzelen 

eine persönliche Einladung wird verschickt 
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Aus den Kontaktgruppen

Kontaktgruppe Ostschweiz / Liechtenstein

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August oder 
26. August 2012 Herzpicknick mit Lamaparcours Beggingen SH 

08. September 2012 Krabbeltreffen Ort vakant 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Solothurn 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August 2012 Treff auf dem Bauernhof Holderbank 

07. September 2012 Elterntreffen bei Christine und Rolf 
Scheidegger 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. Die Elterntreffen finden im  
Gasthaus Bären in Niederbipp statt. 

Kontaktgruppe Zürich

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

07. September 2012 Frauenabend Raum Zürich / Winterthur 

separate Einladung folgt�
�
�
�
�
�

Kontaktgruppe Ostschweiz / Liechtenstein

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August oder 
26. August 2012 Herzpicknick mit Lamaparcours Beggingen SH 

08. September 2012 Krabbeltreffen Ort vakant 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Solothurn 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August 2012 Treff auf dem Bauernhof Holderbank 

07. September 2012 Elterntreffen bei Christine und Rolf 
Scheidegger 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. Die Elterntreffen finden im  
Gasthaus Bären in Niederbipp statt. 

Kontaktgruppe Zürich

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

07. September 2012 Frauenabend Raum Zürich / Winterthur 

separate Einladung folgt�
�
�
�
�
�

Kontaktgruppe Ostschweiz / Liechtenstein

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August oder 
26. August 2012 Herzpicknick mit Lamaparcours Beggingen SH 

08. September 2012 Krabbeltreffen Ort vakant 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Solothurn 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August 2012 Treff auf dem Bauernhof Holderbank 

07. September 2012 Elterntreffen bei Christine und Rolf 
Scheidegger 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. Die Elterntreffen finden im  
Gasthaus Bären in Niederbipp statt. 

Kontaktgruppe Zürich

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

07. September 2012 Frauenabend Raum Zürich / Winterthur 

separate Einladung folgt�
�
�
�
�
�

�ŬƚƵĞůůĞ�dĞƌŵŝŶĞ�ĮŶĚĞŶ�^ŝĞ�ĂƵĐŚ�ŽŶůŝŶĞ�ĂƵĨ�ƵŶƐĞƌĞƌ�,ŽŵĞƉĂŐĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ǁǁǁ͘ĞǀŚŬ͘ĐŚ
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Spitäler / Soziales

Kontaktgruppe Ostschweiz / Liechtenstein

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August oder 
26. August 2012 Herzpicknick mit Lamaparcours Beggingen SH 

08. September 2012 Krabbeltreffen Ort vakant 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Solothurn 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August 2012 Treff auf dem Bauernhof Holderbank 

07. September 2012 Elterntreffen bei Christine und Rolf 
Scheidegger 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. Die Elterntreffen finden im  
Gasthaus Bären in Niederbipp statt. 

Kontaktgruppe Zürich

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

07. September 2012 Frauenabend Raum Zürich / Winterthur 

separate Einladung folgt�
�
�
�
�
�

Kontaktgruppe Ostschweiz / Liechtenstein

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August oder 
26. August 2012 Herzpicknick mit Lamaparcours Beggingen SH 

08. September 2012 Krabbeltreffen Ort vakant 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Solothurn 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August 2012 Treff auf dem Bauernhof Holderbank 

07. September 2012 Elterntreffen bei Christine und Rolf 
Scheidegger 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. Die Elterntreffen finden im  
Gasthaus Bären in Niederbipp statt. 

Kontaktgruppe Zürich

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

07. September 2012 Frauenabend Raum Zürich / Winterthur 

separate Einladung folgt�
�
�
�
�
�

Kontaktgruppe Ostschweiz / Liechtenstein

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August oder 
26. August 2012 Herzpicknick mit Lamaparcours Beggingen SH 

08. September 2012 Krabbeltreffen Ort vakant 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. 

Kontaktgruppe Solothurn 

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

19. August 2012 Treff auf dem Bauernhof Holderbank 

07. September 2012 Elterntreffen bei Christine und Rolf 
Scheidegger 

Vor jedem Anlass wird eine persönliche Einladung verschickt. Die Elterntreffen finden im  
Gasthaus Bären in Niederbipp statt. 

Kontaktgruppe Zürich

Datum Anlass Ort 

14. – 21. Juli 2012 Herzlager EvhK Gais 

07. September 2012 Frauenabend Raum Zürich / Winterthur 

separate Einladung folgt�
�
�
�
�
�

 

 

Herzliche Einladung zum 

Informations- und Diskussionsnachmittag                    
am Samstag 27.Oktober 2012 

 

Zeit:   14.00 bis 17.00 Uhr                                

Ort:  Kinderspital St. Gallen, Claudiusstrasse 6, Hörsaal, 1. Stock  

Programm:   

14.00 bis 14.45 Uhr Entwicklung bei 

herzkranken Kindern 

PD Dr. Bea Latal Kinderspital Zürich 

14.50 bis 15.35 Uhr Endocarditisprophylaxe PD Dr. Walter Knirsch, Kinderspital Zürich 

Caroline Signorelli-Moret, Zahnärztin, Wil 

 Pause Apéro  

16.10 bis 16.55 Uhr Herzklappenersatz Prof. Dr. Alexander Kadner, Inselspital Bern 

 

Anfahrt: Wir empfehlen, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.    

Bitte Parkplätze im Parkhaus Grossacker benützen. 

  

 

Es ist keine Anmeldung erforderlich.    

�ƵƐ�Ăď��ĂŚŶŚŽĨ�^ƚ͘�'ĂůůĞŶ    
Linie 1/4  bis Haltestelle St. Fiden oder Grossacker 
Linie 7 bis Haltestelle St. Fiden               
Linie 11 bis Haltestelle Grossacker 

Fussweg ab Haltestelle St. Fiden und Grossacker 
bis zum Kinderspital ca. 3 Min. 

Detaillierte Infos zur Anreise finden sie auf der 
Homepage www.kispisg.ch unter Infocenter. 

Vortragsnachmittag
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Diverses
bonprix Benefiz Gala

'ƌĞŐŽƌ�ZŽƚŚ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ĚƵƌŌĞŶ�Ăŵ�Ϯϳ͘��Ɖƌŝů�
an einem ganz besonderen Anlass dabei 
sein. Im Hotel Belvoir in Rüschlikon fand 
ĚŝĞ� ďŽŶƉƌŝǆ� �ĞŶĞĮǌ� 'ĂůĂ� ĚĞƌ�DŝƐƐ� �ĂƌƚŚ�
^ĐŚǁĞŝǌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ƐƚĂƩ͘� /Ŷ�ĞŝŶĞŵ�ƚŽů-
len Ambiente mit einem wunderschönen 
�ůŝĐŬ�ĂƵĨ�ĚĞŶ��ƺƌŝĐŚƐĞĞ͕�ĚƵƌŌĞŶ�ǁŝƌ�ĞŝŶĞŶ�
aussergewöhnlichen Abend geniessen. 
Die grösste Herauforderung für uns war, 
etwas Passendes für diesen Event im Klei-
ĚĞƌƐĐŚƌĂŶŬ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘��Ğŝ�ĚŝĞƐĞƌ�'ĞůĞŐĞŶ-
ŚĞŝƚ�ĚƵƌŌĞŶ�ǁŝƌ�ĚĞŶ��ŶǁĞƐĞŶĚĞŶ�ƵŶƐĞƌĞ�
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ǀŽƌƐƚĞůůĞŶ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ŚŽīĞ͕�ǁŝƌ�
konnten sie überzeugen, dass ihre Spende 
Ăŵ�ƌŝĐŚƟŐĞŶ�Kƌƚ�ĂŶŬŽŵŵƚ͘

�ƵƐ� ĚĞŵ� sĞƌŬĂƵĨ� ǀŽŶ� dͲ^ŚŝƌƚƐ� ƐƉĞŶĚĞ-
ƚĞ� ďŽŶƉƌŝǆ͕� ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ� ǌƵ� ŝŚƌĞƌ� ^ƉĞŶĚĞ�
ǀŽŶ�ϭϱ͚ϬϬϬ� &ƌĂŶŬĞŶ͕� ƉƌŽ� ǀĞƌŬĂƵŌĞƐ� dĞŝů�
2 Franken zu Gunsten unserer Vereini-
gung. Somit kam der beträchtliche Be-
ƚƌĂŐ� ǀŽŶ� Ϯϭ͚ϬϬϬ� &ƌĂŶŬĞŶ� ǌƵƐĂŵŵĞŶ͘�
Ermöglicht wurde uns dies durch Miss 
Earth Schweiz, Irina de Giorgi. Sie hat uns 
für ihr Projekt im Rahmen ihres Amtsjah-
ƌĞƐ�ĂůƐ��ĞŐƺŶƐƟŐĞ�ĂƵƐŐĞǁćŚůƚ͘��ƵƐćƚǌůŝĐŚ�
haben sie, ihre Familie und ein tolles OK 
ĚĞŶ�^ƉŽŶƐŽƌĞŶůĂƵĨ�ǀŽŵ�ϱ͘�DĂŝ� ŝŶ�WĨćĸ-
ŬŽŶ�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ͘� /ĐŚ� ďŝŶ� ƺďĞƌǁćůƟŐƚ� ǀŽŶ�
dem grossen Engagement von allen Be-
teiligten. 

Herzlichen Dank an die Miss Earth Schweiz 
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ͕� ĚŝĞ� 'ĞƐĐŚćŌƐůĞŝƚƵŶŐ� ǀŽŶ�
ďŽŶƉƌŝǆ�ƵŶĚ�ĂůůĞŶ�ǁĞŝƚĞƌŶ�^ƉŽŶƐŽƌĞŶ�ĚŝĞ�
ĚŝĞƐĞŶ�ƐƉĞǌŝĞůůĞŶ��ŶůĂƐƐ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ŐƌŽƐƐĂƌƟ-
ge Spende ermöglicht haben. Ein riesiges 
Dankeschön und ein grosses Kompliment 
an Irina de Giorgi, ihre Familie, dem OK 
Herzlauf sowie allen Helferinnen und Hel-
fern. Sie haben in kurzer Zeit einen per-
fekt organisierten Lauf ins Leben gerufen. 
�ŝĞ��ĞŶĞĮǌ�'ĂůĂ�ƐŽǁŝĞ�ĚĞƌ�,ĞƌǌůĂƵĨ�ǁĞƌ-
den mir als Highlight meiner Amtszeit in 
Erinnerung bleiben. 

 Susanne Mislin
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Diverses
Zeig Herz – lauf mit

�ŵ�ϱ͘�DĂŝ� ϮϬϭϮ� Ͳ� Ăŵ�dĂŐ� ĚĞƐ� ŚĞƌǌŬƌĂŶ-
ken Kindes - rannten beim Strandbad 
�ĂƵŵĞŶ� ŝŶ�WĨćĸŬŽŶ��,�ǀŝĞůĞ�>ćƵĨĞƌ�ƵŶĚ�
sammelten so Geld für herzkranke Kin-
ĚĞƌ͘ ��ŝĞ� /ĚĞĞ� ǌƵŵ�ͨ,ĞƌǌůĂƵĨͩ�ŚĂƩĞ�DŝƐƐ�
Earth Schweiz Irina De Giorgi, die viele 
Besucher und Promis für den Spenden-
lauf gewinnen konnte. Irina De Giorgi und 
das OK des Vereins „Zeig Herz, lauf mit! „ 
waren nach dem Lauf begeistert.             

�ŝĞ� /ŶŝƟĂŶƚĞŶ� ĚĞƐ� ĞƌƐƚĞŶ� ,ĞƌǌůĂƵĨƐ͕� ĚĞƌ�
Ăŵ� ϱ͘ϱ͘� ϮϬϭϮ� ŝŶ� WĨćĸŬŽŶ� �,� ƐƚĂƪĂŶĚ͕�
konnten auf fast 200 Läuferinnen und 
Läufer zählen, die am Spendenlauf trotz 
ƐĐŚůĞĐŚƚĞŶ�tĞƩĞƌƐ�ZƵŶĚĞ�Ƶŵ�ZƵŶĚĞ�Ăď-
ƐŽůǀŝĞƌƚĞŶ͘�/ƌŝŶĂ��Ğ�'ŝŽƌŐŝƐ��ƵĨƌƵĨ�ǌƵƌ�dĞŝů-
mahme am Spendenlauf für herzkranke 
<ŝŶĚĞƌ� ĨŽůŐƚĞ� ĞŝŶ� ďĞŬĂŶŶƚĞƌ� EĂŵĞ� ŶĂĐŚ�
dem anderen. Zusammen mit vielen Kin-
dern  und angefeuert von Mister Schweiz 

Luca Ruch und FCZ - Spieler Philippe Koch, 
starteten Eiskunstlauf-Europameisterin  
Sarah Meier, Vize-Miss- Schweiz Julia Flü-
ĐŬŝŐĞƌ͕ �DŝƐƚĞƌ�'ĂǇ�^ĐŚǁĞŝǌ�^ƚĞƉŚĂŶ��ŝƩĞƌ-
lin, der Komiker Rob Spence und alle  Miss 
�ĂƌƚŚͲ<ĂŶĚŝĚĂƟŶŶĞŶ�ϮϬϭϮ͘��ƵĐŚ�Ăŵ�DŝŬ-
rofon stand Prominenz: Kein geringerer 
als Walter Scheibli, Hallenstadion -Legen-
de und Radio-Kommentator, moderierte 
den Anlass. Auch das Kardioteam des Kin-
derspitals war am Lauf vertreten. Einmal 
hiess es für die Fachleute nicht den ande-
ren auf den Puls zu fühlen, sondern den 
eigenen Puls in die Höhe zu treiben, um 
ƐŽ�ǀŝĞůĞ�ZƵŶĚĞŶ�ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ǌƵ�ƐĐŚĂīĞŶ͘�
Was allen sichtlich Freude bereitete: Die 
^ƟŵŵƵŶŐ�ǁĂƌ�ĚĞŶ�ŐĂŶǌĞŶ�dĂŐ�ƺďĞƌ�ǀŽŶ�
einer  herzlichen, sportlichen Betriebsam-
keit gegeprägt.
/ƌŝŶĂ��Ğ�'ŝŽƌŐŝ�ŚĂƩĞ�ĚĞŶ�>ĂƵĨ�ͣ��ĞŝŐ�,Ğƌǌ�͕�
lauf mit!“ für ihren Bruder Ennio,  der mit 
einem schweren Herzfehler geboren wur-

de und für alle anderen Herzkinder ins Le-
ben gerufen, aus Dankbarkeit für die heu-
te gute Gesundheit von Ennio. Rund 400 
Besucher waren dabei, als der Küsnachter 
Roberto Strazzella mit 305 Runden einen 
Rekord aufstellte und damit rund 45 Kilo-
meter – mehr als einen Marathon – ge-
laufen war.
Am 14. Mai 2012 konnte das OK des Ver-
eins „ Zeig Herz, lauf mit “ im Rahmen 
ĞŝŶĞƐ� �ƉĠƌŽƐ� Ăŵ� hĨĞƌ� ĚĞƐ� WĨćĸŬĞƌƐĞĞƐ�
einen Betrag  von   60’750 Franken an die 
Verteter der kardiologischen Abteilung 
des Kinderspitals Zürich und der Elternver-
einigung für das herzkranke Kind  feierlich 
ƺďĞƌŐĞďĞŶ͘� �ůůĞ� ǁĂƌĞŶ� ƺďĞƌǁćůƟŐƚ� ǀŽŵ�
grossen Erfolg. Irina De Giorgi und das OK-
dĞĂŵ�ǁĂƌĞŶ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶŝŐ͕�ĚĂƐƐ��ĞƐ�ŽŚŶĞ�ĚĞŶ�
grandiosen Einsatz der freiwilligen Helfer 
nicht möglich gewesen wäre, in acht Wo-
chen einen solchen Anlass zu planen und 
mit so viel Erfolg durchzuführen.

Den vielen Sponsoren, Spendern, Läufe-
rinnen und Läufern sei ein herzliches Dan-
ŬĞƐĐŚƂŶ�ŝŵ�EĂŵĞŶ�ĂůůĞƌ�ͣ�,ĞƌǌůŝƐ͞�ĂƵƐǌƵ-
sprechen.
� &ƺƌ�ĚĂƐ�K<�dĞĂŵ�
 Daniela Hänni
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ǀŽŵ�^ĂŵƐƚĂŐ͕�Ϯϰ͘�Dćƌǌ�ϮϬϭϮ
EŽǀŽƚĞů��ĞƌŶ��ǆƉŽ͕�'ƵŝƐĂŶƉůĂƚǌ�Ϯ͕
3014 Bern

Beginn: 10.30 h

ϭ͘��ĞŐƌƺƐƐƵŶŐ
Andrea Habegger heisst die Anwesenden 
ŝŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ�<ŽŶƚĂŬƚŐƌƵƉƉĞ��ĞƌŶͲ&ƌĞŝ-
burg-Wallis ganz herzlich willkommen 
ƵŶĚ�ĨƌĞƵƚ�ƐŝĐŚ�ƐĞŚƌ͕ �ĚĂƐƐ�ƐŽ�ǀŝĞůĞ�dĞŝůŶĞŚ-
merInnen angereist sind. 

�ŝĞ�WƌćƐŝĚĞŶƟŶ͕�^ƵƐĂŶŶĞ�DŝƐůŝŶ͕�ďĞŐƌƺƐƐƚ�
ŝŵ� EĂŵĞŶ� ĚĞƐ� sŽƌƐƚĂŶĚĞƐ� ĂůůĞ� ŚĞƌǌůŝĐŚ�
ǌƵƌ� 's� ŝŵ� EŽǀŽƚĞů� �ĞƌŶ� �ǆƉŽ͕� ŝŶ� �ĞƌŶ͘�
Sie bedankt sich bei der Kontaktgruppe 
Bern-Freiburg-Wallis ganz herzlich für die 
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ƵŶĚ��ƵƌĐŚĨƺŚƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ĚŝĞƐ-
jährigen Generalversammlung. 

^ƉĞǌŝĞůů�ďĞŐƌƺƐƐƚ�ƐŝĞ��ǀĂ�dƌŽǆůĞƌ�ǀŽŶ��hK-
Z��D�ddK�ƵŶĚ�DĂƌŝĞͲdŚĞƌĞƐĞ�&ĞŚƌ�ǀŽŵ�
Kinderspital Zürich.

Anschliessend stellt sie den Anwesenden 
die Vorstandsmitglieder kurz vor und in-
formiert über die entschuldigten Absen-
zen:

Ͳ� �ŚƌŝƐƚĂ��ćĐŚƚŽůĚ͕�^ĐŚǁĞŝǌ͘�,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐ͕
 Bern
- Helen + H.R. Baumann, Bern
Ͳ� �ĂƌďĂƌĂ�н�'ƌĞŐŽƌ��ƌƵŶŶĞƌ͕ �dƵƌďĞŶƚŚĂů
- Cilgia + Claudio Bulfoni, Scuol
- Catherine Carp, Yverdon-les-Bains
Ͳ� DĂŶƵĞůĂ�н�DĂƌƟŶ��ƌŶŝ͕��ƵĞŶƐƚĞŝŶ
- Sonja + Stefan Frey, Muri
Ͳ� ^ŝďǇůůĞ�н�DĂƌƟŶ�&ƌƂŚůŝĐŚ��ƵĐŚĞƌ͕ �ZĞŝĚĞŶ

Ͳ� �ĂƟ�н�dŚŽŵĂƐ�'ƵƚǌǁŝůůĞƌ͕ �^ƚ͘�'ĂůůĞŶ
Ͳ� zǀŽŶŶĞ�н�hĞůŝ�,ĂůĚĞŵĂŶŶ͕�dŽīĞŶ
- Dr. med. Ricarda Hoop, Kinderspital, 

Kardiologie, Zürich
- Dr. phil. M. Hošek, Kinderspital, Sozial-

dienst, Zürich
-  rene Hubschmid, Fraisa SA, Bellach
Ͳ� &ƌĂŶĕŽŝƐĞ�,ƵƌŶŝ͕�EĞƵĞŶĞŐŐ
Ͳ� �Őŝ�н�WĂƚƌŝŬ�,ƵƩĞƌ͕ ��Ƶ
Ͳ� dŚĞƌĞƐĞ� :ƵŶŬĞƌ͕ � ^ĐŚǁĞŝǌ͘� ,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐ͕�

Bern
- Elsbeth Kägi, Zürich
Ͳ� <ĂƚŚƌŝŶ�н�DŝĐŚĂĞů�DĂƌƟŶ͕��ĂůƚĞƌƐǁŝů
Ͳ� �ŽƌĂ�н�DĂƌƟŶ�DƵƌŵĂŶŶ͕�EŝĞĚĞƌŐůĂƩ
- Sonja + Andreas Petrak, Horn
Ͳ� WƌŽĨ͘ ��ƌ͘ �:ĞĂŶͲWŝĞƌƌĞ�WĨĂŵŵĂƩĞƌ͕ � /ŶƐĞů-

spital, Kardiologie, Bern
Ͳ� ZŽůĨ�н��ŚƌŝƐƟŶĞ�^ĐŚĞŝĚĞŐŐĞƌ͕ �>ŽŚŶͲ�ŵ-

mannsegg
- Daniela + Olaf Schönenberger, Steinen
- Andrea + Hans-Ulrich Steiner, Rüegs-

auschachen
- Susanne + Christoph Stricker, Fräschels
- Barbara + Othmar Ulrich, Löhningen
Ͳ� EŝŶĂ�н��ŽŵŝŶŝĐ�tćŐůŝ͕��ĞƌŶ
- Vreni + Hans Zgraggen, Lungern
 
Ϯ͘�tĂŚů�ĚĞƌ�^ƟŵŵĞŶǌćŚůĞƌ
Christoph Lichtsteiner und Oswaldo Rozo 
ǁĞƌĚĞŶ� ĂůƐ� ^ƟŵŵĞŶǌćŚůĞƌ� ǀŽƌŐĞƐĐŚůĂ-
gen. Beide werden von der Versammlung 
ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ�ƵŶĚ�ŵŝƚ��ƉƉůĂƵƐ�ŐĞǁćŚůƚ͘

�ŶǌĂŚů�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ͗� ϲϰ
^ƟŵŵŬĂƌƚĞŶ͗� � ϰϮ
Absolutes Mehr:  22

3. Protokoll der letzten GV
Das Protokoll der letzten Generalver-
ƐĂŵŵůƵŶŐ� ǁƵƌĚĞ� ŝŵ� ,ĞƌǌďůĂƩ� Ϯͬϭϭ� Ăď-
gedruckt oder war jederzeit online unter 
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĞǀŚŬ͘ĐŚͬŐǀƉƌŽƚŽŬŽůů͘Śƚŵů�Ăď-
ƌƵĩĂƌ͘ ��Ɛ�ǁŝƌĚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�sĞƌƐĂŵŵůƵŶŐ�ĞŝŶ-
ƐƟŵŵŝŐ�ŐĞŶĞŚŵŝŐƚ͘�
�ŝĞ�WƌćƐŝĚĞŶƟŶ�ďĞĚĂŶŬƚ�ƐŝĐŚ�ďĞŝŵ�^ĞŬƌĞ-
ƚĂƌŝĂƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ĞǆĂŬƚĞ�ƵŶĚ�ǌƵǀĞƌůćƐƐŝŐĞ�&ƺŚ-
rung des Protokolls.

ϰ͘�:ĂŚƌĞƐďĞƌŝĐŚƚ�ĚĞƌ�WƌćƐŝĚĞŶƟŶ
Susanne Mislin verliest den Jahresbericht, 
ĚĞƌ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�sĞƌƐĂŵŵůƵŶŐ�ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ�ƵŶĚ�
ŵŝƚ�ŬƌćŌŝŐĞŵ��ƉƉůĂƵƐ�ŐĞŶĞŚŵŝŐƚ�ǁŝƌĚ͘�

ϱ͘�ZĞĐŚŶƵŶŐƐďĞƌŝĐŚƚ�ƵŶĚ�'ĞŶĞŚŵŝŐƵŶŐ
Damit sich die Mitglieder ausreichend 
informieren und auf die Versammlung 
vorbereiten konnten, wurden Erfolgs-
rechnung und Bilanz zusammen mit den 
GV-Einladungen verschickt.

DĂƌŬƵƐ�&ůƺĐŬ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚ�ĚŝĞ��ĂŚůĞŶ�ϮϬϭϭ�
und gibt Erläuterungen dazu ab. 

Beatrice Klotz verliest den Revisorenbe-
richt. Die Revisoren Philippe Geysel und 
Beatrice Klotz, haben die Jahresrechnung 
ϮϬϭϭ� ĚĞƌ� �s,<� ŐĞƉƌƺŌ� ƵŶĚ� ĨĞƐƚŐĞƐƚĞůůƚ͕�
dass die Buchhaltung einwandfrei geführt 
ist. Die gruppeneigene Kasse der KG So-
ůŽƚŚƵƌŶ� ŬŽŶŶƚĞ� ŶŝĐŚƚ� ƺďĞƌƉƌƺŌ� ǁĞƌĚĞŶ͕�
da keine Belege vorlagen. Sie empfehlen 
anhand der vorliegenden Jahresrechnung 
und Bilanz der EVHK, die vorliegende Jah-
resrechnung zu genehmigen und dem 
Kassier Markus Flück sowie dem Vorstand 
Decharge zu erteilen. Sie bedanken sich 
beim Kassier für seine ausgezeichnete 
Kassenführung. 
Dem Kassier und dem Vorstand wird ein-
ƐƟŵŵŝŐ��ĞĐŚĂƌŐĞ�ĞƌƚĞŝůƚ͘�

Susanne Mislin bedankt sich bei Markus 
Flück und den RevisorInnen, Beatrice 
Klotz, Barbara Eggenschwiler und Philip-
pe Geysel für Ihre Arbeit.

ϲ͘��ƵĚŐĞƚ
Das Budget 2012 wurde zusammen mit 
den GV-Einladungen verschickt. Markus 
Flück gibt Erklärungen zu den Zahlen ab. 

�ĂƐ��ƵĚŐĞƚ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ�ŐĞŶĞŚŵŝŐƚ͘
 
7.  Wahlen
ϳ͘ϭ�ZƺĐŬƚƌŝƩĞ�sŽƌƐƚĂŶĚ͗�
EĂĐŚ� ǀŝĞƌ� :ĂŚƌĞŶ� sŽƌƐƚĂŶĚƐĂƌďĞŝƚ� ƚƌŝƩ�
Monika Rösli zurück. Dazu verliest Susan-
ne einen Brief, den sie von einem „Mit-
glied der ersten Stunde“, Helen Baumann, 
erhalten hat. Helen bedankt sich darin bei 
Monika für ihren grossen Einsatz, eine 
KGL für die Region Bern-Freiburg-Wallis 
ǌƵ�ĮŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�ďĞŝŵ�ŐĞƐĂŵƚĞŶ�sŽƌ-
stand für das Engagement, das mit gros-
sem Elan für die EVHK geleistet wird. 

Protokoll der Generalversammlung
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Susanne Mislin bedankt sich von ganzem 
Herzen bei Monika für ihren grossen Ein-
ƐĂƚǌ� ƵŶĚ� ƺďĞƌƌĞŝĐŚƚ� ŝŚƌ� ŝŵ� EĂŵĞŶ� ĚĞƐ�
Vorstands und der EVHK ein Geschenk, 
verbunden mit den besten Wünschen für 
ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ͘�

Monika ist sehr berührt und bedankt sich 
bei allen für die Unterstützung, die sie bei 
ĚĞƌ��ĞǁćůƟŐƵŶŐ�ŝŚƌĞƌ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�
ŚĂƚ͘� /Śƌ��ĂŶŬ�ŐĞŚƚ�ĂƵĐŚ�ĂŶ�DĂƌŝĞͲdŚĞƌĞ-
ƐĞ� &ĞŚƌ� ƵŶĚ� ŝŚƌ� dĞĂŵ� ǀŽŵ� <ŝŶĚĞƌƐƉŝƚĂů�
Zürich und an die Kinderklinik vom Insel-
spital Bern.

Mona Staub überreicht Monika ein Prä-
ƐĞŶƚ�ŝŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ�<'>͕�ďĞĚĂŶŬƚ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�
ihr von Herzen dafür, dass sie immer ein 
ŽīĞŶĞƐ�KŚƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ŶůŝĞŐĞŶ�ĚŝĞ�'ƌƵƉƉĞŶ-
ůĞŝƚĞƌŝŶŶĞŶ�ŚĂƩĞ�ƵŶĚ� Ĩƺƌ� ĂůůĞ� ĞŝŶ� &ĞůƐ� ŝŶ�
der Brandung war. 

7.2  Neuwahlen Vorstand: 
Mona Staub hat sich für das Amt der Ko-
ordinatorin Kontaktgruppen zur Verfü-
gung gestellt. Susanne Mislin freut sich, 
Mona vorstellen zu können. 

DŽŶĂ�^ƚĂƵď�ǁŝƌĚ�ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ�ƵŶĚ�ŵŝƚ��Ɖ-
plaus gewählt.

ϳ͘ϯ� �ĞƐƚćƟŐƵŶŐƐǁĂŚůĞŶ� sŽƌƐƚĂŶĚƐŵŝƚ-
ŐůŝĞĚĞƌ͗�
Gemäss Statuten müssen die Vorstands-
mitglieder alle zwei Jahre in ihrem Amt 
ďĞƐƚćƟŐƚ� ŽĚĞƌ� ŶĞƵ� ŐĞǁćŚůƚ� ǁĞƌĚĞŶ͘� /Ŷ�
diesem Jahr sind Markus Flück und Dr. 
DĂƩŚŝĂƐ� 'ŝƩĞƌŵĂŶŶ� ǀŽŶ� ĞŝŶĞƌ� �ĞƐƚćƟ-
ŐƵŶŐƐǁĂŚů�ďĞƚƌŽīĞŶ͘�

DĂƌŬƵƐ� &ůƺĐŬ� ƵŶĚ� �ƌ͘ � DĂƩŚŝĂƐ� 'ŝƩĞƌ-
ŵĂŶŶ� ǁĞƌĚĞŶ� ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ� ƵŶĚ� ŵŝƚ� �Ɖ-
plaus wiedergewählt. 

ϳ͘ϰ��ĞƐƚćƟŐƵŶŐƐǁĂŚůĞŶ�ZĞǀŝƐŽƌ/ŶŶĞŶ͗�
Die RevisorInnen Barbara Eggenschwiler, 
Beatrice Klotz und Philippe Geysel (Sup-
ƉůĞĂŶƚͿ͕�ǁĞƌĚĞŶ�ŝŶ�ŐůŽďŽ�ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ�ƵŶĚ�
mit Applaus wiedergewählt.
/ŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ��s,<�ďĞĚĂŶŬƚ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�Wƌć-
ƐŝĚĞŶƟŶ�ďĞŝ�ĚĞŶ�ĚƌĞŝ�ZĞǀŝƐŽƌ/ŶŶĞŶ�Ĩƺƌ�ŝŚƌĞ�
zuverlässige Arbeit. 

Monika Rösli, Koordinatorin Kontaktgrup-
pen, muss heute Abschied nehmen von 
der zurücktretenden KGL:
Ͳ� DŽŶĂ�^ƚĂƵď�ƚƌŝƩ�ĂůƐ�<'>��ƺƌŝĐŚ͘�

Monika Rösli freut sich, dass 
- Andrea Habegger die Leitung der KG 

Bern-Freiburg-Wallis übernommen hat
- Daniela Hänni, sich bereit erklärt hat, 

die KG Zürich zu leiten 

ϴ͘�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�sŽƌƐƚĂŶĚ
Susanne Mislin bedankt sich bei Patrick 
Koch, der während vieler Jahre zuver-
lässig und mit viel Energie die EVHK-Ho-
mepage aufgebaut und betreut hat und 
überreicht ihm ein Präsent.
Sie freut sich, dass sich Robert Ritler be-
ƌĞŝƚ�ĞƌŬůćƌƚ�ŚĂƚ͕�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ĞƚƌĞƵ-
ung der Website zu sorgen und heisst ihn 
herzlich willkommen.
Gregor Roth berichtet über die Arbeit des 
Herzlagerleiterteams und lässt die An-
ǁĞƐĞŶĚĞŶ�ŝŶ��ŝůĚ�ƵŶĚ�dŽŶ�Ăŵ�:ƵďŝůćƵŵƐͲ
Herzlager 2011 teilhaben. 

Susanne informiert darüber, dass zusam-
ŵĞŶ� ŵŝƚ� ĚĞƌ� ^ĐŚǁĞŝǌ͘� ,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐ� ĞŝŶĞ�
ŶĞƵĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐͲ�ƌŽƐĐŚƺƌĞ� ǌƵŵ� dŚĞ-
ma „Das herzkranke Kind in der Schule“ 
erarbeitet wird. Mit Monika Stulz wurde 
eine kompetente Projektleiterin gefun-
ĚĞŶ� ƵŶĚ� ^ƵƐĂŶŶĞ� ŚŽīƚ͕� ĚĂƐƐ� ĂŶ� ĚĞƌ� 's�
ϮϬϭϯ� ĚŝĞ� ĨĞƌƟŐĞ� �ƌŽƐĐŚƺƌĞ� ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚ�
werden kann.
�ŵ�Ϯϳ͘�KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϭϮ�ĮŶĚĞƚ�ŝŵ�<ŝŶĚĞƌƐƉŝ-
ƚĂů�̂ ƚ͘�'ĂůůĞŶ�ĞŝŶ��/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐͲEĂĐŚŵŝƩĂŐ�
ǌƵ� ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ� dŚĞŵĞŶ� ƐƚĂƩ͗�
��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ,ĞƌǌŬŝŶĚ͕� �ŶĚŽŬĂƌĚŝƟƐƉƌŽ-
ƉŚǇůĂǆĞ�ƵŶĚ�<ůĂƉƉĞŶĞƌƐĂƚǌ͘

Monika Rösli, die zurücktretende Koor-
dinatorin Kontaktstellen, bedauert, dass 
sie während ihrer Amtszeit nicht für alle 
ǀĂŬĂŶƚĞŶ� 'ƌƵƉƉĞŶ� ĞŝŶĞ� >ĞŝƚƵŶŐ� ĮŶĚĞŶ�
konnte. In den Gruppen ohne Leitung 
ǁĞƌĚĞŶ� ǌƵŵ� dĞŝů� �ŶůćƐƐĞ� ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͕�
es fehlt jedoch in den Regionen Graubün-
den, Solothurn,und Zentralschweiz eine 
Ansprechperson, welche die Betreuung 
der Familien übernimmt. 
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Sie würde sich sehr freuen, wenn jemand 
unter den Anwesenden, der in einer der 
ďĞƚƌŽīĞŶĞŶ�ZĞŐŝŽŶĞŶ�ǁŽŚŶƚ͕�ĚĂƌĂŶ�ŝŶƚĞƌ-
essiert wäre, die Leitung zu übernehmen. 
�ŝĞ� <'>� ƚƌĞīĞŶ� ƐŝĐŚ� ƌĞŐĞůŵćƐƐŝŐ͕� ŚĂďĞŶ�
die Gelegenheit jährlich an einem Work-
shop teilzunehen und können auf die 
Unterstützung von Mona Staub zählen. 
/ŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ�ƐŽůůĞŶ�ƐŝĐŚ�ďŝƩĞ�ŵĞůĚĞŶ͘

ϵ͘�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�'s�ϮϬϭϯ
Die Generalversammlung 2013 wird von 
der Kontaktgruppe Zürich organisiert und 
durch Gregor Roth vorgestellt. 
Die GV 2013 wird am 16. März 2013 
ƐƚĂƪŝŶĚĞŶ͕�ĚĞƌ�Kƌƚ� ŝƐƚ�ŶŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĚĞĮŶŝ-
Ɵǀ� ĨĞƐƚŐĞůĞŐƚ͕� ĞƐ� ƐŝŶĚ� ĂďĞƌ� ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ�
Ideen vorhanden. 

10. Varia
Susanne Mislin gibt Daniela Hänni, der 
neuen Leiterin der KG Zürich, das Wort.
�ĂŶŝĞůĂ�,ćŶŶŝƐ�dŽĐŚƚĞƌ�/ƌŝŶĂ��ŝ�'ŝŽƌŐŝ͕�ŝƐƚ�
ĚŝĞ�ĂŵƟĞƌĞŶĚĞ�DŝƐƐ��ĂƌƚŚ�^ĐŚǁĞŝǌ�ϮϬϭϭ͘�
Sie nutzt ihr Amtsjahr, um sich für herz-

kranke Kinder zu engagieren und ist mit 
ĚĞƌ� KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ� ĞŝŶĞƐ� ^ƉŽŶƐŽƌĞŶůĂƵĨĞƐ�
ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͘� �ŵ� Ϭϱ͘� DĂŝ� ϮϬϭϮ� ĮŶĚĞƚ� ŝŶ�
WĨćĸŬŽŶ��,�ƵŶƚĞƌ�ĚĞŵ�DŽƩŽ�ͣ�ĞŝŐ�,Ğƌǌ͕�
ůĂƵĨ� ŵŝƚ͞� ĞŝŶ� ,ĞƌǌůĂƵĨ� ƐƚĂƩ͘� �ƵƐĂŵŵĞŶ�
mit dem OK hat sie das Budget bereits 
ǌƵƐĂŵŵĞŶŐĞƚƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ�ŚŽīƚ͕�ĚĂƐƐ�ǀŝĞůĞ�
,Ğƌǌ� ǌĞŝŐĞŶ͕� Ăŵ� Ϭϱ͘� DĂŝ� ŶĂĐŚ� WĨćĸŬŽŶ�
ŬŽŵŵĞŶ� ƵŶĚ� ŵŝƚůĂƵĨĞŶ͘� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�
ƐŝŶĚ� ƵŶƚĞƌ� ŚƩƉ͗ͬͬŚĞƌǌůĂƵĨ͘ ĐŚͬƉĂŐĞƐͬŬŽŶ-
ƚĂŬƚ͘ƉŚƉ� �ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͘�sŽƌŐćŶŐŝŐ�ĮŶĚĞƚ�Ăŵ�
Ϯϳ͘� �Ɖƌŝů� ĞŝŶ� �ĞŶĞĮǌͲ'ĂůĂͲ�ďĞŶĚ� ƐƚĂƩ͕�
ǀŽŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶ�dĞŝů�ĚĞƐ��ƌůƂƐĞƐ�ĂŶ�ĚŝĞ��s,<�
gehen wird. Wer mehr wissen möchte, 
oder an der Gala teilnehmen möchte, 
ĮŶĚĞƚ� ĚĞƚĂŝůůŝĞƌƚĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ� ƵŶƚĞƌ�
www.missearthschweiz.ch.

Susanne freut sich, alle darüber infor-
mieren zu können, dass sie am Donners-
ƚĂŐ� ŶĂĐŚ� �ŽƩŵŝŶŐĞŶ� ƌĞŝƐĞŶ� ŬŽŶŶƚĞ͕� ǁŽ�
ũĞǁĞŝůƐ�ĞŝŶ�KƉĞŶĂŝƌ�ƐƚĂƪŝŶĚĞƚ͘��Ɛ�ǁƵƌĚĞ�
ďĞƐƟŵŵƚ͕� ĚĂƐƐ� ĚŝĞ� �s,<� в� ĚĞƐ� �ƌůƂƐĞƐ�
des letzten Openairs erhalten soll. Ihre 
Erwartungen wurden massiv übertrof-

fen und sie konnte einen Check über Fr. 
ϭϰ͚ϬϬϬ Ͳ͘Ͳ��ĞŶƚŐĞŐĞŶŶĞŚŵĞŶ͘�
Ganz herzlich bedankt sich Susanne bei 
allen Helfern und Helferinnen, welche die 
GV 2012 ermöglicht haben und bei allen 
Vorstandsmitgliedern und Gruppenleite-
rinnen für Ihre Unterstützung und Ihr En-
gagement. 

�Ğƌ�ŐĞƐĐŚćŌůŝĐŚĞ�dĞŝů�ǁŝƌĚ�Ƶŵ�ϭϭ͘ϱϬ�hŚƌ�
geschlossen.
 
�Ɛ�ĨŽůŐƚ͗�

12.00 Uhr  Apéro
ϭϮ͘ϯϬ�hŚƌ� 'ĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ�
� ;�ƵīĞƚͿ
14.30 Uhr Führung durch das
 Stade de Suisse
ϭϲ͘ϬϬ�hŚƌ� �ĞƐƐĞƌƚďƵīĞƚ
17.00 Uhr Schluss der Veranstaltung

Protokollführerin: Anita Augstburger

ZƺƟ͕�ϯϬ͘�Dćƌǌ�ϮϬϭϮ�ĂĂ



35

Diverses

�Ğŝ�ŚĞƌƌůŝĐŚĞŵ�tĞƩĞƌ�ĨĂŶĚ�Ăŵ�Ϯϳ͘�Dćƌǌ�
ŝŵ�EŽǀŽƚĞů�ŝŶ��ĞƌŶ�ĚŝĞ�Ϯϯ͘�'s�ĚĞƌ��ůƚĞƌŶ-
ǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ� ƐƚĂƩ͘� �ĂƐ� K<� ŵŝƚ� �ŶĚƌĞĂ�
,ĂďĞŐŐĞƌ͕ � dĂŶũĂ� �ŝŐůĞƌ� ƵŶĚ� WĞĚƌĂ� ZŽǌŽ�
<ĂĞŵƉĨĞƌ�ŚĂƚ�ĞŝŶĞŶ�ǁƵŶĚĞƌďĂƌĞŶ�dĂŐ�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ͘�EĂĐŚ�ĚĞŵ�ŽĨ-
ĮǌŝĞůůĞŶ�dĞŝů�ƺďĞƌƌĂƐĐŚƚĞ�ƵŶƐ�ĚĞƌ�ĞŚĞŵĂůŝ-
ŐĞ�'ŽĂůŝĞ�ĚĞƌ�EĂƟŽŶĂůŵĂŶŶƐĐŚĂŌ͕�WĂƐĐĂů�
Zuberbühler beim Apéro mit einem Be-
such. Es wurden Autogramme geschrie-
ben und tolle Fotos geknipst. 

/ŵ� �ŶƐĐŚůƵƐƐ� ĂŶ� ĚĂƐ� ĨĞŝŶĞ� DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ�
ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚĞ� ƵŶƐ� ĚŝĞ� �ĞƐŝĐŚƟŐƵŶŐƐƚŽƵƌ�
durch das Stade de Suisse einen Blick 
hinter die Kulissen: Viel Spannendes war 
ƺďĞƌ� ĚĂƐ� ^ŽŶŶĞŶŬƌĂŌǁĞƌŬ� ƵŶĚ� ĚĂƐ� ^ƚĂ-
dion zu erfahren. Die VIP-Logen wurden 
ďĞƐŝĐŚƟŐƚ�ƵŶĚ�ƐŽŐĂƌ�ĞŝŶ��ůŝĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ�<Ăďŝ-
nen wurde uns gewährt. Einzig der Rasen 
ĚƵƌŌĞ�ƵŶƚĞƌ�ŬĞŝŶĞŶ�hŵƐƚćŶĚĞŶ�ďĞƚƌĞƚĞŶ�
werden: der gehört einzig und allein den 
Spielern.

�Ƶŵ��ƵƐŬůĂŶŐ�ĚĞƐ�dĂŐĞƐ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ǁŝƌ�ĞŝŶ�
ĨĞŝŶĞƐ� �ĞƐƐĞƌƚďƵīĞƚ� ŐĞŶŝĞƐƐĞŶ͘� � �Ɛ� ǁĂƌ�
ĞŝŶ� ƚŽůůĞƌ� dĂŐ͊� ,ĞƌǌůŝĐŚĞŶ� �ĂŶŬ� ĂŶ� ĚŝĞ�
Organisatorinnen der KG Bern, der BKW 
FMB Energie AG, welche uns die Führung 
ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ǀĞƌŐƺŶƐƟŐƚĞŶ�WƌĞŝƐ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚĞ�
sowie Pascal Zuberbühler, welcher uns 
seine knappe Zeit schenkte. 

 Susanne Mislin

GV 2012
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Dŝƚ� ĚĞƌ� 's� ϮϬϭϭ� ŝŶ� ZŚĞŝŶĨĞůĚĞŶ� ĮĞů� Ĩƺƌ�
mich der Startschuss in mein neues Amt 
ĂůƐ� WƌćƐŝĚĞŶƟŶ� ĚĞƌ� �ůƚĞƌŶǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ� Ĩƺƌ�
das herzkranke Kind. Mit gemischten Ge-
ĨƺŚůĞŶ�ŶĂŚŵ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�/ŬĞĂ�dĂƐĐŚĞ�ŵŝƚƐĂŵƚ�
den Ordnern von Monika Stulz entgegen. 
�ĂƐ�:ĂŚƌ�ŝƐƚ�ŝŵ�&ůƵŐ�ǀĞƌŐĂŶŐĞŶ͘�sŝĞů�EĞƵ-
ĞƐ�ĚƵƌŌĞ�ŝĐŚ�ĞƌĨĂŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ǁƵƌĚĞ�ǀŽƌ�
einige neue Herausforderungen gestellt. 
/ĐŚ�ĨƌĞƵĞ�ŵŝĐŚ�ŵŝƚ�/ŚŶĞŶ�ĂƵĨ�ĞŝŶ�ƉŽƐŝƟǀĞƐ�
Vereinsjahr 2011 zurückzublicken:
2214 Stunden Freiwilligenarbeit haben 
der Vorstand und die Kontaktgruppenlei-
ƚĞƌŝŶŶĞŶ�ŝŵ�ůĞƚǌƚĞŶ�:ĂŚƌ�ŐĞůĞŝƐƚĞƚ͘��ϴ�sŽƌ-
standsmitglieder und 11 Gruppenleiterin-
ŶĞŶ�ŚĂďĞŶ�ĞŝŶĞŶ�dĞŝů�ŝŚƌĞƌ�ǁĞƌƚǀŽůůĞŶ��Ğŝƚ�
der EvhK geschenkt und somit das Funk-
ƟŽŶŝĞƌĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�sĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�ŐĂƌĂŶƟĞƌƚ͘�
Genügt hier ein einfaches „Danke“? Der 
grösste Lohn für unsere Arbeit ist, zu se-
hen was sie bewirkt. Wenn ich die Bilder 
vom Herzlager anschaue und die strah-
lenden Kinderaugen sehe, ist das für mich 
der schönste Lohn für meine Arbeit. 
Am Puls der EvhK stehen die Gruppen-
leiterinnen. Insgesamt wurden in die-
sem Jahr in den verschiedenen Regionen 

über 50 Veranstaltungen  organisiert. 
^Ğŝ�ĚŝĞƐ�ĞŝŶ�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ��ŶůĂƐƐ�ǁŝĞ�
zum Beispiel ein Pizzaessen oder sport-
ůŝĐŚĞŶ� �ŬƟǀŝƚćƚĞŶ� ǁŝĞ� �ŽǁůŝŶŐ͕� &ŝƐĐŚĞŶ�
oder Minigolf,  Picknicks mit der ganzen 
&ĂŵŝůŝĞ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� �ůƚĞƌŶͲ� <ŝŶĚ� EĂĐŚŵŝƩĂŐ�
mit den kleinsten Herzli. An erster Stelle 
ƐƚĞŚĞŶ�ďĞŝ�ĚŝĞƐĞŶ�dƌĞīĞŶ�ĚĞƌ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�
ĚĞƌ� �ƵƐƚĂƵƐĐŚ�ŵŝƚ� ĂŶĚĞƌĞŶ� �ĞƚƌŽīĞŶĞŶ͘�
Wenn sie aber schon einmal an einem 
dƌĞīĞŶ� ĚĂďĞŝ� ǁĂƌĞŶ͕� ǁŝƐƐĞŶ� ƐŝĞ� ĂƵĐŚ͕�
dass nicht immer nur das kranke Herz und 
die damit verbunden Probleme die domi-
ŶŝĞƌĞŶĚĞŶ� dŚĞŵĞŶ� ƐŝŶĚ͘� /ĐŚ� ƐĂŐĞ� /ŚŶĞŶ͕�
ich habe selten so gelacht wie am letzten 
�ůƚĞƌŶƚƌĞī� ĚĞƌ� �ĂƌŐĂƵĞƌ� 'ƌƵƉƉĞ͘� � DŝĐŚ�
fasziniert immer wieder die Verbunden-
ŚĞŝƚ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞŶ��ůƚĞƌŶ�ĚŝĞ�ǌƵŵ�dĞŝů�ŝŵ�ͣŶŽƌ-
malen“ Leben so unterschiedlich sind.
Zu den Aufgaben einer Kontaktgruppen-
leiterin gehört der direkte Kontakt und 
die Betreuung der Mitglieder. Sie begrüsst 
neue Familien und bietet Unterstützung 
wo sie gewünscht wird. Leider sind immer 
ŶŽĐŚ�ĞŝŶŝŐĞ�'ƌƵƉƉĞŶ�ŽŚŶĞ�>ĞŝƚƵŶŐ͘�EƵƌ�ŝŶ�
einer Gruppe die geleitet wird, oder min-
ĚĞƐƚĞŶƐ�ĞŝŶ͕�ǌǁĞŝ��ŶůćƐƐĞ�ŝŵ�:ĂŚƌ�ƐƚĂƪŝŶ-

den, können Kontakte entstehen. Daher 
ist es mir ein grosses Anliegen, dass alle 
'ƌƵƉƉĞŶ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ďĞƚƌĞƵƚ�ƐŝŶĚ�ƵŶĚ�ĂůůĞ�
Mitglieder der EvhK die Möglichkeit ha-
ben, ein Angebot in ihrer Region zu nut-
zen.  So freut es mich natürlich sehr, dass 
ĚŝĞ� 'ƌƵƉƉĞ� �ĞƌŶͬ&ƌŝďŽƵƌŐͬtĂůůŝƐ� � ŵŝƚ�
Andrea Habegger eine wunderbare neue 
Leitung erhalten hat.  Auch für die Grup-
ƉĞ��ƺƌŝĐŚ�ŬŽŶŶƚĞ�ĚŝĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�ŵŝƚ��ĂŶŝĞů�
,ćŶŶŝ� ŽƉƟŵĂů� ŐĞůƂƐƚ�ǁĞƌĚĞ͘� ��Ğƌ� ĂďƚƌĞ-
tenden Mona Staub, welche im Vorstand 
Einsitz halten wird, danke ich für ihr lang-
jähriges Engagement und ihre Zeit, die sie 
ŝŶ�ĚŝĞ�<'��ƺƌŝĐŚ�ŝŶǀĞƐƟĞƌƚ�ŚĂƚ
Auch im vergangenen Vereinsjahr trafen 
sich die KGL’s zweimal zu einer Sitzung, 
eine davon zusammen mit dem Vorstand. 
Diese ganztägige Sitzung bietet viel Raum 
ǌƵŵ��ƵƐƚĂƵƐĐŚ�ƵŶĚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐĞŵ�<ĞŶŶĞŶ-
lernen und wird jeweils mit einem gemütli-
ĐŚĞŶ�EĂĐŚƚĞƐƐĞŶ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͘��ŝĞ�ǌǁĞŝƚĞ�
Sitzung fand in diesem Jahr im Inselspital 
�ĞƌŶ�ƐƚĂƩ͕�ǁĞůĐŚĞ�ĚĞŶ�'ƌƵƉƉĞŶůĞŝƚĞƌŝŶŶĞŶ�
auch einen Einblick in den Spitalablauf er-
möglichte. Der Workshop, die zweitägige 
Weiterbildung, wurde in Brienz abgehalten.

Jahresbericht 2011 der EVHK
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sŝĞƌ�ŵĂů�ƚĂŐƚĞ�ĚĞƌ�sŽƌƐƚĂŶĚ�ŝŶ�^ƚĞƩďĂĐŚ͘�
�ĂƐ� ĞŝŶŐĞƐƉŝĞůƚĞ� dĞĂŵ� ŚĂƚ� ŵŝƌ� ĚĞŶ� �ŝŶ-
ƐƟĞŐ�ŝŶ�ŵĞŝŶ��ŵƚ�ƐĞŚƌ�ĞƌůĞŝĐŚƚĞƌƚ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�
bin froh, dass ich stets auf meine Kollegin-
nen und Kollegen zählen kann. Auch im 
sŽƌƐƚĂŶĚ�ƐƚĞŚĞŶ�DƵƚĂƟŽŶĞŶ�ĂŶ͘�DŽŶŝŬĂ�
Rösli  gibt ihr Amt heute in die Hände von 
Mona Staub. Monika setzte sich während 
4 Jahren mit viel Herzblut für Ihre Grup-
penleiterinnen ein. Ihr grosses Ziel, eine 
>ĞŝƚƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ĞƌŶĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͕�
hat sie, wie wir bereits gehört haben, er-
reicht. Ich bedanke mich an dieser Stelle 
bei Monika für Ihren unermüdlichen Ein-
satz für die EvhK und wünsche Ihr für die 
�ƵŬƵŶŌ�ǀŽŶ�,ĞƌǌĞŶ�ĂůůĞƐ�'ƵƚĞ͘
Unsere Zentrale ist nach wie vor das Se-
kretariat, das von Anita Augstburger seit 
Jahren professionell betreut wird. Mit 
Ihrer Kompetenz und Herzlichkeit hat 
ƐŝĞ� ƐĐŚŽŶ� ŵĂŶĐŚĞŶ� ƉŽƚĞŶƟĞůůĞŶ� ^ƉĞŶ-
der  ins Boot geholt und sie ist die per-
fekte Ansprechperson für Anfragen von 
�ĞƚƌŽīĞŶĞŶ� ƵŶĚ� /ŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞŶ� ƵŶƐĞƌĞƌ�
Vereinigung. Ihr Arbeitspensum betrug in 
diesem Jahr 27 %.
�ĂƐ� ,ĞƌǌďůĂƩͲZĞĚĂŬƟŽŶƐƚĞĂŵ� ŚĂƚ� ĂƵĐŚ�
2011 hervorragende Arbeit geleistet und 
4 interessante Ausgaben auf die Beine ge-
stellt. Unter der Leitung von Monika Kun-
ze wurden viele Erfahrungs- und Fachbe-
richte zusammengetragen welche bei den 

>ĞƐĞƌŶ� ŐƌŽƐƐĞŶ� �ŶŬůĂŶŐ� ĮŶĚĞŶ͘� �ƵĨŐĞůŽ-
ĐŬĞƌƚ�ǁŝƌĚ�ĚĂƐ�,ĞƌǌďůĂƩ�ŵŝƚ��ĞŝƚƌćŐĞŶ�ǀŽŶ�
Veranstaltungen aus den Gruppen. Auch 
�hKZ��D�ddK�ŚĂƚ�ƐĞŝŶĞŶ�ĨĞƐƚĞŶ�WůĂƚǌ�ƵŶĚ�
ŝƐƚ� ŝŵ� ZĞĚĂŬƟŽŶƐƚĞĂŵ� ǀĞƌƚƌĞƚĞŶ͘� sŝĞůĞŶ�
Dank für Eure grosse Arbeit und auch an 
die Autoren ein herzliches „Merci“. Ohne 
Sie wäre es nicht möglich ein solch vielfäl-
ƟŐĞƐ�,ĞƌǌďůĂƩ�ǌƵ�ĚƌƵĐŬĞŶ͘�/ĐŚ�ŵƂĐŚƚĞ�^ŝĞ�
ermuntern, vielleicht auch ein Mal Ihre Er-
fahrungen und Erlebnisse weiter zu geben 
und einen Bericht zu verfassen.
�ĞƌĞŝƚƐ� ǌƵŵ� ϮϬ͘�DĂů� ĚƵƌŌĞŶ� ŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞ�
Kinder eine unvergessliche Lagerwoche 
erleben. Der runde Geburtstag wurde 
auch gebührend gefeiert. Herzlichen 
Dank an die Adresse der Schweizer Herz-

ƐƟŌƵŶŐ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� ǁƵŶĚĞƌďĂƌĞ� 'ĞďƵƌƚƐ-
ƚĂŐƐƚŽƌƚĞ͊� �ĂƐ� dŚĞŵĂ� ͣ�ŝƌŬƵƐ͞� ĨŽƌĚĞƌƚĞ�
von allen Beteiligten viel Einsatz.  Was 
den Besuchern der Zirkusvorstellung am 
Freitag geboten wurde war schlicht gran-
dios! Fakire gingen über Scherben und 
ƐƉŝĞŶ� &ĞƵĞƌ͕ � ŐƌĂǌŝůĞ� �ŬƌŽďĂƟŶŶĞŶ� ƵŶĚ�
�ŬƌŽďĂƚĞŶ�ǌĞŝŐƚĞŶ�ŝŚƌ�<ƂŶŶĞŶ�Ăŵ�dƌĂƉĞǌ͕�
Zaubertricks wurden vorgeführt und für 
�ƵŇŽĐŬĞƌƵŶŐ� ƐŽƌŐƚĞ� ĞŝŶĞ� ůƵƐƟŐĞ�'ƌƵƉƉĞ�
von Clowns. Sonja und Gregor Roth und 
das ganze Herzlager-Leiterteam scheuten 
keinen Aufwand, dass das Herzlager 2011 
wiederum zu einem vollen Erfolg wurde. 
EŝĐŚƚ�ǁĞŐǌƵĚĞŶŬĞŶ�ĂƵƐ�ƵŶƐĞƌĞŵ�sĞƌĞŝŶƐ-
jahr ist der Herztag im Mai. 2011  fand 
dieser bei herrlichem Sonnenschein in 
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den Gruppen Aargau, Ostschweiz und 
^ŽůŽƚŚƵƌŶ� ƐƚĂƩ͘� �ŝĞ� ĨĞŝŶĞŶ� �ĂĐŬǁĂƌĞŶ�
lockten viele Passanten an und es ent-
standen viele schöne Begegnungen. Die 
grosse Herausforderung  in diesem Jahr, 
war, die Schoggiguetzli  vor der Sonne zu 
ƐĐŚƺƚǌĞŶ͘� &Ăǌŝƚ͗�EćĐŚƐƚĞƐ�DĂů͕�ǁĞŶŶ�ĚĞƌ�
tĞƩĞƌĨƌŽƐĐŚ� ǁŝĞĚĞƌ� ƐŽ� ƚŽůůĞ� WƌŽŐŶŽƐĞŶ�
vorhersagt: Sonnenschirm organisieren!
dƌŽƚǌ� ĚĞŵ� ZƺĐŬŐĂŶŐ� ǀŽŶ� 'ƂŶŶĞƌŶ� ƵŶĚ�
einer Abnahme der Spendeneingänge aber 
dank verminderten Ausgaben,  kann unser 
Kassier, Markus Flück, eine ausgeglichene 
ZĞĐŚŶƵŶŐ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ͘�̂ ƟŌƵŶŐĞŶ͕�&ŝƌŵĞŶ͕�
Vereine, Kirchgemeinden und Private habe 
auch im diesem Jahr unser Spendenkässeli 
reichlich gefüllt. Dafür sind wir sehr dank-
bar! Erfreulicherweise dürfen wir auch in 
den nächsten Jahren mit der Unterstützung 
ĚƵƌĐŚ��ƵŶĚĞƐŐĞůĚĞƌ�ǀŝĂ�ĚŝĞ�^ƟŌƵŶŐ�ͣ^ĞůďƐ-
hilfe Schweiz“ rechnen. Die Mehrkosten 
des Jubiläums Herzlagers konnten durch 
Rückstellungen gedeckt werden.  In den 
nächsten Monaten sind Anlässe zu Gunsten 
ĚĞƌ� �ǀŚ<� � ŐĞƉůĂŶƚ͕� ǁĂƐ� ŵŝĐŚ� ŽƉƟŵŝƐƟƐĐŚ�
ƐƟŵŵƚ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ZĞĐŚŶƵŶŐƐũĂŚƌ�ϮϬϭϮ͘
ϭϱ͚ϭϴϱ� ŵĂů� ǁƵƌĚĞ� ǁǁǁ͘ĞǀŚŬ͘ĐŚ� ŝŵ� :ĂŚƌ�
2011 angeklickt. Für die Aktualität unserer  
Homepage war die letzten Jahre Patrick 
<ŽĐŚ�ǌƵƐƚćŶĚŝŐ͘��ƌ�ŵĂĐŚƚĞ�ĚŝĞ�EĂĐŚƚ�ǌƵŵ�
dĂŐ�ƵŶĚ�ǌƵ�ƐƉćƚĞƌ�^ƚƵŶĚĞ�ŇĂƩĞƌƚĞŶ�ƐĞŝŶĞ�
DĂŝůƐ� ŝŶƐ� ,ĂƵƐ͘� /Ŷ� �ƵŬƵŶŌ� ƐĞŝ� ŝŚŵ� ĞŝŶĞ�

ďĞƐƐĞƌĞ� EĂĐŚƚƌƵŚĞ� ŐĞŐƂŶŶƚ͘� WĂƚƌŝĐŬ� ƚƌŝƩ�
in den EvhK Ruhestand ein! Es freut mich 
ƐĞŚƌ͕ �ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ƐĞŝŶĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞ͕�ŵŝƚ�ZŽďĞƌƚ�
Ritler lückenlos besetzten konnten.
„Wenn man ein Kind verliert, gibt es kei-
ne Worte“ Die Aussage vom belgischen 
Premier Elio di Rupo, nach dem schreck-
lichen Carunglück am 13. März, erscheint 
ŵŝƌ�ƵŶŐůĂƵďůŝĐŚ�ƚƌĞīĞŶĚ͘���ƵĐŚ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�
Jahr verstarben Herzkinder viel zu jung. 
Unsere Gedanken sind bei Ihnen und 
Ihren Angehörigen, die nun mit der gros-
sen Lücke, die die Kinder hinterlassen ha-
ben, ein neues Leben beginnen müssen. 
KŚŶŵĂĐŚƚ� ƵŶĚ� dƌĂƵĞƌ� ƺďĞƌŬŽŵŵƚ� ƵŶƐ�
beim Verlust eines geliebten Menschen. 
sƂůůŝŐ�ƵŶĞƌǁĂƌƚĞƚ�ĞƌƌĞŝĐŚƚĞ�ƵŶƐ�ĚŝĞ�EĂĐŚ-
ƌŝĐŚƚ�ǀŽŵ�dŽĚ�ĚĞƌ�ĞŚĞŵĂůŝŐĞŶ�WƌćƐŝĚĞŶ-
ƟŶ�ǀŽŶ��hKZ��D�ddK͕��ŽƌŝƐ��ĞŵƉ͘�EƵƌ�
kurze Zeit habe ich sie persönlich ge-
kannt; lange genug um zu spüren, was für 
ein wunderbarer Mensch sie war. 
/ŵ�&ĞďƌƵĂƌ�ĚƵƌŌĞŶ��hKZ��D�ddK�ƵŶĚ�ĚŝĞ�
�ǀŚ<�Ăŵ��ŝůĚƵŶŐƐǌĞŶƚƌƵŵ�WŇĞŐĞ� ŝŶ��ĞƌŶ�
im Rahmen vom  „Lehrgang Kardiologie“ 
ŵŝƚ� ĚĞŵ� dŚĞŵĂ� ĂŶŐĞďŽƌĞŶĞ� ,ĞƌǌĨĞŚůĞƌ�
ƵŶƐĞƌĞ�sĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐĞŶ�ĚĞŶ�WŇĞŐĞĨĂĐŚƉĞƌ-
sonen vorstellen.  Der Kontakt  mit CUORE 
D�ddK͕� ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ� ŵŝƚ� ĚĞƌĞŶ� WƌćƐŝ-
ĚĞŶƟŶ��ǀĂ�dƌŽǆůĞƌ�ŝƐƚ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ďǌǁ͘�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
EvhK sehr wertvoll und ich bedanke mich 
herzlich für die gute Zusammenarbeit. 

Dies gilt auch für unsere anderen Partner 
ǁŝĞ� ĚŝĞ� ^ƟŌƵŶŐ� ^ĞůďƐƚŚŝůĨĞ� ^ĐŚǁĞŝǌ͕� ĚŝĞ�
^ĐŚǁĞŝǌĞƌŝƐĐŚĞ� ,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐ͕� <s��͕� ��,-
DO und Cardiovasc suisse sowie die Fach-
leute aus den verschiedenen Herzzentren.
Die vielen Stunden in denen sich  Vor-
stand, Kontaktgruppenleiterinnen und 
auch Mitglieder, für unsere Vereinigung 
engagierten, haben eine grosse Wert-
schätzung verdient. Ist doch die Zeit bei 
jedem und überall knapp und die Bereit-
ƐĐŚĂŌ�ĞŝŶ��ŚƌĞŶĂŵƚ�ǌƵ�ďĞůĞŐĞŶ͕� ŝƐƚ�ĂůůĞƐ�
andere als selbstverständlich. Das vergan-
gene Jahr hat auch aufgezeigt, dass wir an 
'ƌĞŶǌĞŶ�ƐƚŽƐƐĞŶ�ƵŶĚ�ĞƐ�ŵĂŶĐŚŵĂů�ŶƂƟŐ�
ist, die eigenen Bedürfnisse in den Vor-
dergrund zu stellen und sich eine Auszeit 
zu nehmen. Dies zu erkennen und sich 
einzugestehen, ist nicht leicht, aber un-
ŐůĂƵďůŝĐŚ�ǁŝĐŚƟŐ�ƵŶĚ�ǁŝƌĚ�ƌĞƐƉĞŬƟĞƌƚ͘�:Ğ-
der von uns hat einen Rucksack zu tragen 
und wenn dieser zu schwer wird und die 
dƌĂŐĞƌŝĞŵĞŶ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� ^ĐŚƵůƚĞƌŶ� ĚƌƺĐŬĞŶ͕�
soll eine Rast eingelegt werden.
/ĐŚ�ďŝŶ�ǀŽůůĞƌ�dĂƚĞŶĚƌĂŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ďĞǀŽƌƐƚĞ-
henden Projekte und Anlässe die in der 
ŬŽŵŵĞŶĚĞŶ� �Ğŝƚ� ŐĞƉůĂŶƚ� ƐŝŶĚ͕� ŚŽīĞ� ĂƵĨ�
ein erfolgreiches Vereinsjahr 2012 und 
freue mich auf ein Wiedersehen, wo und 
wann auch immer! 

Bern, 24. März 2012
 Susanne Mislin
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Backen mit Herz

(beschwipste) Himbeerwolke 

Sommerlich leicht und schnell zubereitet:
ϭϱϬ�Ő� >ƂīĞůďŝƐŬƵŝƚƐ
ϱϬ�Đů� �ƉĨĞůƐĂŌ
;ϰ�Đů� tŚŝƚĞ�WĞĂĐŚ�>ŝŬƂƌ�ʹ�ŽƉƟŽŶĂůͿ
500 g Himbeeren gefroren
250 g Doppelrahm
30 g Puderzucker
'ƌĂƟŶ�&Žƌŵ�ŽĚĞƌ�ćŚŶůŝĐŚĞƐ
WĨĞīĞƌŵŝŶǌ�ŽĚĞƌ��ŝƚƌŽŶĞŶŵĞůŝƐƐĞŶ��ůćƩĞƌ�ǌƵƌ��ĞŬŽƌĂƟŽŶ

ϭ͘� �ŝĞ�'ƌĂƟŶ�&Žƌŵ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�>ƂīĞůďŝƐŬƵŝƚƐ�ĂƵƐůĞŐĞŶ͘�'ĞǌƵĐŬĞƌƚĞ�^ĞŝƚĞ�ŶĂĐŚ�KďĞŶ͘
Ϯ͘� �ĞŶ��ƉĨĞůƐĂŌ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�>ŝŬƂƌ�ŵŝƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�>ƂīĞůďŝƐŬƵŝƚƐ�ŐŝĞƐƐĞŶ͘
3. In einer Schüssel den Doppelrahm cremig rühren und 400 g der gefrorenen Himbeeren zugeben.
� Dŝƚ�ĚĞŵ�,ĂŶĚŵŝǆĞƌ�ŬƌćŌŝŐ�ƌƺŚƌĞŶ�ďŝƐ�ĚŝĞ�,ŝŵďĞĞƌĞŶ�ŐůĞŝĐŚŵćƐƐŝŐ�ǀĞƌƚĞŝůƚ�ƐŝŶĚ͘
4. Den Puderzucker zur Himbeermasse dazugeben und nochmals rühren.
ϱ͘� �ŝĞ�,ŝŵďĞĞƌŵĂƐƐĞ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�>ƂīĞůďŝƐŬƵŝƚƐ�ŐĞďĞŶ�ƵŶĚ�ŐůĂƩƐƚƌĞŝĐŚĞŶ͘
ϲ͘�Dŝƚ�ĚĞŶ�ƌĞƐƚůŝĐŚĞŶ�,ŝŵďĞĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�WĨĞīĞƌŵŝŶǌͬ�DĞůŝƐƐĞŶ��ůćƩĞƌŶ�ŐĂƌŶŝĞƌĞŶ͘
ϳ͘� �ůůĞƐ�Ĩƺƌ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�Ϯ�^ƚƵŶĚĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�<ƺŚůƐĐŚƌĂŶŬ�ŽĚĞƌ�^ĐŚĂƩĞŶ�ƐƚĞůůĞŶ͘

En Guete !!!
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�ED�>�hE'�ͬ���^d�>>hE'͗

/ĐŚ�ͬ�ǁŝƌ�ƚƌĞƚĞŶ�ĚĞƌ��ůƚĞƌŶǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞ�<ŝŶĚ�ďĞŝ͘�:ĂŚƌĞƐďĞŝƚƌĂŐ��,&�ϱϬ Ͳ͘Ͳ͗

□� DŝƚŐůŝĞĚ�ĂůƐ�ďĞƚƌŽīĞŶĞ��ůƚĞƌŶ͘
□� DŝƚŐůŝĞĚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞƚƌŽīĞŶ͘
□ � �ůƐ�'ƂŶŶĞƌ�ƵŶĚ�ĞƌŚĂůƚĞ�ĚĂƐ�,ĞƌǌďůĂƩ͘
□  Ich möchte mehr über die Elternvereinigung für das herzkranke Kind wissen.
□ � /ĐŚ�ŵƂĐŚƚĞ�ĞŝŶĞ�>ŝƐƚĞ�ĚĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�sĞƌĞŝŶƐďŝďůŝŽƚŚĞŬ�ŐƌĂƟƐ�ĂƵƐǌƵůĞŝŚĞŶĚĞŶ��ƌƟŬĞů͘
□  Ich möchte eine Liste der bisher erschienenen Fachbeiträge.
□� /ĐŚ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞ�ĚŝĞ��ůƚĞƌŶǀĞƌĞŝŶŝŐƵŶŐ�ĮŶĂŶǌŝĞůů�ƺďĞƌ�W�Ͳ<ŽŶƚŽ�ϴϬͲϯϲϯϰϮͲϬ͘

DƵƚĂƟŽŶĞŶ�ĂŶ͗ Elternvereinigung für das herzkranke Kind
� � ^ĞŬƌĞƚĂƌŝĂƚ͕�EĞƵŚƵƐƐƚƌ͘ �ϯϱĐ͕�ϴϲϯϬ�ZƺƟ͕�
� � dĞů͘�Ϭϱϱ�ϮϲϬ�Ϯϰ�ϱϮ͕�ŝŶĨŽΛĞǀŚŬ͘ĐŚ

Ich bestelle:
ͺͺͺͺ� �ǆ͘��ŝŶŬĂƵĨƐƚĂƐĐŚĞ͕�ĚƵŶŬĞůďůĂƵ͕�ŵŝƚ�^ŝŐŶĞƚ͕�ϭϬϬй��ĂƵŵǁŽůůĞ� ϱ͘ϬϬ�� �,&ͬ^ƚŬ͘
ͺͺͺͺ� �ǆ͘�^ĐŚůƺƐƐĞůĂŶŚćŶŐĞƌ�ŵŝƚ��ŚŝƉƐ�Ĩƺƌ��ŝŶŬĂƵĨƐǁĂŐĞŶ� ϱ͘ϬϬ� �,&ͬ^ƚŬ͘
ͺͺͺͺ� �ǆ͘�WĨćƐƚĞƌůŝďŽǆ�ĂƵƐ�<ƵŶƐƚƐƚŽī�;/ŶŚĂůƚ�ϭϬ�WŇĂƐƚĞƌƐƚƌŝƉƐͿ� ϱ͘ϬϬ� �,&ͬ^ƚŬ͘
ͺͺͺͺ� �ǆ͘�,ĞƌǌďůĂƩ��ƵƐŐĂďĞ�Eƌ͘ �ͺͺͺ� � ŐƌĂƟƐ
ͺͺͺͺ� �ǆ͘�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐďƌŽƐĐŚƺƌĞ rund um Familien 
� ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�ŚĞƌǌŬƌĂŶŬĞŶ�<ŝŶĚ� � ŐƌĂƟƐ
ͺͺͺͺ� �ǆ͘�Broschüre «Das herzkranke Kind»
� ;/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐďƌŽƐĐŚƺƌĞ�ĚĞƌ�^ĐŚǁĞŝǌ͘�,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐͿ� � ŐƌĂƟƐ
ͺͺͺͺ� �ǆ͘��ƌŽƐĐŚƺƌĞ�ͨ:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ƵŶĚ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞ�ŵŝƚ�ĂŶŐĞďŽƌĞŶĞŵ�,ĞƌǌĨĞŚůĞƌͩ
� ;/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƐĐŚƌŝŌ�ĚĞƌ�^ĐŚǁĞŝǌ͘�,ĞƌǌƐƟŌƵŶŐͿ�� � ŐƌĂƟƐ
ͺͺͺͺ� �ǆ͘�KƌŐĂŶƐƉĞŶĚĞƌĂƵƐǁĞŝƐ� � ŐƌĂƟƐ

�ůůĞ��ƌƟŬĞů�ŐĞŐĞŶ�WŽƌƚŽ�ƵŶĚ�sĞƌƉĂĐŬƵŶŐ�͊

EĂŵĞ�ͬ�sŽƌŶĂŵĞ͗

�ĚƌĞƐƐĞ�ͬ�Kƌƚ͗

dĞůĞĨŽŶ͗

Email:

Datum:
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/�,<ͲEĂĐŚƌŝĐŚƚĞŶ� Eƌ͘ � ϴϬ� ǌƵ� ĨŽůŐĞŶĚĞŵ�
Thema:

● Das Leben mit einem ICD
● Das Marfansyndrom im Wandel

tĞŶŶ�ĚĂƐ�,Ğƌǌ�ŶŝĐŚƚ�ƌŝĐŚƟŐ�ƐĐŚůćŐƚ
;^ǇůǀŝĂ�>ŝĐŚƚĞŶĨĞůĚͿ
Dieses Buch soll allen Eltern und Kindern 
helfen, die Diagnose „Herzfehler“ oder 
„Ich habe ein herzkrankes Kind“ besser zu 
verstehen. Damit umzugehen ist nämlich 
gar nicht so einfach. Zum Beispiel wenn 
ihr Kind die Frage stellt: „Warum muss ich 
in die Klinik?“ oder „Warum darf ich mich 
nicht anstrengen?“
Damit es leichter fällt, diese Fragen zu 
beantworten, werden in diesem Buch 
verschiedene Herzfehler, Untersuchungs-
methoden und Fremdwörter, u.a. Herz-
ŬĂƚŚĞƚĞƌ�ŽĚĞƌ�<ĞƌŶƐƉŝŶͲdŽŵŽŐƌĂƉŚŝĞ͕�Ğƌ-
klärt.

DĞŝŶ�<ŝŶĚ�ƐŽůů�ůĞďĞŶ͊͊͊
;,ĞƌǌͲ>ƵŶŐĞŶƚƌĂŶƐƉůĂŶƚĂƟŽŶͿ
;,ĞĚǁŝŐ�<ůĞŝŶĞŚĞŝƐŵĂŶŶ�ͬ��ůĂƵĚŝĂ�<ůĞŝŶ-
ĞŚĞŝƐŵĂŶŶͿ
In diesem Buch erzählen Hedwig und 
Claudia Kleineheismann ihre Lebensge-
schichte.
�ŝŶ͕� ŵĂǆŝŵĂů� ǌǁĞŝ� :ĂŚƌĞ� >ĞďĞŶƐǌĞŝƚ� ŐĂď�
ĚĞƌ�ŚŽĐŚŬĂƌćƟŐĞ�DĞĚŝǌŝŶĞƌ��ůĂƵĚŝĂ�ŶŽĐŚ͕�
dann würde sie aufgrund ihres stark ge-
schwächten Herzens friedlich einschlafen. 
tŝĞ� ĚŝĞ�DƵƩĞƌ�ŵŝƚ� ĚŝĞƐĞƌ� ŶŝĞĚĞƌƐĐŚŵĞƚ-
ternden Diagnose umgeht, wie sie Löwin 
im Kampf um das Leben ihres Kindes wird, 
erfahren die Leser in diesem nachdenklich 
ƐƟŵŵĞŶĚĞŶ��ƵĐŚ͕�ĚĂƐ�ĂƵĨǌĞŝŐƚ͕�ǁŝĞ�ǁŝĐŚ-
ƟŐ�ƵŶĚ�ĂŬƚƵĞůů�ĚĂƐ�dŚĞŵĂ�KƌŐĂŶƐƉĞŶĚĞ�ŝƐƚ͘

<ŝŶĚĞƌŬƌŝƉƉĞŶ�Ĩƺƌ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ��ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ
;/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�ƵŶĚ�tŝƌŬ-
ůŝĐŚŬĞŝƚͿ
;^ŝŵŽŶĞ� WůŝĞŶŝŶŐĞƌ� ͬ� �ŝƉůŽŵĂƌďĞŝƚ� ,&^�
�ŐŽŐŝƐ͕��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐŐĂŶŐ�ϮϬϬϳ�ʹ�ϮϬϬϵͿ

● Welche Faktoren und Rahmenbedin-
gungen tragen dazu bei, dass die Be-
treuung von Kindern mit Behinderung 
ŝŶ� ĞŝŶĞƌ� ŝŶƚĞŐƌĂƟǀĞŶ� ƉƌŝǀĂƚĞŶ� <ŝŶĚĞƌ-
krippe für das Kind nicht nur sinnvoll, 
sondern auch gewinnbringend ist?

● Welche Gründe sprechen gegen die 
Platzierung eines behinderten Kindes 
in eine Kinderkrippe?

● tŝĞǁĞŝƚ� ŬĂŶŶ� ĚŝĞ� /ŶƐƟƚƵƟŽŶ� <ŝŶĚĞƌ-
krippe dazu beitragen, Kinder mit Be-
ŚŝŶĚĞƌƵŶŐ� ŶĂĐŚŚĂůƟŐ� ŝŶ� ĚŝĞ� 'ĞƐĞůů-
ƐĐŚĂŌ�ǌƵ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͍

�ŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ�>ŝƐƚĞ�ĚĞƌ��ƌƟŬĞů͕�ĚŝĞ�ŝŶ�ƵŶƐĞ-
rer Bibliothek ausgeliehen werden kön-
nen, erhalten Sie
●�ŝŵ�^ĞŬƌĞƚĂƌŝĂƚ͕�dĞů͘�Ϭϱϱ�ϮϲϬ�Ϯϰ�ϱϮ�ŽĚĞƌ�
Email: info@evhk.ch
● zum Download auf unserer Homepage, 
ƵŶƚĞƌ� ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĞǀŚŬ͘ĐŚͬƵƉůŽĂĚƐͬŵĞ-
ĚŝĂͬ�ƵĞĐŚĞƌůŝƐƚĞ͘ƉĚĨ

!!! Neu in der Bibliothek !!!

Spendeneingänge
�ŝĞ��ǀŚ<�ĚĂŶŬƚ�ŐĂŶǌ�!ͲůŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ĨŽůŐĞŶĚĞŶ�^ƉĞŶĚĞŶ͗

Spende im Gedenken an Friedrich-Karl Raschpichler, Dübendorf
t͘�н�'͘�<ƌĂŵĞƌͲ�ƩĞƌ͕ �&ƌćƐĐŚĞůƐ
WĞƚĞƌ�,ĞƌŐĞƌ͕ ��ƫŶŐŚĂƵƐĞŶ
Ref. Kirchgemeinde, Densbüren
Lydia Graber, Schötz
Susanna Zurbrügg, Scharnachtal
Rolf Lüchinger-Vetsch, Kriessern
^ƉĞŶĚĞ�ĂŶůćƐƐůŝĐŚ�'ĞďƵƌƚƐƚĂŐ�ǀŽŶ��ĂŶŝĞůĂ�,ćŶŶŝ͕�WĨćĸŬŽŶ
^ƉĞŶĚĞŶ�ŝŵ�'ĞĚĞŶŬĞŶ�ĂŶ�hƌƐ�/ŶŐŽůĚͲDĞŝĞƌ͕ �dćŐĞƌŝŐ
Familie Wildi-Gretler, Wohlen
Spende im Gedenken an Ben Wermelinger, Kriens
Evang.-ref. Kirchgemeinde, Brienz
KƉĞŶĂŝƌ��ŽƩŵŝŶŐĞŶ

�ŝĞ��ǀŚ<�ĞƌŚćůƚ�ĞŝŶĞŶ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐƐďĞŝƚƌĂŐ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ĂĐŚŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�^ĞůďƐƚŚŝůĨĞ�^ĐŚǁĞŝǌ͘�
(www.selbsthilfeschweiz.ch)
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EvhK 

Präsidentin: Susanne Mislin  
  Unterm Aspalter 2, 5106 Veltheim, Tel.: 056 443 20 91, Email: susanne.mislin@evhk.ch 
 
 
Wenn Sie Hilfe brauchen, an Erfahrungsaustausch mit anderen Eltern interessiert sind oder mitarbeiten wollen, wen-
den Sie sich an eine dieser Kontaktgruppen: 
 
Aargau:      Andrea Baumann     Steinlerstrasse 18, 5103 Möriken 
          Tel.: 062 893 31 27, Email: andrea.baumann@evhk.ch 
 
Basel:       Susanne Meier     Leimenweg 277, 4493 Wenslingen 
          Tel.: 061 991 07 14, Email: susanne.meier@evhk.ch 
 
Bern/Freiburg/Wallis:     Andrea Habegger     Beatenbergstrasse 140, 3800 Unterseen 
          Tel. 033 823 01 52, Email: andrea.habegger@evhk.ch 
      
Ostschweiz/       Monika Kunze     in der Würe 3, 9552 Bronschhofen 
Liechtenstein:         Tel.: 071 565 70 23, Email: monika.kunze@evhk.ch 
 
Tessin:       Claudia und Lorenzo   Piazza dei Caresana, 6944 Cureglia 
       Moor      Tel.: 091 966 02 37, Email: claudia.moor@evhk.ch 
 
Zürich:        Daniela Hänni     Hittnauerstrasse 10, 8330 Pfäffikon ZH 
           Tel.: 044 951 16 13, Email: daniela.haenni@evhk.ch 
 
Graubünden:      Leitung vakant      Anlässe finden statt. Kontakte werden via Sekretariat vermittelt. 
Solothurn:      Leitung vakant     Anlässe finden statt. Kontakte werden via Sekretariat vermittelt. 
Zentralschweiz:     Leitung vakant     Kontakte werden via Sekretariat vermittelt. 
 
 
Kontaktadressen zwischen betroffenen Eltern: 

Ansprechpartnerin für Eltern, deren Kind an      Cati Gutzwiller, Rehweidstrasse 4, 9010 St.Gallen 
den Folgen eines Herzfehlers gestorben ist:     Tel: 071 245 15 42, Email: cati.gutzwiller@evhk.ch 
 
Ansprechpartnerin für Eltern von       Isabel Piali-Kirschner, Hirzbodenweg 110, 4052 Basel 
Kindern mit Herzfehler und Down-Syndrom:     Tel.: 061 313 10 25, Email: isabel.piali@evhk.ch 
 
Ansprechpartnerin für Eltern von      Flavia Reginato, In Böden 45, 8046 Zürich 
Kinder mit Herztransplation:       Tel.: 044 840 64 78, Email: flavia.reginato@evhk.ch 
 
Ansprechpartner für Eltern von  Kindern      Daniela & Olaf Schönenberger-Bongionvanni 
mit Herzschrittmachern oder       Bitzistrasse 15, 6422 Steinen 
Defibrillatoren:         Tel: 041 832 17 73, Email: daniela.schoenenberger@evhk.ch 
  
Ansprechpartnerin für pränatal       Eliane Rohr, Apfelweg 7, 5034 Suhr, Tel.: 062 546 06 49 
diagnostizierte Herzfehler:       Mobile: 078 842 69 71��Email: eliane.rohr@evhk.ch�
 
 
Sozialdienste der Kinderspitäler: 

Zürich  Frau Esther Koch, Steinwiesstrasse 75, 8032 Zürich, Tel. 044 266 73 36 (Di bis Fr) und  
  044 762 52 21 (Mo), Email: esther.koch@kispi.uzh.ch 
  
  Frau Jasmine Egli, Steinwiesstrasse 75. 8032 Zürich, Tel. 044 266 74 74 (Mo bis Do und  
  jeden 2. Freitag), Email: jasmine.egli@kispi.uzh.ch 
 
Bern  Frau Barbara Fankhauser, Inselspital Bern, Kinderkliniken, Sozialberatung, 3010 Bern 
  Tel.: 031 632 91 73 (Montagnachmittag, Donnerstagmorgen, Dienstag und Freitag ganzer Tag), 
  Email: barbara.frankhauser@insel.ch 
 
Basel  Frau C. Sidler, Universitätsklinik Basel, UKBB, Postfach, 4031 Basel, Tel.0617041238 (Mo-Fr) 



EVHK: Elternvereinigung für das herzkranke Kind
 Sekretariat Anita Augstburger
� EĞƵŚƵƐƐƚƌ͘ �ϯϱĐ͕�
� ϴϲϯϬ�ZƺƟ

� dĞů͘�Ϭϱϱ�ϮϲϬ�Ϯϰ�ϱϮ

 Spendenkonto:
� W�Ͳ<ŽŶƚŽ�ϴϬͲϯϲϯϰϮͲϬ

Internet: www.evhk.ch

Email: info@evhk.ch

CUORE MATTO: Vereinigung für Jugendliche und Erwachsene
 mit angeborenem Herzfehler
 Marktgasse 31
 3011 Bern

� dĞů͘�Ϭϳϵ�ϵϭϮ�ϬϬ�ϲϬ

 Spendenkonto:
� W�Ͳ<ŽŶƚŽ�ϴϱͲϭϰϰϲϵϰͲϲ
 
Internet:� ǁǁǁ͘ĐƵŽƌĞŵĂƩŽ͘ĐŚ
 
Email:� ŝŶĨŽΛĐƵŽƌĞŵĂƩŽ͘ĐŚ


